Di „Abendpoft” 


—— RER 


S9,500. 
IR rue 


1 Gent. 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United Preß“.) 


ZIſliuoiſer Legisſatur. 


Springfield, 11. April. Im Senat 
wurden die vier Morriſon'ſchen (Chi— 
cagoer) Weſt-⸗Park-Vorlagen mit gro⸗ 
ßer Mehrheit angenommen. Morriſon 
hatte vergeblich Verſchiebung beantragt 
und war darüber in einen heftigen 
Wortwechſel mit Mahoney gerathen. 
Schließlich kündigte Morriſon an, daß 
er Wiedererwägung der Vorlage bean— 
tragen werde, welche die Ausgabe von 
Schuldſcheinen im Betrag von 8900,⸗ 
000 geſtattet. Die Humphrey'ſche 
Vorlage, welche die Park-Kommiſſäre 
ermächtigt, unter Waſſer ſtehende Län— 
dereien wieder für Parkzwecke zu bean— 
ſpruchen, wurde einſtimmig angenom— 
men, ferner die Evans'ſche Vorlage, 


wonach der Gräberſchmückungs-Tag zu 


einem Schul-Feiertag gemacht wird, 
mit der Dringlichkeitsklauſel, und die 


Abgeordnetenhaus-Vorlage, welche die 
auf Kreisgerichte bezüglichen Beſtim-— 
mungen abändert und die Gerichtster- 
mine in den verjchtedenen Counties To | 
anjekt, daß fie nicht auf die gleichen | 


Tage fallen. 


daß, wenn die zweiprozentige Schul: 


| 
| 
| 





fteuer in einem Bezirk nicht Hinreicht, | 
um die Ausgaben mährend der erjten | 
neun Monate des Jahres zu deden, | 
eine weitere Steuer von nicht mehr alS | 


3 Prozent erhoben werden fan. Die 
bon ‘ones (County Eoof) eingebradhte 
Arbeiter-Schiedögerichtö- Vorlage rüds 
te zur dritten LZefung vor, nachdem 4 
wichtige Zufäße zu derjelben angenome 
men worden waren. Cochran brachte 
eine Staat3-Zirildienft-Vorlage ein. 
Altgeld verhütet einen Sunizmord, 


Freeport, IU., 11. April. Thomas 
Beverin war befanntlich verurtheilt 
toorden, am 15. März hier gehängt zu 
werden; Gouverneur Altgeld aber hat- 
e, da ihm Die Schuld Benerlys ziveis 
felhaft war, das Mrtheil einftweilen in 
lebenslänglicheßzuchthausſtvafe verwan— 
delt. Jetzt hat Frau Otto Herbig auf 
dem Sterbebette, ganz kurz vor ihrem 
Ableben, in Gegenwart genügender 
Zeugen geſtanden, daß ihr Gatte, und 
nicht Beverlh, der Mörder Auguſt Al— 
temeiers war. (Im Oktober vorigen 
Jahres.) Thomas Beverly, ein Bru— 
der der Frau, war lediglich auf „Ume 
ſtandsbeweiſe“ hin verurtheilt worden; 
Herby felbſt hatte, als angeblich nur 
mitſchuldig, 18 Jahre Strafhaft erhal⸗ 
ten. 

Seldfimord. 


Norfolk, Va., 11. April. Wallace 


Graham, der früher in Chicago lebte | 


und Gatte und Gejchäftstheilhaber der 
Madame Graham, der „Schönheitäbof- 
torin“, war, beging hier vergangene 
Nacht Selbitmord, indem er eine Unze 
Chloral verſchluckte. Er hinterließ ei- 
nen Brief, worin er einfach jagt, daß er 
lebensmüde ſei. 

St. Louis, 11. April. In dem Lo— 
girhauſe Nr. 1608 Waſhington Str. 
fand man die Leiche des Z2jährigen 
Scantwärters Hermann 9. Damner. 
Er hatte fich, aus Verzweiflung über 
feine finanzielle Nothlage, durch ben 
Kopf und Durch die Brujt gejchofjen. 

Der ITjährige Benjamin F. Iſaacs, 
welcher fich erit vor einem Monat ver: 
eiwetihet hatte und in dein Haufe Nr. 
4145 Weftminster Place wohnte, hat 
ih aus unbelannter Veranlafjung er 
ſchoſſen. 

Mord · Tragõdie. 

Cincinnati, 11. April. Aus dem ge⸗ 
genüberliegenden Cobington, Ky., wird 
telephoniſch gemeldet, daß der Staats⸗ 
ſenator W. P. Goebel auf John Lan— 
ford, den Zahlgehilfen der „Farmers' 
& Traders' Bank“ daſelbſt, ſchoß und 
ihn augenblicklich tödtete. Goebel wurde 
verhaftet. 

Die beiden Männer waren ſchon ſeit 
Jahren bittere politiſche und geſchäft— 
liche Feinde. Als Goebel heute Nach— 
mittag aus dem Gebäude der „Firſt 
National Bank“ kam, begegnete erSan⸗ 
ford, welcher zuerſt einen Revolver zog 
und feuerte. Goebel wurde in die 
Schulter getroffen, zog aber gleichfalls 
ſein Schießeiſen und feuerte drei Schüſ— 
ſe auf Sanford ab, deſſen Tod faſt au— 
genblidlich erfolgte. Darauf überlie- 
ferte fich Goebel jelber ver Polizei. Es 
ift einer der befannteften Politiker 
Ohios. 

Nach Nicaragua beordert! * 

San Francisco, 11. April. Es ver⸗ 
lautet, daß die amerikaniſchen Kreuzer⸗ 
böote „Dlympic“ und „Monterey“ un⸗ 
tet verſiegelten Ordres nach Corinto 
abgehen werden. Wenn die britiichen 
Kriegsihiffe dort eintreffen, um Eng- 
lands Unfprüche gegen Nicaragua ein- 
zutreiben, werden fie aljo wohl zei 
amerikanische Kriegsfchiffe zu ihrer 
„Freundlichen” Berwilltommnung bereit 
finden. 

Dampfernachrichten. 
Angdetommen: 

New NYork: Saale vonBremen; Rich⸗ 
mond Hill von London. 

New York: Werra von Genua u.j.w. 

San Francisco: Alameda vor Ho— 
nolulu. 

Hamburg: Patria von New York. 

Bremen: Irape von New York. 

Wbacgangen: 


New York: Waesland nach Antwer⸗ 
pen; Neiv York nach Rotterdam. 
Southampton: Lahn, von. Bremen 
ae > a x 
Am Lizard vorbei: Amfterdam, bon 
Rotterdam nah New York. 


nn. 
i f 


age 


Der Auffland in Cuba. 
Die Mepublik wird proffamirt? — Mie- 
derlage der Spanier. 
MWafhington, D. E., 11. April. Un— 
fere Regierung wird jet vor eine neue 


heifle diplomatifche Frage geftellt: je= | 


den Augenblid wird die telegraphiiche 
Nachricht erwartet, daß die rebolutio- 
räre Partei auf Cuba in aller Yorm 
die Republif und die völlige Unabhän 


Be Cubas von Spanien proflamitt | 
ciie eine neue Regierung und Verfalz | 


jung gejchaffen habe und von allen aus- 
mwärtigen Mächten, zuerjt aber von ben 
Ber. Staaten, Anerkennung der neuen 
Ordnung der Dirige verlange. Da= 
durch fommen vie Ver. Staaten wieder 
Spanien gegenüber in eine Stellung, 
welche. dem Staatzfetretär Grejham 
abermal3®erlegenheit verurfachen fann, 
Jedenfalls wird die amerikaniſche Re— 
gierung die cubaniſche Republik nicht 
eher anerkennen, als bis es ſich gezeigt 
hat, daß dieſelbe lebensfähig iſt, und 
Spanien nicht länger die Kontrolle über 
die Inſel behaupten kann. Wann die— 





| 
| 
| 


| 


fer Augenblid eintreten wird, kann jet | 


non Niemand Jagen. 
türfte e8 zahllofe Bermwidlungen geben. 


che Nepublif nicht anerkennen können, 
io fünnen jte doch die dortigen Revolu= 
tionäre als friegführende Partei aner- 
fennen; Spanien dürfte indeß auch 
hiergegen fofort proteftiren. 

Die formelle Verfündung der neuen 
Regierung wird jedenfalls die Wirkung 
Gaben, die Thätigfeit der zahlreichen 
Areunde der cubanifchen Revolutionäre 
in ben Ber. Staaten zu erhöhen und 
jo auf) zu allerlei neuen Streitigfeiten 
zwifchen der amerifanifchen und der 
Jpanifchen Regierung bezüglich angeb- 


Mittlerweile | 


1 Obgleich die Ver. Staaten die cubani= | 
Das: Abgeordnetenhaus nahm die | 
MWhitefche Vorlage an, welche beftimmt, | 


licher amerifanifcher Einmifchung in | 


die cubanifchen Angelegenheiten führen. 

Kingiton, Jamaica, 11. April. Un 
ter den cubanifchen Patrioten dahier 
berrfcht großer Nubel über die neueften 
Nachrichten aus Cuba. Zmifchen zehn- 
und fünfzehntaufend Infurgenten fte 
ben bereits unter Waffen; fie find mohl 
ausgerüftet, und an Geld und Vorrä- 
then fehlt e8 auch nicht. Cinftmeilen 
verfolgen die Infurgenten die Taktik, 
die Streitkräfte der Spanier an allen 


Eden und Enden durh Scharmütel | 


befchäftigt zu erhalten, wobei Erftere, 
die das Land gründlich fennen, ftet3 


Zeit und Ort des Angriffes zu wählen 


im Stande find. 

Zampa, Fla., 11. April. Geftern 
Nacht traf aus Havanna die Meldung 
ein, daß der Dampfer „Manuilita” mit 
mehr, ald 300 verwundeten fpantjchen 
Soldaten aus Santiago eingetroffen 
ift, mo die Hofpitäler bereit3 mit Ver- 
wunbdeten überfüllt find. Die Spanier 
haben jüngjt in einem blutigen Treffen 
bei Zrofones eine fchwere Niederlage 
erlitten, und e3 fielen auf Seiten der 
Spanier 380 Mann, auf Seiten der 
Snfurgenten nur 4, 


Ardeit und Kapital, 


Pomeroy, O., 11. April. In einem 
unter der Erde jtattgefundenen Kugel: 
wechſel zwiſchen ſtreikenden Grubenar— 
beitern und Importirten wurden 4 der 
Letzteren und ein Streiker Namens 
Dabid Lloyd verwundet. Alle von den 
Grubenbeſitzern in Minersville impor— 
tirten Arbeiter ſind jetzt ausgeriſſen. 
(Sie waren ſchon vorher von einem 
Streiker-Komite zum Weggang aufge— 
fordert worden.) Die Streiker froh— 
locken über dieſen Sieg und beſchloſſen, 
den Ausſtand bis auf's Aeußerſte fort— 
zuſetzen. 


Cincinnati, 11. April. Durch den 


Streik der Kleidermacher dahier ver- 


Jıeren die Arbeiter, rejp. Arbeiterinnen 
jeden Tag $10,000 an Löhnen; aber ob— 
mohl gerade diefe Angeitellten einen 
ſolchen Verluſt beſonders ſchwer fühlen, 
halten ſie ſtandhaft aus. Gegenwärtig 
beträgt die Zahl der Ausſländigen 
9000; wahrſcheinlich werden noch we—⸗ 
nigſtens 1000 hinzukommen.“ Die 
männlichen Angeſtellten hatten 87 bis 
88 die Woche verdient (gegen 812 bis 
8315 vor zwei Jahren), die weiblichen 
83.50 his etwa 85 (gegen 87 bis 88 vor 
zwei Jahren). Faſt aͤlle Ausſtändigen 
haben Familien. Die eigentliche Schuld 
an den Lohnbeſchneidungen wird nicht 
den unmittelbaren Arbeitgebern zuge— 
meſſen, ſondern den Großhändlern. 
tovidence, R. J., 11. April. Die 
2500 Angeſtellten der „Atlantic Mills“ 
in Olneyville befinden ſich am Aus— 
ſtand. Sie hatten beabjig;tigt, heute 


nur 15 Minuten zu arbeiten und dann 


Alle an den Streik zu gehen. Die Ge- 
ihäftsführer hörten jedoch horher da- 
ven, und als die Arbeiter famen, fan- 
den fie an den Thoren die Ankündigung 
angefchlagen, dat die Kabrif zuf unbe 
ftimmte geit gefchloffen fei. u 


Die ausgebrohenen Dahnränber. 


Mattamwan, N. Y., 11. April. Man 
hat noch feine Spur von Perry und den 
fünf Anderen, welche nächtlichermeile 
aus der Anftalt für itrfinnige Sträf> 
linge ausgebrochen find (mie an ande: 
ter Stelle bereits erwähnt). Die Ver: 
mufhung, daß einer der Ausbrecher fich 
in der Gefängnißfapelle verſteckt habe, 
Bat fich nicht beftätigt. Man glaubt, 
daß tie Nusbrecher auf einem ojtwärts 
fahrenden Güterzug der Nem Vorker 
Bentralbahn enttommen find. 

Selne Haft war Kurz. 

Denifon, Tex, 11. April. Der-be 
rüchtigte „Did“ Edwards, als Billy 
Lerog, welcher der ‘Enmorbung der 
Frau Hattie Hayned (am 17. Mai 
1892) fculdig befunden und zu lebens- 
längticher Salt verurtheilt wurde, iſt 


Chieago, D 


in der Strafanſtalt zu Huntsville ge— 
ſtorben. Man glaubt, daß Edwards 
damals noch 3 andere Frauen getödtet 
und eine vierte verwundet habe; auch 


ſoll er in Chicago ein Frauenzimmer 
umgebracht haben. Im Weiten war er 
weithin als „Coyote Dick“ bekannt, und 

in Salt Lake Cith, Utah, ſoll er einen 


gewiſſen Callahan ermordet haben. 
Oberſt 3. P. Simpſon geſtorben. 


Greenfield, D., 11. April. Im Uls | 





ter von 58 Jahren ftarb Oberft James Schutz⸗ 
abſchließen werde, mit der Bedingung, 


P. Simpſon, welcher im Bürgerkrieg 
das 27. Ohioer 


Infanterieregiment 


fommandirte und- ten March Shyr- | FaDE per Pr ‚ne : 
 Bündniß Toll weiterhin feine Spibe qe- 


— 


mans „nach der See“ mitmachte. Er 
war an 22 Schlachten aktid betheiligt 


und tung am 22. Xuli 1864 bei Utlan= | 
ta, Ga., eine Wunlde davon, von welcher | 
er fich nie vollig erhoite. Er hinterläßt | 
eine Witwe und 8 Kinder. Drei Sähne | 


bon ihm ind in Chicano geikäftlih 
thatig, und Simpion 
rüber in Coaniton. 


Alatfdi und Heiraths-Berfhiebung. 


Dubuque, Ya., 11. April. Geitern 
Abenid Tollte Die Bermählung einez jun 
gen Mannes Namens Schröder, welcher 
der Sohn eines Handihuh-Fabrikanten 
in Nordhausen, Deutichland, fein foll, 


jelber wohnte | 


mit der Tochter des Profelfors MeDas | 


niels jtattfinden. 


Ihoben, meil es plößlich hieß, 


Sie wurde aber per= | 


Schröder in Deutfchland ein Verhält- | 
niß mit der Tochter der Meme.Adolphiz | 


ne Reed, einer Chioagoer Rlavierfpiele- | : ⸗ 
James Ballid, Miner Braſhers, Wmi. 


rin (8 S. Sangamon St. in Chicago) 
angefangen und 


dort gelaſſen habe. Ihr Großvater, 


Martin Grau in Chicago, ſoll den jun- 


gen Mann bloßgeſtellt haben. 


e diefe Geliedte von | 
Norihaufen nah Bremen gebracht und | !° — 
Fred Emerſon, 


(Madame Reed dahier erklärt alle 


obigen Angaben für einfältigen Klatſch. 


in Nordhauſen lediglich 
kannt und, als er im Februar nach den 


Ver. Staaten kam, die üblichen Grüße J — —— 
ß prahleriſche Burſche, welcher ſich frecher 


von ihr übermittelt; ihre Tochter aber 


Rams. 


Sie ſagt, Schröder habe ihre Tochter delt es fich bei den Genannten umtaubs | 


füchtig. ge= | * 
flüchtig g | ben Angriff und: Betrug. 


habe jih am 14. Februar in South: | 


cmpton mit einem Aufmärter des Dam- 
pfera „City of Paris“ 
chend, habe das Alles 
ſtandalöſe Gerüchte verbreitet Hätte.) 
line 
Auslanud. 


Die Bismark-Denkmalfrane. 

Berlin, 11. April. Die Bismard- 
fendliche Haltung des Neichstages und 
der .hizftgen Stadtveroröneten hat den 
Ausihuß für die Errichtung eines Bis» 
mard-Dentmals veranlaßt, zu erwä— 
gen, ob es ich nicht empfehle, einen 
Standort außerhalb Berlins für das 
Denkmal zu wählen. (Belanntlich war 
als Standort für das Denkmal der 
freie Plaß zwiichen dem neuen Reichs- 


tagsgebaude und der GSiegesfäule auf 


dem Köntgsplag auserfehen, und der 
Staifer hatte fich nach der vorjährigen 
Ausſöhnung mit dem Alten im Sad: 
ſenwalde mit der Wahl Diejes Plabes 
eirweritanden erklärt.) 

Das Sodwaffer- Anheif. 


Berlin, 11. April. Bei Boizenburg 


im Mediendburgijchen hat der Elhmaj- | 
jerftand die Höhe von 575 Zentimetern | 


iiber dem Normalitand erreicht und die 
Eiſenbahndämme überſchwemmt, 
daß der Verkehr auf der Stadtbahn, 
iwie auf der Hafenbahn eingeltellt wer- 
den mußte. Dderhald Bergedorf bei 


tigen Elbdamm durchbrochen und er— 
gießen ſich weithin über das 
preisgegebene Gelände. Ein Theil der 
Itzehder Pioniere iſt nach Bergedorf 
beordert worden, um den geborſtenen 


Damm zu repariren und weiteren dro— 


henden Dammbrüchen vorzubeugen. 
VerſammlungsAuflöſung. 
Dreaben, 11. April. In einer Ver⸗ 
ſammlung der freiſinnigen Volkspartet 
dahier unternahm der zu einer Vor⸗ 


verheirathet. 
Martin Grau, der Großvater des Mäd-⸗ 
gewußt und 
würde der Letzte geweſen ſein, der ſolche 


ſa 


Xrere mit 
Hamburg haben die Fluthen den mäch- 





tragsſerie eingela deneKedakteuer Schö—⸗ 


ler aus Hannover trotz Ermahnung 
des Vorſihenden die ſchroffſten Angrif— 
fe auf militäriſche Inſtitutionen. Die 


Die Partei hat auf weitere Vorträge 
des kampfluſtigen Redakteurs verzich— 


tet. 
Woycolt in Augsburg. 


München, 11. April. Die Sozial⸗ 


Richter Burke wegen M 


demokraten in Augsburg haben ſämmt- 


liche dortigen Gaſtwirthe geboycottet. 


Die Veranlaſſung gab ein Beſchlaß der 


Gaſtwirthsinnung, welcher die Zei— 
tungskolportage verbot. 
Konſiszirt. 


Wien, 11. April. Die hieſige Poli— 
zei hat zahlreiche Exemplare eines maſ— 
fenhaft verbreiteten Flugblattes, wel— 
ches die Arbeiter auffordert, am 1. Mai 
nicht zu arbeiten und ſich an der pro— 
jeltirten Maiſeier in corpore zu be— 
theiligen, konfiszirt. 

Mod mehr Ehren ſur RBismarck. 


London, 11. April. Der „Standard“ 
läßt ſich aus Berlin melden, daß Kai— 
ſer Wilhelm auch einen prachtvollen 
Kranz nach Friedrichsruh geſchickt hat, 
welcher am Geburtstag der verſtorbe⸗ 
nen Gattin Bismarcks auf deren Sarg 
gelegt werden ſoll. 


Der indische Feldzug. 
Kalkutta, 11. April. Aus Chitral 
wird gemeldet, Daß es dem Oberft Kelly 
mit 500 Mann gelungen fei, ihber.ben 
Scandar-Paß zu gehen, welher eine 
Höhe von 12,000 Fuß über dem Mee- 
re@jpiegel hat; viele der Solbaten aber 


onneritag, den 11. April 1895. — 


trugen Froftwunden davon, und einige | 
wurden Ichneeblind. Die Streitmacht | 
befindet fich jeßt noch 60 engl. Meilen 


von Ehitral. 
„Die Anhänger, welche Hmra Shan 
überhaupt noch bat, jollen rajch von 
ihm abfallen. 
Zaraniſch· Chineſiſches. 

London, 11. April. Die „Times“ 
melden, es ſei möglich, daß Japan ein 
Schutz- und Trutzbündniß mit China 


daß die Japaner die chineſiſche Haupt— 
ſtadt Peking nicht angreifen. Dieſes 


gen alle europäiſchen Inteteſſen im fer— 
nen Orient kehren. 

Schimonofefi, Sapan, 11.Mpril. Nur 
roh 9 Tage gilt der Wäffenitillitand 
zwifchen Japan und China Man 
alaubt aber, daß por Wblauf desielben 
der endailtige Friede zwiichen beiden 
Mächten abaeich!offen jeih werde. 
(Telegravhiiche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lokalbericht. 


Ab nach Pontiac. 


— ——— 


Siebzehn junge Burſthen, die ſich 
bisher im Countygefängniß befan— 
den, wurden heute nad 


ceichiekt, wo fie die über fie verhängten 
CStraftermine abbüßen müjjen. Die 
Namen der juaendlichenBerbrecher find: 


Brown, Fofeph Bologa, Thomas Ben- 
ion, Charles Bertallis, John Cäſasco, 
Geo. Hayes, Frant 


Murray, Joſeph Vocesky, 


wurde, 
zeitig in der 


ſtern Abend vom Stadtrath beſtätigt 


‚Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


1! Ausgezeichnete Wirkung, 








uhr⸗Ausgabe. 


Neueſtes aus dem Nathhauſe. 
Polizeichef Badenoch und Oberbau 


meiſter Swift erfolgte Ernennung ge 
ſtellten ſich heute Vormittac 
Stadtſchreibers-Offic 


ein und wurden hier vom dienſtthuen— 


— den Stadtſchreiber 
läßt ſich heute aus Shanghai, China, 


genommen habe und dieſelbe 


Edward Ehrhorn 
Alsdann übernahmen die 
beiden neuen Beamten Amtspflich— 
ten und erklärten, daß vorläufig keine 
Veränderungen in ihren reſpektiven De— 
partements vorgenommen werden wür— 
den. 
Der frühere Polizeichef Alexander 
Roß, welchem bekanntlich die Stelle 
des Hilfs-Polizeichefs angetragen wor— 
den iſt, kehrte heute von Weſt Baden, 
Ind., zurück und begab ſich ſofort nad) 
der Office des Mayors, wo er eine län— 
gere Konferenz mit Letzterem hatte. 
Später kündigte Polizeichef B och 


vereidigt. 


thro 
Say 
suic 


Baden 
an, daß Hr. Roß die beſagte Stelle an— 
höch ſt⸗ 


wahrſcheinlich ſchon morgen überneh— 


ı men me 


rıD)e 


Ur 


Auch der meue Polizeianwalt Wil- 


| kam 9. Iatge löfte heute feinen Vor— 


! sänger May ab und machte fich Tofort | 


taran, fobald wie möglich mit feinen 


| Amtsobliegenheiien bekannt zu ers 


det | 


daß Staats-Beſſerungsanſtalt in Pontiac 


erhielt die Stelle des Chef-Clerks 


heren Mayors Hopkins bereit 
re lang bekleidet 
a 2 3 
„sames | 
| Flynn, Deimis Griffin, John Klubda, 


Henry Lloyd, James Meleod und N. | 


Sn den meilten Fällen hans 


vergehen, Einbruchsdiebitähle, thätli- 
Ner \ 


4 a 


ebt= | 


acrannte Rams übrigens tjt der qroßs | 


Reife im Muditortum Annex einquar— 


ließ, indem er dem Hotelmanager vor= 
Ihiwindelte, jerne reichen Verwandten 
im Dften würden die Nechnung bezag- 
len. 

Su Geiltesuadt. 


Frau Grace Jennings, bie Schau- 


| tierte und mehrere Tage dort verpflegen | 


den. 


W. H. Hedge wurde heute zum Chef- 


ingenieur de3 Abzugsfanal-Departes | 


ments ernannt und B. %. Dawenport 
Abzugsröhren-Departement wieder, 
welche er vor dem Amtsantritt des frü— 
3 23 Jah 


hatte- Da 


fellde vorläufig feine weiteren Ernen- 
rungen machen. 


Bromn als Hilfsfefretär in der Ma- 
nor3-Dffice an Stelle von Michael O’- 


Connor; George H. Harlow als Hilfa= | 
Borfteher auf dem Straßentiinigungss | 


Bureau an Stelle von Kohn Ernit. 


— — 


Eine Szene vor Richter Kerſten. 
+ 


Mit einem funfelnagelneuen Hut auf 


dem Kopfe, der aber nicht viel größer, | 
| als eine Briefmarfe war, trippelte Was | 
rt; D’Brien, eine der Polizei jehr wohl: | 


| befannte Perfönlichkeit, heute in Rich- 


ſpielerin, welche dem hieſigen Theater 


beſuchenden Publikum unter dem Na— 


men Grace Vaughn bekaunt iſt, wurde 


befunden un!) der Irren-Anſtalt in El— 


heute im Countygericht für irrſinnig 


gin überwieſen. Frau Jennings gehörte ter,“ € | ’ 
ı Sie find ein guter, lieber Herr und 


früher der Gejellichaft von Thomas Q. 


Seabroofe an, welche Die Fomifche Oper | 


„Ihe Yale of Champagne” zur Auf: 
führung bradte. Graufame Behand- 
lıma von Seiten ihres Gatten Toll der 
Unglüdlien den Verjtand 
haben, 


Kurz und Neu. 


* Der bei feinen Eltern, Nri4563 


te. Keriteng Amtszimmer. 
dem Richter vertraulich zu, und Diefer 
fchten nicht wenig überrafcht, Mary vor 
fih zu jehen. 
bier?“ jagte er. „Ja, leider, Herr Rich- 
ter,“ entgegnete fie. „Aber ich meiß, 


erden mich diesmal laufen laffen. Jh | "7.7 : s 
| . . . . . | er Ecke von ð mo m ac und Par: 
| war wirklich nur ein flein wenig be; | Ter Cd? von Plymouth Place und Hat 


| trunfen, als der PBolizift mich gejtern | .. ‚won = 
runten et Polizif ge | fie den Viehhändler Samuel Madole | 


| einjperrte.“ 


geraubt | 
| der Richter. 


„Sch werde mich hüten,“ fagte darauf 
Sie haben mir neulich be- 
ftimmt und ernithaft verfprochen, nüch= 


tern zu bleiben.“ 


Mentmorth Ave. wohnhafte, 18 Jahre | 


alte Karl Banfemer hat fih am leßten 


Sonnabend von zu Haufe entfernt, um | 


Urbeit zu fuchen. Er ijt feitdem nicht 


Eltern find in großer Sorge um ihn. 


Stadttheil in Kenntniß geſetzt. Meh— 


„Aber, lieber Richter, nächſten Sonn— 


doch meinen neuen Hut zeigen. Ich will 


| Kleid faufen.“ 
wigder nad) Haufe gefommen und die | 


J 3 nichts, Mary, — dieg- | Dieler Oele Ä 
„Nußt alles nichts, Mary, — Died- | nn $20 in Baargeld beraubt worden 


| mal foftet e3 $15.“ 

* Die Polizei in Hyde Park wurde | 
heute Vormittag von dem Erfcheinen | 
eines angeblich tollen Hundes in jenem | 


Poliziften bemannte Wagen | 


murden ausgejchicdt, um das Ihier uns | 


| Ihädlich zu machen, doch fand fich fei- | 


{nen | ne Spur davon, 


* Im Emergench-Hofpital, an der | 
| Ede von Superior Sir. und LaSalle 
ve., fanı heute ein Feuer zum Aus: | 


fn 
wu 


Druch, da3 jedoch in 


*F Zeit ge⸗ 
löſcht werden konnte, ohne Rennenswer-⸗ 


then Schaden angerichtet zu haben. Die 


+ 


Entſtehungsurſache iſt unbekannt. 
* Alexander Roß unterbreitete heute 
dem erſten Hilfs-Sheriff Peters ſeine 


Reſſignation als Gefängniß-Direktor. 
Da Sheriff Peaſe verreiſt iſt, ſo wird 


| cago, Milmarte & St. Paul-Bahn | 2 Sa 
| Laden an State Str. in Brand geftedt, 


„ech, Herr Richter, machen Sie e3 
doch für $5, fomwiel fünnte ich vielleicht 
bezahlen.” 

„Nichts da, e3 foftet $15, feinen Cent 
weniger.“ 


Und dabei blieb 8. Martı holte tief | 
Athem und folgte dann refignirt dem | 
| Bailiff, der fie jammt ihrem neuen Hut | > 
| daß die beiden genannten Chinefen in 


vorläufig in einer Zelle unterbrachte. 


— — 


Schwer verleit. 


Bei dem Verfuche, auf einen in Bes 
megung befindlichen Frachtzug der Chi- 


ı zu jpringen, verunglüdte heute der 15 


ı die vafant gewordene Stelle erit nad | 
I t e deſſen Rückkehr wieder neu beſetzt wer— 
Polizei löſte die Verſammlung auf. 


niß⸗Clerk John Whitman als proviſo⸗ 


riſcher Beherrſcher der County-Baſtalle. 


* Robert Flint wurde heute von 
Nißachtung des 

Gerichtshofes zu 810 Geldſtrafe vernr— 
theilt. Der Verurtheilte, der im Hauſe 
Nr. 357 Robey Straße wohnt, war als 


Zeuge in einem Diebſtahlsprozeß vorge- 
laden worden, weigerte ſich aber, im 


Gericht zu erſcheinen. 


Die Geſchichte 


dürfte dem widerſpänſtigen Zeugen Aoch | 
ı „ournalift und Selretär des deutjchen 


theuer zu ftehen fommen. 


* Die „HohichulenBereinigung für | = 
| ner Erfranfung eine 


das nördliche Jlinois“ wird morgen in 


Aurora zu einer Konferenz zufammen= | 


treten, deren Dauer auf zwei Tage be- 
rechnet ift. Prof. Frederic Starr von 
der „Chicago Univerfity”, %. E. San- 
ford und- verichiedene 
männer werben über die Aufagbe der 


Höchichulen und ihr Verhältnig zu den 


Gramär-Schulen Vorträge halten. 


| fang der dreißiger \sahre. Vor einigeit | 
| Jahren, zelegentlid einer Bejuchzreife | 


andere Schul: | 


* Un der Ede von Van Buren= und | 


State Str. fam e3 heute zwifchen dem 
Bäder Fred B. Palmer und einem 
Schantlellner, Namens Charles M. 
Naylor, einer Geldangelegenheit wegen 
zu einem erbitterten Sampfe, bei dem 
ver Zuleßtgenannte den Kürzeren zog 
und einen Bruch des rechten Beines da- 
pontrug.‘Der Verlegte wurde nach dem 
Eountg-Hojpital gebradt, während 
an den fiegreichen. Bäder in Haft 
nahm. 


Kahre alte Henry Neumeilter, indem er | 
zu Fal fam und unter die Räder ae= | 
| riet), die feinen Iinfen Fuß falt voll | 
Der Anfall ers | 
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zermalmten. 


ſtändig 


dem County-Hoſpital. 

Superior Str. 
— — 

Karl Baumgart geſtorben. 


In ſeiner Wohnung, 125 Menomo— ha vo 
| Familie des Herrn A. Lukowski 
| wohnt. 


nee ©Str., ftard heute Morgen um 4 
Ur Here Kar! Baumgart mad; mehr- 


moiwatlihem Krantenlager. Der Ber: | 


itonbene war ein bekannter hHiefiger 
Preß-Klubs. Er bekleidete His zu jei- 
Berichteritatter= 
Etelle an der „JO. Staatzzeitung.” 
Herr Baumgart ftand erjt im An 


in Deutihland, verheirathete er ſich 
dort und führte ſeine junge Frau 


dann nach Chicago. Das Paar lebte in 
ſehr glücklicher Ehe, welcher ein Kind 


enbſproſſen iſt. 


Das Wetter. 


wird für die nachnen 18 Stunden folgendes Wetter 


für Illinois und die angrenzeuden Staaten in Aus— 


ſicht geſtellt: 
Illinois und diena: 
etwas wärmer. Sildoftwind. 
Regenjhauer fielen. geftern und heute im North 


eute Abend und morgen 


Qutota, Minngjore und Yowı, und das fallen des ' 


Barometer: im MiffiftppisThal uud Rody 
Mountains Bindigt and Mengen an. 

u. Chicago stellt ch der Thermonieteriaud jeit 
nunſeren Ienten Bericht wie folgt: Getern Llheud 
6 Ubr 36 Grad, Mitternacht B Grad, heut: Mor: 
gen um : Ur 38 Grad ud Heute Mittag 47 Grad 
über Null. 


den 


| Der 


| Mannes auf dem Furboden 


| Coroner hat bereits 


im | 


M Sr |; 4 ae 
a Kr Mahor fion ftark erjchütt 
Siift heute Abend eine Erholungsrene | 


I» ar ins ri J ar De s 1 yo * 22* L > j 
rad dem Süden antritt, jo wird ders | G, gsfak früher ein qutaehendes Gro- 
| cerpgejchäft an der Dani3Str. inEpans | 
| Iton, war aber jeit einigen Jahren al3 


a s t» Zn | z m us — 
Ferner wurden heute ernannt: Sid Kommiffionshändier an der S. Water 


Sie nickte 


„Sind Sie ſchon wieder 


| tig vor Richter Burke der Prozeß ge- 


| 

| 

I 

| Branditiftungsprogejie 1 | 
Veraniaflung Des — 
| 


Ein Ambus | 
| lanzwagen brachte den Berlegien nad) | 
Seine Eitent | 
wohnen in dem Haufe Ar. 605 Weit | 
ı Nr. 413 Morgan Str. alarmirt, ivo= 
|; Telbit die Flammen, 
| Erdgeichoß ihr Zeritörungsmwerk begon- 


| vorliegt. Jedenfalls ijt behuf3 genauer 


7. Jahrgang * Nr, 


Aus dem Goronersamt. 
Mafhinift Thomas Weld 
fmdet einen fchredlichen Tod. 
Auf entjegliheWeife hat heute Mor 


gen ein Angejtellter der „Rice & Buls | 


len Malting Company“, Namens Tho- 
mas Melch, fein Leben eingedüßt. Das 


Unglüd ereignete ih im Mafchinen= | 
hauſe der Brausrei zu Gragin, SU. | 


Del‘) war, wie gemöänlih, aegen 7 
Ur an die Arbeit gegangen und jtand 
gerıde im Begriff, das große 
Schwungrad zu ölen, ald er von dem 
berabdängenden Erde eines Strides 
erfaßt und, troß feiner verzmweifelten 
Anſtrengung ſich loszumachen, 
mehrmals im Kreiſe herumgeſchleudert 
wurde. 
Mehrere 
beiter eilten ſofort herbei, kamen aber 


or 
en, 


+ 
in 


zu ſpät, um das ſchreckliche Unheil zu 
die Ma: | 
thinerie zum Stillitand gebracht hatte, | 
fand man den zerriffenen und biutübers | 


verhüten. Als man endlich 


unglüchlichen 
liegend. 
Der Tod war auf der Stelle eingetre— 


ſtrömten Körper des 


ten. Welch hinterläßt eine Wittwe und 
ein kleines Kind. Er wohnte mit ſei— 


ner Familie an der Grand Ave. nicht 
weit von der Brauerei entfernt. De 


den Inqueſt abgehalten. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 815 Grove 
Str. iſt heute Morgen, kurz nach Mit— 
lernacht, der Kommiſſionhändler Wm.“ 
B. Suhr ganz plötzlich geſtorben. Er 
war erſt kürzlich von einer ſchweren 
Lungenentzündung geneſen, die ſeine 
ſonſt außerordentlch kräftige Konſtitu— 

ert hatte. Herr Suhr | 
hat ein Alter von 40 Yahren erreicht. | 


Str. tyätia gemweien. Die Beerdigung | 
wird am Sonntag Nachmittag ftatt- 
finden. 

Der: 76jährige Kohn Dailey wurde | 
heute Morgen in feiner Wohnung, Nr. | 
968 Lincoln Xpe., todt im Bette Tie- 


ri 


| gend aufgefunden. Ein, Herzichlag hat= | 
| te feinem Leben ein fchnelles Ende be= | 


reitet. Der Coroner tit von dem plößs | 
lichen Todesfalle in Kenntn!g geſetzt 
worden. 

— 


Fiel Straßenräubern in die Hände. 


James Riley wurde heute vom Poli- 
zeirichter Bradwell 
rauds unter 81000 Bürgſchaft 


Großgeſchworenen überantwortet. Es 


mochte etwa 3 Uhr geweſen ſein, als 


die Boliziften Martini und Malone 
beute Morgen Durch laute Hilferufe nad) 


tion Str. geiodt wurden. Hier trafen | 


ı aus Elliott, Jomwa, im Kampfe mit drei | 


Männern an, wovon Rilcy Einer war. | 
Die drei Kerle tmaren gerade Dabei, 
Elliotts Tafchen zu Durchfuchen. "Beim 
Andlid der PBoliziiten nahmen fie Reiß- 


“ : — 1aus, worauf Letztere mehrere Revolber-⸗ 
| tag haben wir Oftern und'an diefem Zus, worauf Letztere m hrere Revolber 
a APR ER n : 
Tage möchte ich meinen Freundinnen | Ü: Zen ee | 
En 9 vo | Hierdurch brachten Tie Riley zum Stes | 
2. Cie ' er hen und nahın 
mir bi3 dahin auch noch ein hübjches | Saft ws 
| diefer Gelegenheit vn jeirre gofdene Uhr | A —— 
2 es | de damit beihäftigt war, Heagled-Stopf - # 


Ihüfe auf die Flüchtlinge abfeuerten. 


en denlelden algdann in | 
Maboie behauptet, Daß er bei | 


jet. 
— — — — 
Des Meineids beſchuldigt. 

Im Kriminalgericht wird gegenwär— | 
gen die Chinefen Sing Wah und Ab | 
"ee verhandelt, Die Beide unter Der 
Anklage des Meineids ſtehen. E3 Heißt, 


verhandelten 
angeblich auf 


. k . . . 
einem vor einiger Zeit 


z 


Inſpektors Cowie eidlich ausgeſagt hat 
ten, ihre bezopften Landsleute Ah 
Hong und Hong Sling hätten ihren 


> 
Ide 


um Verſicherungsgelder zu erſchwin-⸗ 
ten. Die Antlagebeherde alaubt den | 


Nachweis führen zu fönnen, daß Sing | 


Wah und Ad Lee damals wiljentiihsf 
eignete fich an der Kreuzung von Kin | Tall geihmoren hätten. 


no . . eo. | ar 2 F ’ & 
den. Inziviichen fungirt der Gefäng- | dit und Elizabeth Sir. 


Berdähtiges Feuer. 


Kurz nach ein Uhr Heute Morgen 
wurde die Feuerwehr nad dem Haufe 
Gereit3 in dem | 
nen hatten. Das Haus wird von ber | 
be⸗ 
Auf welche Weiſe der Brand 
entſtanden iſt, konnte vorläufig nicht 
endgiltig feſtgeſtellt werden, doch liegen 
einzelne verdächtige Umſtände vor, wel⸗ 
che den Argwohn zu beſtätigen ſcheinen, 
daß hier möglicherweiſe Brandſtiftung 


Feſtſtellung der Brandurſache ſofort 
eine Unterſuchung eingeleitet worden. 
Der am Gebäude und an den Möbeln 
angerichtete Schaden iſt verhältnißmä— 
Big gering und dürfte Die Höhe von 
$100 nicht überjchreiten. 


Ertappte Ladendiebe. 
L. Johnſon und George Simons 


wurden heute Morgen durch Richter 


Vom Wetterburean auf dem Auditotiumthurm 


Bradivell unter je $500 Bürgichaft dem | 
Kriminalgericht überwiefen. Sie mur- 


; den geftern in dem Gejhäft von Siege! 


& Cooper ermwijcht, al3 fie fich heimlich 
verfchiebene Gegenftände. aneigneten, 


Heute verfuchten fie zu bemweifen, daß 


fie die Sachen in einem anderen Laden 
getauft hätten, hatten aber fein Glüd 
tamit 


| die Schiffe gehört hatten. 
rt I 
heute Nachmittag | 
| tenen Tod fonf 


ı richtet und beide Kugeln 


| bergeführt. 


wegen Straßen | 
den | 


—. 


6 





Zragiidhes Ende. 


John Tefuy erfchießt fich vor den“ 


Augen feiner frau. 


5 


R 
=. 


€ 


Jr dem Haufe Nr. 147 Alport Ste 


ereignete ich heute ein Vorfall, ver dis 


ganze Nachbarichaft in Aufregung vei= 


» 
Das 


jeßie. 


Jahre alten Shujmater John Tetny, % 


teen Frau und 7, zum ‚Theit mod 
fleinen Kindern bewohnt. 
Tekny war ſeit längerer ZH kränk— 


3 


(ich und außer Stande, irgend- welche ® 


D 


Arbeit zu finden. 


Haus wurde von den 


ie Yamtlie mar 


dadurd) in die bitterfte Noth gexathen "3 


und Tekny ſollte heute in's Cauni— 
Hoſpital gebracht werden. Während 
sun die Vorbereitungen für die Ueher— 


z TR | fiedelung nad) Sem -Hofpitak getroffen 
der Nähe beichäftigte Ar- 


Pr 
J 


wurden und in einem Moment, da die 
Frau ſich gerade über einen Waſchzuber 


deugte, ertönten plötzlich zwei auf ein— 
anderfolgende Schüffe. Entjegt.ökidte 


+3 


+ 


tie Yrau auf und jah, wie ihz Manız 58 
fi, im Kreije herumdrehte und dann zu 
Boden janf. Er var e3, der die Shüf- 3 


Die rauchende Waffe in der Ham).- 


| je abgefeuert hatte," denn noch Hielt- er 


_ Das Zimmer füllte fich bald ‚rt 
Leuten aus der Nachbarſchaft, welche 


Ein Arzt 


wurde berbeigeholt, der jedoch wicht 
weiter ihun, als den bereit3 eingetre- "% 


tatiren fonnte. Telny 


hatte die Waffe gegen feine Bsijf ges = 


Lungen durchbohrt. 


nina 


— 


Aus den Polizeigerichten. 


hatten die 


Richter Foſter überwies heute ein 
junges Frauenzimmer, Namens Annie 
Swanſon, wegen Ladendiebſtahls un 


ter $300 Bürgſchaft an die Großge— 


ſchworenen. Wie det Hausdekektiv der 


te, war die Angeklagte geſtern dabei ab⸗ 


ı Hirma Siegel, Cooper & Co. mittheil⸗ 


aefaht worden, wie fie einen Hut’ bom @ 
Yadentiich herunternahm und unter ib 


J 


rer Schürze verbarg. In Annies Be— 


aleitung befand fich ein geroiffer Frank 


Marfhall, der gleichfalls in Haft. ges 
nommen wurde, aber heute wegen Mans 


gel3 an Beweismaterial freigefprodien = 


werden mußte. 
Eine anfcheinend unverbefferlich® 
Irunfenboldin wurde heute dem Rich— 


| ter Sterften in ver Berfoi der eima 60 © 
Holen "3 
Die Ungetlagte war ge" % 


Jahre alten ' Syrmr Jojephine 


ftern, als ihr Fall zur Verhandlung = 
fommen follte, von epileptiicgen Krüms 53 
pien befallen worden, jo daß man ſichh 
aenöthigt Jah, einen Arzt Herbeizurus 7 


fen. 


Zuftand erheblich gebeflert. Der Rich- 


Inzwiſchen. hatte ſich jedoch ihr 


F 


42 


| ter verfügte nach einem kurzen Verhör 
; die Ueberweifung der Angeklagten an 


das „Martha Wafhington“-Heim..und sg 
perurtheilte fie außerdem zu einer&tras 75 


fe von $50 und den Kojten. 277 
Eine gehörige Strafpredigt mußte 


heuie ein gewifler W. M. Heagle über "= 
jtch ergehen laffen, der vor Richter or 2 
jter erfchienen war, um als Kläger ge- 


gen den Iuapezierer ©. N. D’Neal von 


| Nr. 2359 State Straße aufgetreiem: > 


a 


Die Anklage lautete auf mörberiichen”; 


Angriff. 
von PBoliziften der Cottage Grode Ane.- 
Station verhaftet: worden, ald er gera= 


mit einem jog. Todtjchläger zu, bear: 
beiten. Der Schauplat der That war 
eine Schankwirthichaft an der Ede von 
State und 22. Straße Als ONeal 
oeitern nach. .beendigter Zagesarbeit 


DNeal war gejtern Abend. = 


» vg 


jeine Familienwohnung auffuchte, ers 


fuhr er, daß feine Frau in Heagles Be- 


gieitung ausgegangen jet. Rafenvnor” 


Eiferfucht begad fi der ergrimmte 
Gatte auf die Suche nach feinem treit: 


Icfen Ehegefponft. Er fand dag Pärz 3 
ben in einem jeparaten MWeinzimmes 7" 
der obengenannten Schankwirthfchaft. = 


DIhme ein Wort zu fagen, flürzie ſich 


D’Neil auf feinen Nebenbuhler und? 


‘ 
* 


verjeßte ihm einen jo wuchtigen Shi 1 


über den Kopf, daß derGetroffene blut- "5 


überftrömt zurüdtaumelte, Glüdlicher 
Weife erjchienen in diefem Augenblide 
mehrere Bolizijten, die dem Streite tin 


Ende machten und den Angreifer nad ° 


| der Bolizeiftation brachten. 


Als Richter Fofter bei dem heutigen 


5 


ar 


Berhör den Ihatbeitand erfahren Katz 4 


te, erflärte er, daß der Kläger nur feine 
verdiente Strafe erhalten habe. Er 


| möge fi) in Zufunft von den Frauen 


anderer Männer fernhalten und. bie 
ihm zu Theil geivordene Züchtigung aJs 
gute Lehre betrachten. D’Meil wurde 
daraufhin foftenlos freigeſprochen. 


Zum Brosch feitgehalten, 


PBatrid E. Crane, der wegen Unter: 
ichlagung verhaftete Poft-Zahlgehilfe, 
iſt von Bundes-Kommiſſär Pidard uns 


Wen 


: ter $3000G Bürgichaft den Bundbes- 


Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Nachdem er die legte Nacht unter ber’ 


A 


— 
5 


Obhut des Bundes-Marſhaüs zuge 
bracht, wurde er heute in Freiheit ge 


| jegi, da feine Bürgen die verlangie 


Bürgfhaft geitellt hatten. Edenfo — 
auch die unterjchlagene Summe, welche 


f 


fich auf $1416.32 beläuft, Heute ber 


Boftbehörde erjeht worden. 


war, ehe er in den Pojtoienft ira, 12 


ohre lang bei der Michigan Cenfrals- 


Crane 


Bahn als QYureaufchreiber angeflelll," +7 
Zum Zahlgehilien im Geldanweifungde 7 
Departement wurde er im Frübjahrn, 


5. von Poftmeifter Hefing ernannt, 7 7 3 


* Die öffentlichen Schulen den 
morgen, am Charfreituge, auf. 
nung de3 Schulrathes geihleffen 


ben. ® 


vorde 
bieie: 





Bit 
Ja) 


ß ine Doppelte folgt mitunferen Yihgahk Sei, 
‘ tags-Offerten — die Attraktion 
außerordentlich niedriger Prei: 
n je verbunden mit durchaus zuverläffigen Qualitä- 
ten. Die morgigen Angebote enthalten viele Hin— 
meife in Bezug auf Ofter: 
F Mode: und Oſter⸗Tracht 
und verdienen reichlich die 
ihnen gewidmete Aufmerk— 


Attraktion 


ſamkeit morgen⸗ 


400 feine Frühjahrs-Bein— 
xrieider, alle von reiner Wolle — 
hübſche Muſter — garantirt, nicht auf— 
zultrennen oder Knöpfe zu verlieren — 
* als irgend eine 83.00-Hoſe, 
die Ihr ſonſtwo kaufen 

bonntet —Bargain Frei⸗ 61 08 
‚tag 1 . 

"200 fehe feine Melton Früh: 

; jahrs Ueberzieher für Männer 
in braun und ſchwarzen Schatti— 
© rüngen, alle Größen — 

"bofitiv werth bis zu $10, 65 00 
Sargain Freitag für.. a 
‚200 feine ihwarze und blaue 
Frtinwollene Serge: Anzüge für 
Bine — in allen Größen und 

= Moden — werth 812— 7 00 

h Bargain Freitag für.. $ . 
FE Kinder-Shul:Kombinations: 
5 Anzüge— Alter 5 bis 15 — Rod, zwei 

* Baar Hojen und pafjende Müge—nicht 
die billigen Satinet3, die fie in Dry- 

 good3-Läden verkaufen, Jondern elegante 
Gheviots—in grauen und braunen Mi: 

ſchungen, die volle $5 

verth ſind — Bargain— 82 95 

BT . 
Schwere Tweed Arbeits:Schul: 

hoſen für Knaben und junge 

’ Männer—jedes Alter, von 

0113 His 19 Jahre—$1.00 und 

81.25 Werthe— Bargain- 15 C 

© Bieitag für. en 

Kinder: Schulhojen — Alter 6 bis 

En 14: — verftärkter Sitz und Kniee —aus 
ſehr ſtarken u. dauerh. ſchweren Tweeds— 
© früher für 50c u. 75c verkauft 2 5 

E Bargain-Freitag für... .. 5 
N 190 Dutzend imp. Balbriggan 

Nüuterzeug für Männer — in 

* Bobo und Fan Farben — 
immer 65c — Bargain 30 
nennen C 
200 Dutend reguläre 50c um: 
gebügelte Hemden — 
alleNummern u. jede Xermel- 3 5 
länge — Bargain-Freitag zu. C 
35 Dutend wirflihe 35 und 
50 Damen: PBortemon: 
naies — um zu räumen — 3 
Bargain-Freitag — Auswahl C 
200 Dubend weiße Cotton: 
&weaters für Anaben 
Rand Männer — in allen 25 
Größen —NUtsannnn ann... C 
3 Kiften Männer Balbriggan 
Unterzeug, Frühlahrsichwere, 

> in fancy Streifen — regulär 
perfauft zu 50c — Bargain 29 
IC 


I einzige Geschäft dieser Art inden Vereinigten Staaten. 


84 


Die Herbſt- und Wintermoden des großen Einkaufs von 
Field⸗Benedict⸗-Lager jetzt zum Verkauf. 
gewählte Mujfter, werth von $5 bis $4 die Yard. Wir machen 
die Hofen nach Maaf zu $4 das Paar. 


weniger, 


au errichten. 


Brauereien, 


- McAVOY BREWING COMPANY, 
‚Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


 Neine Malz Biere. 


Austin J. Doyle, Präjident: 1ljaljınddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
HL Bellamy, Sttretär uud Schagmeifter. 


Ran: Main 4383. 


> PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


fur Samilien Gebrauch. 
— Ecke Indiana und Desplaines Str. 
Unob H. PABST, Manager. 


—— & BIRK 
EWING & MALTING CO. 
171 a Senpieine Dir. „c Str, — 

— —— ei 15aglj 


“ 


UB' 


Re Br «Ehe State nd un Safer * 


CUSTOM- 


Scdjreibt um Illufter. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Wir wünfhen Agenturen in allen grohen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 


— * 


— 


Bargain: 
Freitag! 


300 Dutzend Faney Hemden 
für Männer— nit gebügelten feiten 
Kragen und Manjchetten in hellen und 


dunklen Shhattirungen | wirkl. 500 


831-Hemden, Bargain-Freitag 


62 Dtzd. regul. hundlederne 
A für Männer—in 


braunen, ‚rothen und Xoh- 590 


Farben —Bargain-Freitag.. 


Dacht Kappen für Knaben—alle 
die Odds und Ends von unſeren ganz— 
wollenen regul. 50c-Happen 
um auszuverfaufen — 1 Oc 
Bargain-Freitag — Auswahl 


Aſſortirte Tuch-Hüte für Kna— 
ben—etwa 20 Dutzend — 


regulär für 50c u. 75 dert, 250 


Bargain-Freitag.. 


Tam O'Shanters für Kiuder— 
ein großes Aſſortiment von navy-blauen 
Tan und Cardinal und ande— 
ren Farben—früher für 75c 49c 
u: $lverk. Bargain- Freitag 


Den ganzen Reit von Der gro: 
ben Bartie von Derby und 
Fedora:-Hüten für Auaben— 
welche in der legten Woche zum Spezial- 
Derfauf angeboten wurden — reguläre 
81.50 und 82.00 Hüte um 
diejelben auszuverfaufen— T5e 
Bargain-Freitag......... 


Lohfarbene Ziegenleder, Ruſ⸗ 
ſiſches Kalb- und Dongola— 
Leder Damen Orfords — 15 
Moden zur Auswahl — alle mit hand— 
genähten gewendeten Sohlen gearbeitet, 
und regulär wth. $2.50, 
83.00 und 83.20 51 25 
Bargain= Freitag für.. 


Lohfarbene Ziegen: und Ruf: 
fiihes Halbleder Schnür- und 
Knöpf : Damenschuhe — cbenjo 
Dici Leder Schnür= und Anöpfichuhe 
zehn Moden zur Auswahl — alle Grö- 
ben und Weiten in einer Partie oder 
der anderen — alle und jeder von ihnen 
ein regulärer $2 2,50, 83.00 oder 84.00 
Schuh — einige davon 

ſelbſt 85 werth — Bar— 51 65 
gain-Freitag Auswahl. 


50 Dtzd. Damen Print Wrap⸗ 
pers — in marine-blauem Grund — 
garantirt ganz echte Farbe — 

9% en — — Bar⸗ 480 
gain für. os 

275 Cheviot:Röde für Damen 
— 4 Nards weit vollendeter 
Sitz — ſchwarz und marine-blau — 


83.75 wert) — Frei⸗ * 48 


tag⸗Bargain 
— III—— — 


5 Ditzd. gebügelte Waiſts für 
eh nt mit hohen "Kragen gear- 
beitet—jehr vollen Hermeln— 
elegante Mufter — 75c wert) 
— Freitag-Bargain für 


390 
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HOSEN 


Es find 500 aus: 


Nicht mehr, nicht 


Sijdidofalj 


520 


für obige Maichine, mit fieben 
Schubladen, aller Apparaten 
und 5jähriger Gargutie, 


Metail Office Elpridge B 
Nah⸗Maſchine 


® 275 Wabash Av. 


Kinderwägen zum halben Breis. 


200 jeineSpigen-Dedten werdeit frei 

weggege ben, weun Ihr dieſe Auzeige 

uithringt. Eine Tecte zu 

Kinderwagen. Fabrik: 22 

Madiion Str. Diren Abeııde. 

„Pa Gin K.Wflinieriwagen ir $I1, ein 

RX, SD deiner Pluſch ausgeſchlagener $15+ 

* Kinderwagen jür$7.2>. Keine zwei 
gleich. Eine große Auswahl. Wir repariren. taufchen 
um und verfau eu für Baar oder auf wögeutlinge —* 
Amzum 


— 


zahlungen. Komntt ſchueu! 


CEO. KUEHL, 


Importeur amd Däırdler iu Elfenbein: rd Koms 
Yohtiond:Bälen, Billiard:Tuh und Mater 
tialien, Spielkarten und Marten. 

184 BANDOLPH ST., ueben Hotel Bismard, 


| 


! „„Mbendpoft“, | Chicago, 


ee — Cabinet· in England. 
Bon Karl Bünp.. 


Die B Veröffentlichung‘ önes Muiſchen 


A Merlest über die Gründüng der italie- 


niſchen Finheit hat unlängſt in der 


TimesRNRu einer längeren ſonderbaren 


Fehde geführt." Die Frage mürde er- 
hoben, ob die. dur) ein neapolitani= 
{ches Kriegsgericht verfügte Erichießung 
der Brüde Bandiera, die Mitglieder 
des „Jungen Italiens“ waren, die 
Folge der im Jahre 1844 durch einen 


geheimen Befehl der engliſchen Regie- 


rung angeordneten Eröffnung des 
Briefwechſels von Mazzini geweſen ſei. 
Jedem wirklichen Kenner der Ge— 
ſchichte der italieniſchen Nationalerhe- 
bung mußte ein jol her Smeifel unbe: 
areiflich erfcheinen. Der Verfucdh, die 
damaligen | Gabinet3miniiter Yord Aber: 
Deen und Sir James Graham hinſicht⸗ 
lich ihrer Wahrheitsliebe rein zu wa— 
ſchen, iſt ſo verfehlt, wie nur möglich. 
Wie es ſcheint, iſt jedoch die Erinne— 
rung an dieſen einſt berühmten und be— 
rüchtigten Vorfall allmälig ſtark ver— 
blaßt, ſo daß ſchlaue Schönfärber mohl 
die Zeit gekommen glauben, ihre eige— 
nen Tinten hübſch auftragen zu kön— 
nen.. Eine fachgetreue Darftellung 
wird daher mohl am Plage fein. 
Vorausſchicken will ih, daß ich ſelbſt 
vor vielen Jahren in Bezug auf 


„Schwarze Cabinette“ die erſtaunlich— 


sten und unliebjamften Grfahrungen 
gemacht habe. m Anfange der fünf: 
ziger Zahre fam es einmal vor, daß fi) 
in einem mir aus Der Schwen in 
Brüſſel zugekommenen, nach allen Rich— 
tungen hin vielfach verſiegelten Briefe 
mit zahlreichen Einlagen ein anderer 
Brief fand, der den Pariſer Poſtſtem— 
pel, wie auch den des belgiſchen Grenz 
orte3 trug, von da.an-aber ji. in. den 
innerjten Stern der. an mich gerichteten 
Einlagen verſchlüpft hatte. Dies le: 
tere Schreiben war für einen befantten, 
zur confervativen PRartei in Belgien 
gehörigen Groktaufmann beitinmt. 
Kein Zeichen der Grörehung war au 
den Siegeln bemerkbar. : Cine wun= 
derthätige Geifterhand hatte den bis zur 
belgijchen Grenze richtig .abgeitempelten 
Brief gleihwohl in den Mmeinigen hin- 
einbugfirt. 

IH bradte dem erwähnten Herrn 
das ihın gehörige Schreiben, und er ge= 
rief förmlich außer fih. Auf meinen 

Wunſch jtellte ev mir die volle Befchei- 
nigung mit allen ihren wunderbaren 
Ginzelheiten aus, und fie findet jich 
nod) unter meinen Bapieren. Belgien 
ftand damals ganz unter dem Drude 
der Barifer Bolizeipräfettur. ° Auf der 
Eijenbahn zwijchen. Paris und Brüffel 
war 'ein fliegendes Vojtamt eingerichtet, 
das mit allen. Hüniten der Brieferöff- 
nung und des Wiederverſchluſſes aufs 
Innigſte vertraut war. In der Eile 
der Wiedereinpackung all der genannten 
Einlagen hatte man nun offenbar den 
Brief für jenen Kaufmann mit einge⸗ 
rafft: und erſt in Brüſſel entſtieg er 
wieder ſeiner vielfachen Imhüllung. 

Ich habe in älterer Zeit auch in 
Gnaland einitt Monate lang unter der 
Verlegung Des Sriefgeheimniſſes zu 
leiden gehabt. Doch mag es ſein, daß 
die Schuld damals nicht an der Poſt— 
verwaltung, ſondern an einer durch 
fremde Spitzel geſchehenen Beſtechung 
von Briefträgern lag. Eine beim 
oberſten Poſtamte geführte Beſchwerde 
führte denn auch ſchließlich zum Aufhö— 
ren dieſer Kniffe, die nur ſpäter wieder 
einmal zeitweiſe verſucht wurden. Das 
Alles ſei blos erwähnt, um es leicht 
begreiflich zu machen, daß der auf Maz— 
zini bezügliche Vorfall, über den ich im 
Kreiſe italieniſcher und engliſcher 
Freunde wiederholt Näheres zu hören 
Gelegenheit hatte, um ſo mehr meine 
Theilnahme erweckte. 

Einmal war-ein befonderer me. zu 
einem eingehenderen Geſpräche vorhan—⸗ 
den. Zwei Knaben unſeres Freundes 
Aurelio Saffi, der einer von der Drei— 
männer-Regierung des römiſchen Frei— 
ſtaates von 1849 geweſen war, hatten 
die Namen Attilio und Emilio nach je— 
nen jungen Vaterlands- und Freiheits— 
kämpfern, den Gebrüdern Bandiera, 
erhalten, die in Coſenza unter der 
Standrechtskugel endigten. Was nun 
die erwähnte Sache ſelbſt anlangt, ſo 
findet ſich in Mazzini's „Geſammelten 
Werken“ eine Menge Einzelheiten. Sie 
liefern den klaren Beweis, daß die 
Söhne des öſterreichiſchen Gontre: Ad— 
mirals Baron Bandiera wörtlich als 
Opfer eines ſchmachvollen, unter einem 
ſogenannten liberalen engliſchen Mini— 
ſterium gepflegten Poſt-Spionenweſens 
fielen. 

Gleich ihrem Vatter hatten Attilio 
und Emilio auf der Flotte gedient. jich 
aber vom Dienſte zurückgezogen, um — 
wie ſie offen in einer Erklaͤrung aus 
Korfu ſagten — für die Freiheit ihres 
Vaterlandes und den Fortſchritt im 
Allgemeinen zu wirken. Bei dem Ver— 
ſuche, eine Volkserhebung in's Werk zu 
ſetzen, ſchrieb Attilio Bandiera — und 
das erhöht noch die tragiſche Bedeutung 
des Vorganges — an den in England 
weilenden Führer des „sungen Nta= 
liens“, „er könne ihm getroit Briefe 
unter feinem (Bandieras) Namen jen- 
den, da er jtet5 auf die wohlbefannte 
Ehrlichkeit der englifhen Rot vertraue 
(fidando sempre sulla  nota lealta 
delle poste inglesi).“ 

Mazzini jeinerjeits juchte den jungen 
glühenden Baterlandsfreund von einem 
Unternehmen, da3 er als hoffnungslos 
eradhtete, abzuhalten. Mittlerweile 
war der Anhalt viefes Briefwechfels 
durch engliiche Gabinetäminifter, denen 
er von Poftfpionen zugetragen worden 
war, an die neapolitanifchen und öfter: 
zeichifchen Behörden verrathen ! . 

In Folge deilen wurde der Regierung 


| beider Sizilien, wie Mazzini mittheilt, 
„Der \heußliche Gedanke nahegelegt, die 
jungen Baterlandsfteunde dur Yod- 
Ipigel zu einem, Verfudhe ihres Planes 
zu veranlaäſſen.“ Da die abrathenden 
Worte des Führers in London fi als 
nuglos erwieſen, ſo geriethen die Brü⸗ 
der Bandiera in die ihnen geſtellte Falle 
und hatten, nebſt ſieben Schickſalsge— 
nofien, ihr übel angebradhtes Ber: 
trquen auf die Chrlichleit der engli- 
fhen Boft mit dem Leben zu bezahlen. 

Es belebrend, au Wenn, wie Mai- 


| —* 


von 





zini zuerſt die gegen ihn verübten Ver— 
letzungen dez Poftgeheimniſſes entdedte. 
gel Vorgfärtiger Unterfuchung des Poit- 


jtempels fand er, daß ihn feine Briefg“] 


gewöhnlich) zivei Stunden zu ſpät zuka⸗ 
men. 
zwei Stempelungen auf. Die eine 
war ſo angebracht, daß ſie die andere 
deckte und dieſe kaum ſichtbar erſcheinen 
ließ, jedenfalls ſie unlesbar machte. 
Nachdem dies oft bemerkt worden war, 
trug Mazzini perſönlich Briefe auf das 
Hauptpoſtamt, die er an ſich ſelbſt rich⸗ 
tete. Er berechnete, wann ſie ihm zu— 
fommen müßten, Wiederum wurden 
je zwei. Stunden au fpät bei ihm abge« 
liefert, und wiederum mar eine gleid) 
auffällige, doppelte Stempelung auf 
dem Umschlag. : Nun nahm Mazzini 
Zeugen mit Sich aufs Hauptpoftamt und 
lieh zwei Briefe in die Lade gleiten: 
einen am filh jelbit; den anderen unter 
erdichteten Namen, aber beide an diefelbe 
of nung. Ter eritgenannte Brief, 
iam zwei Stunden jpäter als der an- 
dere an. in weitere, ebenfo aufgege- 
bene Briefe freute er ein wenig Sand 
oder Pfefler. Ws jie abgeliefert wur- 
den, waren die Sand- und Pfefferför- 
ner verfchwunden. Gr that au ein 
werig Haar unter den LYad des Siegels. 
Der abgelieferte Brief war noch) verlies 
gelt; allein als der Yad jorgfältig ab- 
gelöft wurde, war das Haar verichwuns 
* 
Nach dieſen vielfachen Beweiſen über— 
gab Mazzini die Behandlung der Ange— 
legenheit dem Unterhausmitgliede Tho— 
mas Duncombe und ſandte eine Ben 
ſchwerdeſchrift an's Parlament. 

Eir James Graham und Lord Abers 
deen leugneten dann ke Alles ab. 
ertlärten: „keine Mittheilung jei der 
neapolitanifchen Regierung dur die 
englifde gemaht worden.“ Die in 
beiden Parlamentähäufern eingefe sten 
ar terfuhungsausichütie ftraften jedod) 

die Minifter- offen Lügen und hielten 
—* die unbeſtreitbaren Thatſachen 
in's Geſicht. 

— ſchreibt Mazzini (Band VI, 
S. 119). 

 Dpwohl jelbjt diefe Berichte Die 
Misiethaten eher no abzumilvern 
juchen, jtatt fie in ihrer ganzen Kraß: 
heit darzuſtellen, ſo bemeifen fie doch, 
daß bon 1804 bis 1844, von Yord 
Spencer bi3 zu Lord Aberdeen, alle 
Miniiterien, die von Balmerjton, Ruſ— 
el und Normandy mit eingeidloiien, 
ih eins nad) dem anderen durd) dDas= 
jelbe willfürliche Werfahren entehrt 
haben. Nicht blos meine Briefe und 
die don anderen Merbannten find ge= 
öffnet worden, jondernfogar die Briefe 
vieler Engländer, von Parlamentsmit- 
gsedern — die von Herrin Duncombe 
jelbit. Und um das Verbrechen zu 
deden, hat man unablällig Künite an- 
gewandt, die unter die Strafgejeß- 
gebung fallen; nämlich Siegelfälihung, 
Nachahmung von Boititempeln und ders 
gleihen mehr. Meine eigenen Briefe 
ind auf jolche Weife vier Monate lang 
eröfinet worden, “ 

Meiter fagt Mazzint: 

„xord Aberdeen, ein in England 
wegen ſeines Rufes für unbedingte 
Geradheit hochgeehrter Herr, gab ſich 
dazu her, ſchamlos vor dem Parla— 
mente zu lügen. Unter dem Beifalle 
des Hauſes behauptete er: „keine Silbe 
dieſes Briefwechſel ſei je eiüer fremden 
Macht unterbreitet worden.“ Ein 
paar Wochen nachher warfen ihm die 
Berichte der zwei Ausſchüſſe die That— 
ſache ins Geſicht, das ſolche Nachrichten, 
jenen Briefen entnommen, allerdings 
einer fremden Macht mitgetheilt worden 
waren. Einen Tag darauf ſchrieb ich 
an die Zeitungen unter Hinweis auf 
die von Sir James Graham gegen 
mich vorgebrachten- Verleumdungen: 
„man könne ſich nicht wundern, daß, 
wenn Staatsmänner ſich zur Rolle von 
und Lügnern hergeben, ſie 
auch zu Verleumdern werden.“ 

Sir James Graham wagte nicht, 


gegen Mazzini eine Klage anzuſtrengen. 


Das alſo ſind die wahren und höchſt 
peinlichen Thatſachen. Zu Ehren der 
Herrn Duncombe geletiteten 
Dienſte fießen die Italiener in Yondon 
damals eine Dentmünze jchlagen, bei 
deren MUleberreihung der taliener 
Gallenga, der ipäter Mitarbeiter an 
der „Times“ wurde, als Mitglied der 
Abordirung erichten. 

Nichts kann Elaver fein als dieje er 
ſchichtlichen Zeugniſſe. Und gleichwohl 
iſt heute eine fälſchende Schönfärberei 
ſchon wieder am Werke. 


Druckfehler. 


Mit einem behaglichen Seufger ſetzte 
ſich der Großvater in ſeinen alten Keſ— 


Seit ne Sahren 


und ‚länger tft „die ganze Welt“ nad) 
Karlsbad gegangen, um ſich kuriren zu 
lafien. Störungen des Magens, der Les 
ber, der Eingeweide, der Nieren und der 
Blaſe, Gicht, Rheumatismus, Zucker⸗ 
ruhr, Fettleibigkeit — für alle diefe Uebel 
ift von den Aerzten die Kırc in Karlsbad 
verordnet worden, 

Genau dafjelbe Heilmittel, welches i in 
Karlsbad Wunder verrichtet, Fannjt Du 
aber bequem in eigenen Haufe haben, 
nänlich das Karlsbader Sprudeljalz, 
welches verdichteteg md au Drt umd 
Stelle in Pulverforn gebrachtes Eprits 
delwasjer ift. Dir bedarfit feiner bei Ber 
ftopfung, bei Verdauungsbeſchwerden, 
bei Biliofität gerade fo, wie bei anderen 
und jhwereren Leiden md Krankheiten. 
Alle Apotheken führen es. Achte aber 
darauf, nu deu ächten, importivten Arti- 
kel zu erhalten; er iſt keuntlich an dem 
Namenszug der »Eisner K Mendel⸗ 
ſon CEde Alleinige Agenten, New ork“, 
jow.s an dem Wappen der Stadt arlb⸗ 


bad, auf jeder Flaſche. 


Gewohnlich wieien die Briefe 


Sie | 


Aber wir jprechen immer darüber. 
iprechen über unjere Anaben-Anzüge, 


Nordwest-Ecke 


Halsted und Harrison Str. 


(83 ilt jonderbar, nict wahr? 


Wir fönnen einmal nicht anders, viele andere Leute thun e8 au. «- 


Der Unterfchted, und der ift nicht gering, beiteht darin, daß wir immer über uniere guten Waaren, unfere 
gute Arbeit, umjer gutes Ballen und das quite Ausjehen unjerer Waaren im Allgemeinen jprechen, 
während fonjt Jedermann die fchlechteiten Waaren, die jich machen laljen, anzeigt. 


Es iſt wahr ..... 


Wir haben auch einige minderwerthe 


mit jenen, die Ihr in anderen Bläßen in dieſer Begend findet. 


Hübjche Knnaben-Anzüge, gut für den All- 
in dımkleren und 

CS chattirungen, 
doppelte Anopfreihe, für. ...... 


tag Gebraud, 
und mittleren 


+ * * . - 
Hübjche Anaben-Anzüge in dunklen Caſh— 
mere und Cheviot Stoffen, $1.48, 


$1.98 
und. 


Kombinations Anaben-Anzüge, 


pelter 
Hojen und 


zwei 
dazu 


Knopfreihe, 
Kappe, 


blauſchwarze Serge-Anzüge, 
Sorte für welche Ihr 8 


Feine 


Extra guteQualität in blauen u. ſchwarzen 
Tricots und feine Clay Worſted— 
Anzüge, doppelte Knopfreihe, beſte 


in Chicago 
mit Weiten $5.95. * 


Andere —“ Wine * dafür. 
in dunk— 
len Stoffen und hübſchen farbigen 
Effekten, einſchließlich Röcke dop— 


M 


85. 00 be= 
zahlt habt, werden jetzt verkauft 


Paar 
paſ⸗ 


J 
ya) 


Schwarze Glay = 
Männer, 


von 
figen neuen 


Façons, 





bb 
3.10 
Yu 


giebt feine 
was 
Ichneidert, 


neuen © 


Die 


neuejten Farben; 
von uns für ein Drittel deilen 
ausgeltattet worden, was ihre 
Schneider ihnen zu berechnen 
pflegten, fommt und jeht, zu 
810.85, $11. 


Hauptquartier . .... 


für Alles, was Knaben tragen. 


Knaben = Anzügen ; 


Geht nad) dem richtigen 
Platz. 
Großes Frame— 
Gebände. 


Münner = Anzüge, 
Moden, mittelduntle Farben, ein 
großer Bargain, fie find von der 
guten Gorle, U. .-.:.0cun0. 


MWorfted = Anzüge für 
wofür 
$}0.00 abverlangen, die neue 4= 
Knopf-Sack-Fagçon, zu 


gent-Frocks und doppelknöpfigen 
ganz 
Muſter, Paſſen garantirt. . . . .. 


Kleider 
fertig zum 
toffe und Schattirungen der 


Sachen, aber auch dieſe ſind viel beſſer und viel billiger, im Vergleich 


neue Frühjahrs— 


—R 
—L 


Euch Andere 


| Reue Frühjahrs-Anzüge für Männer, in einer Auswahl 
20 verichiedenen Farben, 


die einfachtndp- 


u.) 


Auswahl Chicago, 

Qualität, richtig ge— 
Tragen anbelangt; alle 
Saiſon, die 
Tauſende eleganter Herren ſind 


4 


4-Knopf Sacks, Re— 


Wolle, hübſche 


hübſchere in 


feiner 


8, und... 


Die größte Auswahl auf der Weitfeite in Yauntleroy und Junior 
ebenfalls Knaben = Blouien von 25 GentS aufwärts. 


&3 giebt in diejer- Nachbar: 
ihaft einige Schwindel- 
Ansverfänfe. 
Nehmt End) in Acht. 


Nordwest-Ecke von Halsted und Harrison Str. 


ginanieles. 


Hehd zu verleihen. 


Summen von 200 Dollars. nıd aufwärts, 
auf Grundeigenthun.und für Bauzpede, 





Adolph Pike&Co., 


93 5th Ave,, 3immer 4 und 5, 


(im Staatszeitungs-Gebäude). 
Uıjere allbefannte reelle Geichäftäart fichert 
Ahnen günstige Bedingungen. 2ifddo6mt 


⸗⸗ zu —⸗⸗ 


GELD 


au berfeihen in beliebigen Sumemen vor 8500 aufwärts 
auf erite Hymothelen auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur jiheren Rapitaf Anlage inner vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearbesn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenrfum, 


Sicherheiten zu ver danfen. in} 








J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs- Gebäude.) 


au derleigen auf Grundeigenthum. unter 
Geld; äußerit günftigen Bedingungen. 
Snpotheten zu verzauien, 


er auögeftellt. — Erbicaften Fol: 


Pafageiheine von und nad Europa billig. 
I” we. niag3 offen von 10—12 Uhr Vorin 
dojabi, l6önz,6mt 


— — 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu berkaufen. Sa 


EFloran's Hall. 


| 





| 


= 


ANTON BOENERT, “ 


84 La Salle Str., 


im faiferl. Dentichen und Oeftert.- 
Unger. Konjulate. 
Regiftrirter öffeutliher Notar. 


Erbichafts- 


Einziehungen, 


Vollmachten, Ceſſionen, Ouit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be—⸗ 
glaubigungen Spezialitätz Gel— 
der zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum; sprozentige Hypothefen in 
Beträgen von 8500 und aufwärts ftets 
an Band zum Derfauf. 


(F Zeit 1571 in Chicago, bw 





Finanzielles. 


Bank Geſchäft | 


—— Dot — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Raudolph Sir. 
67” Binfen Gezahlt auf Spar- Einlagen. 


GEL 
Mortzages 


Bolmadhten außzeitelt. — — eingezogen. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 

auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 


Baffageiheine von und nad Enropa | : 


Eee —* 


Sonntags offen don 10—12 Uhr Bornittage. bw 


Schnfuerein, dr Hausbeſthet 
ſchlecht zahlende Miether, 
er Sarrabee Str. 


Eee bit apa | 


— — — 


a⸗ Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt obıte Schwer; kein 
©a3 und feine Gefahr. Wolled Gebib- 85; eine 
ren zu irgend einem Preile._ Goldöranen und. Bıi 
arbeit eine Spezialität. 20-Farät, @ordplatien 
Wir garantireit fe pailend oder feine 
10 Brozent Discount werden allen en ger 
Urbeiter-Unions und ihren Familien er ab, 8 
aus zie hen frei. wenn andere Ardeit gethau wird 
geben SL0CO. wen Nemand mit water reiten und 
zbeit fonfurriren fann. Gold Fähuı ſwarts 
Dfien Abends und Sonntags. d gie und 
hr werdet Alles finden wıe Aungnetrt. 


' NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel, Main 2895, 


a und laßt Euch früh Morgens Euere ade 
iehen 4 Abends mit neüen nach ses 
Bo ed Gebiß —E 


Ede Huron Str. 
3 ſfe 


— —— 


AP! 18, Män 
7 —— Su Nun 


niſchen ngen Aranfteftin. 
Behandlung HH;V per Monat 


(infl. Medizin). 
Officefundens 9 bi 9 Uhr. Eonntagd W bi 8 Un. 


Dorsch 


Oplikus, E ** STR. 


BORSCH, 103 Adams Str... 
gegenüber Boft-Offie. 


Dr. J. KUEHN, 
(früßer Aififtenz- Arzt ig Berlin). 
Speztal-Arzt für won : umD 55555 


deiten.ome⸗e Spree 
Banden: re Wed 





ne, 


* neippe 


Blut‘ 


— — 


wa 


Sande‘ 
Die Frühjahrs⸗Medizin. 


Preis, 81.00. 


Daigaer, 115 Elybourn Av., Ahlborn,395 Well! St., 
Drabeün. 412 Eiybourn Av., Echolers PYy., 886 Lincoln 
Av.: Goeg, Madijon u. La Salle St., Hante, 80 E. Chi» 
ago Ad. und allen Apothelfein—Haunpt-Niederlage: 


* 


ve 


ER 


‚Pastor Kneipp Medieine Co., 


'R. 325, 56 Fifth Ave. 


— — — — — — — ——— 


ve x 1 
Brüche geheilt! 
Bad verbeiferte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tag und Naat mit Bequemlichteit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körper⸗ 


bewegung zurückhalt und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Verlühgen frei zugejandt. 25jllz 


‘Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor, 12, Str., New York. 


Oficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT ‚its, W1; 
. LIAMSBURGH 
CITY FIRE INSURANCE COMPANY of Brook- 
Iyn,in the State of New, York, on the 31st day of 
December, 1894: made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 250,000.00 


ASSETS. 

Value of Real Estate owned by the 
Company 

Loans on Bonds and Mortgages........ 
Inilroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonds... 
EEE EEE TE 
Other Corporation Stocks:.. .. 
Loans on Collateral-Security 
Cäash on hand and in Bank... 


324,550.0) 
227.800.50 
41,432.00 
34,500.0.) 
120;795.00 
5,600.09 
21,195.12 


7.260.903 


iransımission 
Repts due and accrued 
FE IRHBESRBBBIR: 046er een eb , 
Upadmitted ASSELS „22220040 222. 8508.27 — 
— $1,425,536.54 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses,adjus- ° 
Fell and unpaid — $10,007.93 
G£.;ss claims for Losses, upon ; 
‚vbich no action has been —* 
laken 36,936.05 
lösses resisted by the Com- 
apany 10,620.14 
Total gross amount of claims 
A RER $58,464.12 
Deduct Reinsurance and 
Salvage cleims thereon... 8,453.67 
Net amount of unpaid Losses..........8 50,010.45 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk8.........eceencseonee 
Due for unpaid Dividends.............- 850.09 
Due for Commisions and Brokerage.... 11,495 93 
All;otber liabilities... .... .. zern 000. 53,105.23 
Total Liabilities. .... ..........- $ 612,742.30 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 584,934.88 
Jıuterest &dividendsrec.durinztheyear 32,074.22 
Rents received during the year ; 19,592.47 
Total ineome $ 636,601.57 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year........ 
Commissions and Salaries paid during 
the year 


497,279.69 


$ 295,481.15 
49,230.00 


197,652.47 
Taxes paid during the year. 6,698.55 
Amount of all other expenditures _34,054.42 
Total expenditures. ...... ........ $ 583,116.59 
MISCELLANEOUS, 

Total Rieks taken during the yearin 
BIBNDIR 
Toltal Premiums réceived during the—— 
year in Illinois $ 48,4%.52 
Total Losses incurred during the year ——— 
u INimbis. .....:02. 8 23.644. 98 


Total amount of Risks outstanding. .8116,565,945.00 


MARSHALL S. DREGGS, President. 
F. H. May, Secretary. 5 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of January, 189. CHARLES EDGAR MILLs, 
[Seal.] Com. for Illinois in New York. 


Ofücial Publication, 


ANNUAL STATEMENT 


ofthe GRAND 
RAPIDS FIRE 


INSURANCE COMPANY of Grand Rapids, in the | 


State of Michigan, on the 31st day of December, 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Dlinois, pursuant to Jaw: 

CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full $ 200,000.00 


; ASSETS. 
us of, Real Estate owned by the 
Vompany $ 
Loans on Bonds and Mortgages 
l.oans on Collateral Security 
Cash om hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums. ın course of collection and 
transmission... 
Unadmitted assets 864.00 —— 
Total Assets .......ſ8 302, 434. 36 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
84,082.1! 
Losses resısted by theCompany 1, 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
Sutstanding FIRKB. .......0425.4a00 0000 
Dre forCommissions and Brokerage... 
Total Liabilities 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
$ 208,620.61 
Interest and diviılends received during 
EEE ee 20,545.25 
Amdunt received iroım all’other sources 666.52 
Total Income 8 229,832.38 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year......... .$ 110,069.04 
Commissions and Salaries paid during 
—— 
Taxes paid duringthe year ... 
Amount of allother expenditures 
Total Expenditures 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
2504.08. 50a ana ea $2,874,397.00 
Total Premiums received during the ren 
year in Illinois 
Total Losses incurred during the year * 
in Nlinois 30,872.69 
Tota! amount of Risks outstanding.. $19,939,525.00 
JoHN W. CHAMPLIN, President. 
W. FRED. McBaın, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 16th day 
January, 189. FRANKLIN D. Eopvy, 
Clerk of the Circuit Court in and for 
[Seal.] Kent County, Michigan. 


132,664.60 
4,100.01 


$ 142,146,76 


53,581.07 
4.831.95 
9.811.53 


$ 178,293.59 


39,980.15 


Ofäcial Publication. 


ANNYAL:STATEMENT IN 
INS NCB=-SO0MPANY of Philadelphia. in the 
State o Eenußrätania, un the as dayof ———— 
nr nce S h 
Sue ı —— * to — 
‘a de c 


Bea APITAL. ! 
Amouüt of Capital Stock paid upin full * 250,000.00 


F " ASSETS. 
Välte of Real Estate owned by the 
Comipan 8 
Loans on 
Railroad Bonds and Stocks .. 
State, city, county and other bonds.... 
Other Corporation Stocks 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank. .....- vs... 
Interest due and accrued 
Premiums in course of 
and transınission 
Repts due and accrued 
All other assets......... 
Unadmitted’ assets.... 
Total assets — 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses,adjus- 
ted and unpaid........ ... $1,419,00 
Gross claims for Losses, on 
“which .no action has been- 


onds and Mortgages.. 


.. 8218.00 — 
2.2000. .81,001,049.30 


Losses resisted by the Com- 

pany 

Total gross ämount of 
claims for: Losses 

Deduct "Reinisurance 


4;,875.00 
$17,925.87 
and “ 
Salvage, claims theron.... 1,166.64 { 
Net amount of.unpaid Losses $:- 16,759.23 
Amount ofrunearıed Premiums on all 

outstanding risks. .....2... 2.2022... 908,687.00 
Due for Commissions and Brokerage. 342.9 
Amount reclaimable by the insured on e 

Perpetual Fire Imsuraüee Polities... 
All other ltabilities - 

Total Liabilities...d .uuee 2... 
o INCOME. 

Premiams received during the year, in 

Cash. - $ 154,783.39 
Interest and dividends received during 

nn DE TERN 47,688.67 
Rents- received during the year 3,123.70 
Amount received from all other sources 

Total Income 


2 EXPENDITURES. 
Losses paid during the year............8 83,804.51 
Dividends paid — the year 20,000.00 
Com iselfhs’ and Salaries paid during 

TEPORR E52 0 1 
Taxes paid during the year „ 6,167.05 
Amount of all otberexpenditures...... . 9,266, 

‘ Motal Expenditures.... ......... 
i NMISCELLANEOUS. 
TotalRisks taken during the year in 

Mino 
Total Premium received during the 
- yearin Illinols Sach. 

Total Losses ineurred dpring the year ————— 

in Illinois RR e SE ‚378. 
Total amount. of. : Risks 

Dil fs * —* 

Lwis Da vis. Pres iden ; 
6 una 00 OLIVER H.’Hr.L, Secretary. 
Subscr'bed and 'sworn to before me this 12th day 
of January 1895 °°  Heney F. REanDon, 
(Seal.] Notary Public, 

% 


229,391.26 


‘men Poliziiten herbeiholte, 


627.8 N 


ae Lotalbericht. 


a 
1,332 Yufregende Szene. 


Eine böfe Suppe hat fich der befannt= 
te" und. ftets. ftreitbare Arbeiter-Agita- 


tar W. E. Pomeroy eingebrodt. Er fam, 


geitern Abend, kurz nach 9 Uhr, in Be- 
gleitung eines Axbeiterführers aus 
Springfield, XU., in das unter dem 
Namen „Bekvidere“ bekannte Schanf- 
lofal:an. der Ede nach Randolph- und 
Clark Str. Die. beiden Herren gerie= 
then ‚badd in eine lebhafte Diskuffion, 
die Schließlich einen fo ftürmijchen Cha 


alier annahm, daß ſich der Geſchäfts— 


führer des Lokals, S. Freudenberg, 
veranlaßt ſah, einzuſchreiten und um 
Ruhe zu bitten. Das geſchah angeblich 
in Suchaus ‚Liebensmwürdiger Weile. 
Herr Pomeroy nahm jedoch Diefe Ein— 
mifchung jehr übel; er zog feinen Re— 
boloer und erklärte in drohendem To= 
ne; daß er fich feine Vorfchriften machen 
laffe und thun könne, was ihm genehm 
Sei. Die Folge war, daß Freudenberg 
der den 
Ächiegluftigen Pomeroy in Haft nahım 
und nad) der Zentralitation brachte, 
Hier fam e3 zwrjchen dem Verhafteten 
und dem dienitthuenden Sergeanten zu 
einer recht erheiternden Szene. Pomie— 
to erflärte nämlich, al er nad) Jei- 
ner Beihäftiaung gefragt wurde: „Sc 
bin Schriftſteller,“ worauf der Ger- 
geant erwiderte: „Ach was, das iſt ja 
Unfinn; ich weiß, daß Sie Kellner find 
und mwerde Sie als Tolcher in das Ar- 
teftantenbuch eintragen.” Pomeroys 
Protefte gegen eine fJoldhe Klaffifizi- 
rung ermwiejen fich al3 völlig erfolglos. 
Die gegen ihn erhobene Anklage lautet 
auf unordentliche- Aufführung und 
Tragen verborgener Waffen, 


Eimer und Amend’S Rezept No. 2851 
hat Taufende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender jollte verfehlen es zu verfuchen. 
Gale& Blodi,111 NandolphSt. Agenten. 
—ñ —ñ — 


Briefkaſten. 


P. S. — Wir haben ſchon einige Male an die— 
ſer Stelle erklärt, daß vorläufig keine Applikationen 
von Stellenſuchenden ſür das neue Departement— 
Haus entgegengenommen werden. Plakate, welche 
daffelbe bejagen, fünnen Sie an den noch unfetigen 
Gebäude benterfen, wenn Sie dort vorübergehen. 

G. C. B. — Friedrichſsruh und der Sachſenwald 
biegen in Herzogthum Lauenburg, Provinz Schles-— 
wig-Holſtein. Varzin dagegen liegt im Regierungs— 
bezirk Stettin, Wovinz Pommern: 

O. H. — Sie ſind Ihren Freunden gegenüber im 
Irrthum. Breslau iſt aͤls der Sitz des Oberpräſiden— 
ten und dée Provinzial-Regierung die Hauptſtadt 
von Schleſien und wird auch amtlich als ſolche be— 
zeichnet, 

GM. — Mufif- Automaten tünnen Sie bei der 
„North American Phonograph Co.“, Nr. 253—255 
Wabhih Ave, Faufen. 

BR, — Gehen Sie perjfönlih einmal zum Nach— 
Taßrichter („Audae of the Vrobate Court“) im oberen 
Stod des County:Gebändes. Auf alle Fälle find Sie 
berechtigt, aus dem Nachlaß die Mittel zur Er— 
ziehung Ihrer Kinder zu erhalten, bis die Angele— 
genheit endgiltig erledigt ilt. 

.—— 8 —— 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-dizenſen wurden geſtetn 
Office des County Clerks ausgeſtelt: * 


Karl Kline, Katharine Kappes, N, 3. 
Willzam Kleinmann, Ellen RNobillard, 31, 
Joſeph Angrove, Magdaline Angrove, 38, 
John Breen, Aley Hill, 32, 20, 

James Henderſon, Edna Colburn, 3, 20. 
Harry Kerſhaw, Anna Stuckey, 21, 20. 
Caſſius Comſtock, Chara Marks, 33, 20. 
Robert Dunk, Emily Hop 81, 52. 
Hanry Rice, Joſie Laughlin, 24, 19. 
Earl Malmitroͤm, Emma Hanſen, geſetzliches 
Robert Stone, Jennie Faught, 23, 22. 
Kohn Bauer, Barbara Ulrich, 41, B. 
Eharles Bacon, Catherine Kelle, 35, B. 
Ralph Johnſon, Loniſa Webſter, 31, 25. 
Wr. Snyder, Ananda Nechendorf, 24, 21. 
David Marcebus, Alice Hanjon, 24, 21. 
Elaus Groth, Mary Geiier, 45, 27. 
Nicholas Wiejel, Angelina Siktan, 39, 
Bart Schanbed, Anna Daulph, 22, 26. 
Frederie For, Ruth Tillingbait, 24, 20. 
William Dowahue, Maggie Hayek, 23, 
Hermann Perl, Martha 
Charles Alerander, Harriet Hawkins, 
Joſeph Yancey, Sora Voit, 42, 4. 
Sharles IThayer, Lucy Oliver, aejegliches Alter. 
Albert Roie, Ella Coyn, 9, 22 

Meter N ‚ Kate Nasmuffen, 22, 23. 

rt, Margaretba Benjbein, 27, 

ı, Selma Peterfon, 29, 


Tesmer, 27, 22. 
29, 19. 


Fred Avery, J 
Nicholas Fr 
Willlam Kle 
Iſaac Gorton, 


van, Annie Kirchen, 22, 
hammer, Louiſa Haak, 25, 2 
Joſephine Singler, 37, 27. 
Charles-Carmany, Amelia Gallmeyer, 2, . 
Pateick Callaahen, Ellie Payton, 25, 24. 
Guy White, Emma King, A, 18. 

John Stuchler, Emma TCort 18, 
Garl Soderbolm, Emilie Erisfion, 30, 9. 
Timothbp Thuriton, Lizzie Martin, 25, 21. 
Frank Kadlec, Garrie Kraynıe, 39, 8. 
Same: Lyon, : ı Cor, 4, 233. 


.— — 


Sheidungsflagen 


wurden eingereicht von: Pauline gegen Hardin WM. | 


Nomlin, wegen LVerlaffens; Eva 8. gegen Sherman 
Slaze, ‚wegen graujamer Behandlung; Emory W, 
gegen Ellen I. Roe, wegen Ehebruchs; Charles S. 
gegen Anna E.- Elliott, ivegen Verlaffens; Gertrude 
gegen Michael X. Morris, wegen graujaner Les 
handlung. 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: A. Scherden, 
weiteres Frame-Stockwerk, 4934 Lincoln Aven, 82000; 
C. H. Lundquiſt, Z3ſtöck. Backſteͤn-Flats mit 
mont, 37. Whiting Se., 86500; E. S. Pehlps MNöck. 
Backſtein⸗«Wohnung ı ſeuent; 6620 Wharton 
Ave., $400: H. E. Atöck. Backſtein-Woh⸗ 
nung mit Btiſemena, N. WMeitern Ave., 62000; 
W.. Rırffell, weiteres e-Stockwerk, 5002 Prince⸗ 
ton Ave., 82000;: Aug. Nelion, 5616 Emerald Ave., 
82500; u... Aföck. Backſtein-Flats mit Wales 
mont, 757 64. 3 00, Wheeler K Goldſmit 

zwei Bitöd. Backſtein-Wohnungen * re 
5117—19 Madijon Ape., 825,000: M. Have. 
Stöd. Valitein- Wohnung mit Yajenent, 923 Nad- 
fon Str., 8300; W. 2. Zcott, 2itöd. Baditein=Tlatg 
mit Vajement, 1193 Milcor Ave., 83500: Pizensty 
Sotol, Zitöd. Backſtein-Halle mit Bafcment 22123 
S. Ahland Ave., $20,000; U. Harris, Mtöd. Bude 

Ms: Mer reis, 2itöd, Be 
en mit Bajement, 1617 Jadjon Str., 


H 
* 
* 


D 
D. 


Marẽtdertat. 


Chicago, den 10. April 1895. 


DBreife gelten nur für den Brobdandet. 
ODemuſe. 

Kodl, 82.75-83.00 der Korb. 

Sellerie, Wc—t5e ver Dukend, 

Kartoffeln, 66c—6% per Bufhel. 

Bwiedeln, 82.00-83.00 per Barrel, 

Meibe Nüben, 1Sc—20e der Vuibel 

Vlobrrübdens 75c—N0e per Fak 

Gurken, $1.50—$1.75 per Dutzend. 


Sebendes Geflügel, 
Hühner, Tc—& per Brund, 
Tratbübner, 12c per Bund, 
Enten, 10c—1lc per Bund. ! 
Sänje, 83.00-84.00 per Dugend, 
Wild. 
Vallard⸗En 


n, $2.00-$2.5 
Kleine En 82.50 per Dubend 


» $1.00-$1.25 per Dupend, 
. $1.50 per Dugend. 
Kaninden, 2öc—40c per Dutend, 


üfie 


Busternuts, 60c-G5e per Vufbel, 
OMforn, $1.75—$2 00 yer Vuſdei. 
Wallnüfle, $1.25-$1.50 der Yufbel, 


Butter. 
Beite Nabmbutter, 2e per Pfund, 
Shmaljz. 

Edmalz, Ice per Pfund. 


& 


jr 


olar i 

Friſche Eier, 1% per Dubend. 
Grübte 

Yepiel, $2.50-$4.00 per Barrel. 

Zitronen, 82.00-82.75 per Kies 

rangen, 8B.25—$4.00 per Rilte. 

Goumer-Wetyen. 

Nr. 3, 55c—606; Ne. 4, 5le-Sit. 
@BintereWetyem. 

Nr. 3 voth, 838 Re; Nr. 2 roth, Sic—SSt, 

Nr: 2 hart, 55 * Rr. 3 hart, Söc-söle. 
Mais. 

Nr. 2 gelb, We—WSje; Nr. 8 delb, Se A6he. 
Rogven. x x 

Arx. 2, 643. 

Safer. — —— 

Nr. 2 weih, BE-SHhe; Nr. 8 meih, Me. 
Gen. ni 

Nr. I Timothy, $10.00-810.25 

Nr. 2 Timothy, 89.00-89.50, 


u 


Baies | 


| 
| 
| 
| 


- Boulevard3 


1 


— „Abendpoſt⸗, Chieago, Donnerſiag, den 11. April 1895. ei 


— — 


Die Sudpart ⸗Behörde. 
Der geſtrigen Sitzung der Südpark⸗ 


Behörde mohnien kur die Kommiſſäre 


Donneräberger, Beft und Hodgkind bei. 


Kommiftär Ellsworth -hatte-von Einz.. 


cinnati aus ein Entſchuldigungsſchrei— 
ben eingejandt, in’ welchem derjelbe um 
die Verfchiebung der Beamtenmwahl bis 
zum nächiten Dienftag, den 16. d. Mts. 
bat. Dem Wunfche des Bittftellers 
wurde entfprochen. Auch die Verge- 
bung wichtiger Kontrafte für die Vor- 
nahme nothmwendiger VBerbeflerungsar- 
beiten in den verjchiedenen ‚Parks und 
des Südpark-Syſtems 
mußte wegen Abweſenheit Ellsworths 
verſchoben werden. 

Die Angebote, welche für die Her— 
ſtellung einer Monumentalbrücke aus 
Stahl und Eiſen an der 59. Straße 
eingelaufen waren, wurden jedoch im 
der geftrigen Sigung geöffnet und die 
betreffende Arbeit der „Fihfimmong & 
Eonnell E9.” zum Breife von $39,000 
ale die niedrigfte Bieterin übergeben. 

Nach dem Bericht des General-Su= 
perintendenten YFofter befinden fich alle 
Parks, die „Midway Plaifance” und 


die Boulevards im beiten Zuftande, inz | 


dem die angeordneten Berbefferungen 


bergenommen murden und die neue | 
eleftrifche Beleuchtungs-Anlage für den | 


Sadion Barf und den „Midway“ am 
1. Deai eröffnet werden wird. 


Der Unmalt der Behörde wurde ans | 





geiviefen, eine Ordinanz außzuarbeiten, | 
wodurch der „Chicago Eity Railway | 


Ep.“ das Recht verliehen wird, an den 
Kreuzungen der Aihland Une. und 55. 
Str.-Boulevard und Meftern Ape.- 
Boulevard und Urcher Uve. das Pferde- 
bahn-Syſtem durch ein eleftrifches 
Trolley⸗Syſtem zu erſetzen. 


Aus dem Kriminalgericht. 


Vor Richter Stein hat geſtern der 
Mordprozeß gegen die beiden Italie— 
nern Silverio Konelli und Rafaelo 
Apata, welche beſchuldigt ſind, am 28. 
November vorigen Jahres ihren Lands— 
mann Dominic Parrento erſchoſſen zu 
haben, ſeinen Anfang genommen. Das 
Verbrechen war an der Ecke von Page 
und 69. Straße verübt worden. 

Der Photograph Thomas L. Horne 
wird zur Zeit vor Richter Windes un— 


ter der Anklage prozeffirt, auf die 13= | 


jährige Dora Baier in feinem Atelier, 
Ede der 47. Straße und Aſhland Ave., 


einen verbrecherifchen Angriff verübt zu | 


haben. Bon Seiten der Vertheidigung 


wurden geitern mehrere Zeugen vorge | 
führt, welche der Klägerin ein außers | 


ordentlich ungünftiges Yeumundszeug- 
niß ausftellten. Das Mädchen fol troß 
feiner Jugend in verrufenen Scanf- 
wirthichaften an der Süpfeite verkehrt 
und ein ausjchweifendes Leben geführt 
haben. 
In dem Prozeß gegen George Bell, 
alias John Bell, welcher unter der Un 
age jtand, einen gemwilfen Alonzo $. 
Goleman vor einigen Wochen an der 
Ede der 64. und State Straße über: 





fallen und ausgeplündert zu haben, ga= | 
ben die Gejchworenen geitern ein auf | 
„Ihuldig“ Tautendes Verdift ab. Das | 


Strafmaß wurde auf ein Jahr Zircht- 
haus feftgefegt. 


In Händen de8 Gerichtes. 


Ein unſäglich trauriges Situation?- 


Hıld geht aus dem Anhalt eines Schreis | 
bens hervor, da3 geitern der Redaktion | 


ber „Abendpoft“ übermittelt murbe. 
Dasjelbe bedarf 


und lautet folgendermaßen: 
„Werthe Redaktion! 


sch werde mich jo kurz fallen wie e3 | 


geht. Mein Manı jtarb den 4. Juli 


1892 im Wlerianer-Hofpital. Er mad) | 
te zubor ein Tejtament im Berfein feis | 
und | 


ned Notard, meiner Schmweiter 
ziveier Brüder des Holpitals. Diefelden 


haben auch das Tejtament al® Zeugen | 
unterjchrieber. Mein Mann vermachte | 
E3 mar | 


mir das Fleine Eigenthum. 


feine Rommentarz | 





höchitens $2000 im Werth und mit eis | 
ner Mortgage von $700 belajtet. Sch | 


habe da3 Teftament eingereicht, 


richt von meinem Advofaten, dasjelbe 
wäre umgejtoßen, da der eine von den 


doch | 


nach ein paar Tagen befam ic Nad- TEEN 


Brüdern ausgejagt hätte, mein Mann | 
wäre nicht bei flarer Vernunft gemes 
fen. Nun wurde ein, Adininiftrator »erz | 
nannt, doch da’ fing mein, Leider am. | 


Die Wege auf’3 Gericht, zum Aboofa= | 
ten, und die Geldfoften, die Tchroffe Bes | 


handlung desjelben, ich fum mit bor 


tie eine Vettlerin. Wie vjel Bitten und | 


Ihränen habe ich verſchwendet, der 


Ausſchließliche 
Moden. 


pezielle Cröſtungs Cage 


mit ſpeziellen Attraktionen 


F 


1000 hübjche garnirte Stroh: und 
Spitzenhüte — 


82.50 


Oſter-Reefers für Mädchen u. Kinder. 


Freitag 


ilnterbieten 
Alte Farben 
Größe 4 bis 
14 Jahre, 
von 
durchaus 


reinwollenem 


Tuch, 

braided 

Krägen, 
JAufſchläge 


und Stulpen. 


Oſler·Capes ſ. Damen 


| “202 &204 





samslag. 


Schöne Hofen 


JIedermanm, 
Jinder: 
heofers, 


wie Abbil- 
dung, au3 
prachtvollem 
Stoff, in roth 
und marine— 
blau, 
braided 
Krägen, 
Aermel 

und 
Taſchen. 


15c 


Unterbieten Jedermann, 
— — — N Ten 


Seidegefütterte Kerſey 
Derby Capes, 


82. 


Ganz Wolle, 


98 


2zöllige Attas⸗Kante, 6 


Rows Stitched, 
Doppelt Clay Capes, 


4 Vards breit, 


4 


in ET 
Seide gefüttert, 83.75 + Seide 


gefüttert, $2.98 


Diter- Frühjahrs: Jadets. 


Inter 


Schwarzes, biaues u. lohfarbigesTud, 
ebenfalls Zadets in Fancy Mifhungen, 
Bor Front, Trilby Aermel..... 


Seidegefütterte 
Diagonal Elay 


bieten Iedermann, 


94.75 
$7.75 


.......... 


Seidene Kleider: Waiit3 für Oftern. 


Alnterbieten 


Jedermann, - 


Seidene Waiits. 


Seidene Waiſts 
carrirt, Dreßſhie 
Bones, für.... 


Eridene Watits, 
Fedora Fronts, 
F guren. Plaids 
tur 


Nichts an Retailer verfauft. 


Das neue gebü 
aus echtem Per: 
cale gemacht, 

f 


Erepon Waiits, 
Abendfarben, 

Fedora 
— 


Nichts an Retailer verkauft. 


Front, 


aus Kaikais, geſtreift und 
ids und 82 48 


—— 


Fedora Fronts, Taffetas, © 
Trilby Aermel, reizende 


und Streifen, 6 48 
EN 
gelte Trildy Shirt Waift, = 


De ' 
250 Crepon · Kleider · 
Waiſts, gefüttert, 


980e 


ganz gefüttert, dunkle und 


dc 





Aus Turnerfreijen. 


In der am lebten Montag abgehal- | 
tenen Situng des Vorort3 des Chicago 
QTurnbezirts wurde die Empfehlung der 


ı am 5. April auf Erfuchen des Vorort3 


terfammelten Delegaten der Vereine, | 
behufs welcher der Vorort erjucht wird, | 


| dafür zu forgen, daß eine Gefetespor- 


Adoofat Tolle doch machen, daß ich fer= | 
tig würde. E38 find jegt 2 Sabre 9 Mio: | 


nate her. ft e3 gerecht, einer unglüd- 
lichen Frau, die noch für zwei Ichul- 
pflichtige Kinder zu jorgen hat, To 


mitzufpielen? Nun bat die Hocbahn | 


von meinem Grunditüd 27 Fuß abae- 


nommen, doch ich habe nichts befom- | 


men. Ich frug meinen Wdvofaten, wo 
das Geld von der Hochbahn wäre. Er 
fagte, beim County⸗Schatzmeiſter. Ich 
frug, ob ich Zinſen bekäme, was er ver— 
neinte. Ich hätte dasGeld gerne gehabt, 


es find 510 Dollars), um die Mort- | | der Turnde 

= zu deden, die auf dem Grundjtüdt | ie er mittheilt, die Delegaten 
. Der Advofat jaate jedoch, ich | i jalle estorti | 

u Me Frau Florence Kelly, Staats=\nipet- 


| torin der Schwipßfäften von Jllinois, | 


fann das Geld nicht friegen, big die 
Nachlaßgeſchichte geordnet ift. Nun bit- 
te ih Sie, rathen Sie mir, was ich 


thun fol, ich Din fchon To verzmeifelt, | 


ich habe fein Einfommen. E3 ift nur 
eine Kleine Cottage, wo ich ganz allein 
mit meinen Kindern wohne. Im Wins 
ter war ed {chredlich kalt, ich habe 4 
Monate an Gelent-Rheumatiamug ge- 
legen. Jh habe Sie no nie mit Fra- 
gen beläftigt, e& ift daS erftemal. Ich 
bitte Sie dringend um Ihren Rath, 
helfen Sie einer unglüdlichen Frau. Ich 
weiß ‚feinen Ausiveg. Der Moootat ift 
ſchrecklich der kann Menſchen zu Tode 
hehen. Nochmals bitte ich, helfen Sie 
mir mit Ihrem Rath. 

Achtungsvboll P. W.“ 


An das reiſende —XRE 


Ehe man Tigets nach öſtlich von Chitago 
gelegenen Puukten kauft, ertundige man fi 
erſt nach dem Fahrpreiſe nach jenem Punkte 
auf der Nickel Rlate-Bahır. Stadt: Tidet: 
Djfice ; 199 Elarf St., Chicago, ZU. mode-Imi 


lage betreffs Erbauung von QTurndal= 
fen in Staatslehranftalten auzgearbei- 
tet und der Legislatur vorgelegt werde, | 
gutaeheißen; zu Diefem Ymed murbe 
ein Komite, beftehend aus den Turnern 
%. Gutgejel, ©. Landau und Ed. D. 
Deuß, ernannt, um die nöthigenSchrite | 
te zu thun. 

Es wurde beſchloſſen, die Vereine 
nochmals zu erſuchen, die Namen der 
Delegaten und Erſatzmänner zu der am 
4. Mai in Harlem jtattfindenden Be= | 
zirks-Tagſahung dem Vorort einzus | 
jenden. Der Turnverein Harlem wird, | 
tom | 
Bahnhof nach feiner Halle eskortiren. | 


fprac) beim Vorort vor und mwünjchte 
die Mitwirkung der Iurnvereine zur | 
Baffirung eines Gefehes, welches die 
Arbeitsftunden von Knaben und Mäd- 
chen bis zum Alter von 18 Jahren auf 
8 Stunden täglich oder 48 Stunden 
wöchentlich bejhräntt und diefe Be— 
ftimmung auf alle in jedem Gejchäfts- 
gmeigggioie Fabriken, Werkftätten, Lä- 
den Ind Dfficen u.j.w. bejchäftigten 
Knaben und Mädchen ausdehnt. 

Der Vorort beichloß darauf, -den 
Vereinen entfprechende Refolutionen zu 
Gunften der Bill zuzufchiden, mit der 
Bitte, diefelben anzunehmen und eine, 
mit dem Siegel des Vereins und den 
Unterfchriften der Beamten verjehene 
Abichrift an die Mitglieder der Regis- 
latur- ihres Diftrikts, jowie an Sena- 
tor. Edward Divyer, den Verfafler der 
„Child Labor Bill”, zu fenden. 

Die Mehrzahl der Vereine hat fich 
zu Gunften der Abhaltung des geiftigen 


| hen Kolleginnen mit Gefühlen des Nei- 
Zur Regelung des geiftigen Qurnens | 


Turnen? auf dem Iurnfeit entjchieden. 


wurden folgende Beitimmungen ge- 
troffen: Dasfelbe joll bejtehen aus 1) 


ı Ziterarifchen Preisarbeiten über vom 


Vorort bejtimmte Themata; 


2) Preisiingen: Ein vom Vorort 
borgejchriebenes Lied; die Auswahl ei- 


oriſch. 
theiligenden Vereine ſind erſucht, ſich 


bis zum 10. Mai beim Vorort zu mel— 

Zur Auswahl eines obligatori= | 
ı Ichen Liedes wurden die Turner ©. | 
Boit, ©. Landau und Ed. D. Deuß er= | 


den. 


nanni; 
3) Preiß-Stegreifreden: Beitimmuns 
ger. werden }pater getroffen werden. 


4) Preisdeflamiren: Ein vom Bor: | 


or: bejtimmtes Gedicht. Die Auswahl 
eines zweiten Gedichtes bei den Tur— 
nern dagegen überlaffen, welches aber 


ı nich: obligatorisch ift. 


Nur zum Bezirk gehörende Turner 


int als Preisbewerber zugelaffen, bes | 
Dagegen auäges | 


rufsmäßige Turner 
ſchloſſen. 


Das Ende vom Lied. 


Sn dem Ehefcheidungsprogeß des bes | 


fannten Zigarrenfabrifanten Matthew 
DW. Bertiman gegen feine Gattin Sadie 
Berriman hat Richter Tuthill geitern 
jeine Entjeheidung abgegeben. Diejelbe 
lautet zu Gunften des Klägers und 
zwar dahin, daß die Frau als der jchul- 
dige Theil erflärt und das Kind der 
DbHut.des BaterZ. übergeben mird. 
Nur einmal in der Woche darf fie ihr 
10jähriges ITöchterchen bejuchen, im 
Uebrigen beibt dem Water die Erzie- 
hung 3 Kindes anheimgeftellt.. Die 
Wege der Gatten trennen fih — fie 
maren nie bereint, Als Herr Berri- 
man im Jahre 1884 die hübjche Sabie, 
die in feiner Fabrik als Arbeiterin be- 
fhäftigt war, zu feiner Gattin erfor, 
da blicten viele ihrer weniger glüdli- 


| jungen Mufifer anfnüpfte. 


Alle unjere eriten Importationen von engliichen runden Hüten, VBarifer Toques, Bonnets und 
eleganten gropen Hüten, Amportationsfoiten $12, $15 und $1S, für 


Ä | 1 * — 
D Original- 


SIATE ST. S.W.COR.ADAMS. 


Oster-Putzwaaren... 


s5.00 


Erzeugniſſe. 


Kinder-Departement. 


Wir legen Kinder-Hüte zum Verkauf aus—unter den größten je offerirten Vortheilen —garnirte 
Hüte in Stroh, Leghorn und Panama, mit Blumen und Bändern garnirt, für 


dc 


ce 


Ungarnirtes und Beja- Departement. 
neräligene —“ u. Scleifeneffekte, 
wert Söc, Auswahl ..cecenneneenone oo. 


Eine elegante Feder, 

Amportationsfojten $1.00, für 

Natürlide Federn 

in 


Ofter- Lilien 


Taujende von Yards Strohgeſſecht, alle 
Farben, 1 Zoll breit 
Augarnirte Hüte, 
Melba, Games und Trilby 
Sammet Sean 
nit, das correcte Blau [ c 


Beilde 
— m und 2e 


— — 


Oiter-Hleiderröcke. 


Unterbieten jeden. 


Separate 


Kleiderröcke — 


Echte ſeidengeſtreifte Crepon Röcke, Buckram 
jaced, gauz mit Percaline gefüttert, Gras 
Cloth Back, neueſter Ripple Effeet 


81.481 


Schwarzfeidene Satin Ducheſſe ſeparate 
Kleiderröcke, 44 Yards, 
ganz gefüttert, Sammet-Vorſtoß 


Seidegeſtreiſter Crepon 
1,48. 


rei 


mit jedem Anzug— 


Freitag— 
Samitag— 


alie mit Borte 


50 Dugend der berühmten Marke Mother’3 Friend 
Ehirt-Wailts für Knaben, alle Größen und 
elegante Mujter, pojitiver Werth Göc, zum Ver: 


fauf zu 


85 doppelbrüjtige jchottiiche Cheviot = Anzüge 
für Knaben, mit pajjenden Ertra = $ 
gut und dauerhaft, 4. biS 13 Jahre, werth 
82.25, zum Verfauf 

45 blaue lanell Junior - Anzüge für Knaben, 
3 bis 7 Jahre, werth 83.00, 
zum Verfauf... 


Ein 


Mit Taffeta-Seide gefütterter franzöſiſcher 
Crepon⸗Rock, hochfeinſte 
Arbeit und Ausftattung. .ooonoonennnnncee 


................,. ..... 


Gonfirmations : Anzüge— 


125 importirte jhwarze Cheviot = Anzüge 
für Knaben, elegant jchneidergemadht und 
doppelbrüjtig, 4 bis 14 Jahre, werth 

A das 


Schub-Derfauf ... . 


10c 


Hoien, 


91.23. 
91.79 


Auferordentlihde Bargains in zupderläffi- 
gem und Fünftleriichem Schuhzeung. ! 


Schuberfür Damen, zum Schnüren und 
Knöpfen, neue edige Spigen, neue Spi- 


Freitag— Samitag— 


morgen 


2000 Baar Bicyele Samajchen f. Tamen 
gut 81.50 werth, 
alle Sroren.... 


Naar \ 
Der ? 


Männer-Schube, aus Patentleder, Rujj. 
lobfarbig und 
die $4 und $5 Sorten 


Stalbleder, 


Spring= Heel: 


Schuhen für 
Männer 


gen: yagons, Tuch: u. Glace-Obertheile, 
werth 83 u. 84, alle Größen und Weiten, 


Verfauf jener 82.50 Schuhe für 
Damen wird fortgejeßt, 
jo lange jie anhalteu 


Schube, 
Kinder, zum Schnüren und Knöpfen, alle 
Weiten und Grögen, $2.00 für 


Alle Sorten in unjeren $2.00 und 83.00 


handgenäht, 


—A 
81.2514 


für Mädchen und 


58.754 


Ein Spaulding Bafe Ball, Bat und Maske. . 


Knaben Kleider. 


Tam O'schanters nuund Vachting Kappen für 
Sinder, in roth, blau und braun, 


33h 
s2.298 


51.895 
5901 
—D 


81 ‚50 | 


2 


—— 





des auf das Mädchen, welches gleichſam 


im Fluge das Herz des reichen Fabri- 
lanten gewonnen hatte. 
Frau bezog ein prachtvoll eingerichtetes 
Haus an Divberſey Abe. und ihr Gatte 
that Alles, um ſie glücklich zu machen. 
| &3 heißt aber, daß Frau Berriman jehr 
nes zweiten Liedes jteht den PBreißbe- | 
| werbgen felbjt zu, tft aber nicht obliga= | 
Die fich beim Preisfingen bes | 


Die 


bald intime Beziehungen mit einem 


trogene Gatte fam dahinter und das 


Ende pom-Liede war, daß Frau Berri- | 


man das Haus verlaffen mußte. Ohne 
Anspruch auf Alimente von Seiten ih- 
res geichiedenen Gatten mird Frau 
Berriman allein ihre 


wieder in den Bfuhl“, 


Felte und Berguügungen. 


Turnverein „Dorwärts”, 
Eine große Diters eier, beſtehend 
eus Schauturnen und Ball, wird am 
näciiten Sonntage, den 14. April, in 


| der Vormärt3-Turnhalle, Nr. 251— | 
| 255 Weit 12. Straße, abgehalten wer- 
E3 find alle nur dentbaren Bor: | 


den. 
fehrungen getroffen worden, um den 
Feitgälten, die ficherlich bei der allge- 
meinen Beliebtheit des Vereind in gro- 


ı Ber Zahl berbeiftrömen werden, einige 
ı amüfante und genußreiche Stunden zu 


bereiten. Der Eintrittspreis beträgt 
35 Cents pro Berfon. 


Geſangverein „Frohſinn“. 


In der Südſeite Turnhalle, Nr. 
3143—3147- State Straße, wird der 
obenaenannte Verein am Dfterfonnta= 
ce, den 14. April, fein 26jähriges Stif- 
tungsfeft feiern, mit dem ein großes 
Konzert und ein Tanzbvergnügen ver— 
bunden fein wird. Die von dieſem 
Vereine veranftalteten Felte haben jtets 


einen durchichlagenden Erfolg erzielt, | 


fowohl in finanzieller, wie in fünjtle- 
tilher Hinfiht. Das Arrangement3- 
fomite hat au diesmal großartige 


| Vorbereitungen 


junge | 


Der be= | 


| den 14. Aprif, 


Rebenzitraße | 
| meiterziehen. — „Seb’ einen Froich 
auf einen Königsituhl, er jpringt Doch 


getroffen, 
Iheilnegmern einen wirklich genwßreir 
hen Abend: zu bereiten.« Daten, Bei 
ſuch des Feſtes ein ſeht ſtarker ſein 


— 


um den 


rwitd, darf bei der großen‘ Anzaflinon ® 


Gönnern und Freitnden, die der Verein 


hat, als jelbitverftändlid; augennminneg 


werben. ER 
Sozialer Turnverein. 
Großartige Vorbereituisgen find für? 
die eier des neunjährigen — 
feſtes getroffen worden, welches de 


Soziale Turnverein am Oſterſonntage 


in ſeiner Halle, Ece 


Belmont Ape. und Pauliria Ste,; ab-? 
zuhalten gedenkt. Das Felt wird muf* 
einem Schauturnen der jämmihkichen = 
Klaflen eröffnet werden. und: mit. =} 
nem Konzert und Tangvergnügen jei=’ 
nen Abichluß finden. Der Soziale, 
Iurnoerein hat jchon fo zahlreiche Bert 
weije für jein Talent im’ Arrangiven 
intereflanter und genußreicher - Yeltun=“ 


| terfaltungen abgelegt, daß auch ber@r= g 
| folg der beporjtehenden eier al’ geiz 


chert 'betrachtet werden fann. Det'Eii?® 
trittspreis beträgt 25 Cents pro Pers? 
Ton. , u 
Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 
— Sr 2 
Plögliher Todesfall. -.. 7 


Ein unbetannter, etwa 35 Jahre ale 


| ter Mann jtürzte geftern an der. Cie 
' bon Desplaines- und Madrjon Str. im 
| Folge eines Herzichlages tobt zu Best 


den. Auf jeinem linten Arm warew# 
die Buchltaben „E.. S.“ eintäfoinit 
‘m Uebrigen fehlt ‚biäher jeder An % 
haltspuntt, der eine dentifizirung ers 
möglichen fonnte. Dieteiche wurde mach 
der County⸗Morgue geſchafff. 


„Abendpon‘‘, täglide Auflage 39,000, 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus un 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erre 
ſeinen Zweck am beſten durch eint 

zeige in der Abendpoſt. 





Abendvoſt. 
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MreiS jede Nummer „un ano nenne» 
eis der Sonntagdbeilage.... ......- +... + 
hırdhsnfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
N 222er neecseneneene 2 
Köhrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 


En Gtnaten, portofrei .........-....... 
ic nach dem Autlande, pertofrei........- 


Sorgen der Bundesregierung. 
O6 die Regierung auch nur denjeni- 
n Theil der Eintommeniteuer wird 
eintveiben können, . den das Bundes- 
Mbergericht noch übrig wgelalfen hat, 
muB nach ven neuejten Meldungen aus 
dem. Dften mindeſtens zweifelhaft er= 
Meheinen. 2 ijt nämlich wieder eine 
Mmeue „Schwäche des Gejehes entdect 
londben, Dasfelbe fchreibt vor, daß 
Meber Bürger, deifen Einfommen $3500 
Werſteigt, ſich ſelbſt einſchätzen ſoll. Es 
Idert aber angeblich nicht, daß der 
Steuerzahler den Steuerbeamten a u f> 
Fuhen map Deshalb könnten die 
Su bejteuerniven Bürger warten, bi8 die 
Beamten zu ihnen fommen. Das 
Moerde aberiwieber jeine Schwierigkeiten 
Maben, "weil die Hilfs -Steuerein- 
Mehmer feine gejeßlich anerkannten Be— 
Binten jeien. Nur der „Gollector” 
Feb Habe das Recht, Die einzelnen 
Bürger zur Angabe ihrer Vermögen: 
{ rhältniſſe aufzufordern, und es jei 
Angeniieinlich einem einzigen Manne 
Akmöglih, in einer Stadt wie Nero 
Wort rer Chicago bei allen Leuten 
Börzufprechen, die nach feiner Meinung 
euerpflichtig find.  Yolglicd,; werde in 
Bin Grohitädten die Einkfommenfieuer 
Mar nicht beizutreten fein, und in den 


Rleinftädten werde fie nichts einbrins 


F 

F 
A 
re 


7 


Es mag dahingeſtellt bleiben, ob es 


fehr viele wohlhabende Leute darauf 
ankommen, kaffen werben, auf Grund 
diejer Ausführungen 
ſchätzung zu verweiger 
möglichen Strafzuſchlage von 50 Pro— 
ent aͤuszuſetzen. Sicher iſt jedoch, daß 
der Widerſtand gegen die Einkommen— 
teuer bedeutend zugenommen hat, ſeit— 


Ben die Großgrundbeliger vom Schlage | 


der Aitors, uno Die Couponadjchneider 
Font ihr befreit worden find. Die thä> 
Figen Gefchäftsleute verindgen nicht ein= 
ujehen, warum gerade fie zu den öf- 
enttichen Raften heramgezogen werden 
Sollten, während die unihätigen Kapi— 
Haliften verjshont bleiden. Deshalb 
Serven nicht nuz die bereitö ausgefüll- 
ten Formulare häufig wieder zuriicdges 


zogen, um‘im Sinne der obergericht- | 


lichen Entfcheidung „verbeilert” zu wer- 
den, fondern e3 jind auch fchon neue 
Prozelfe gegen die Steuerbehörben ein- 
‚geleitet worden. Ein Bojtoner verlangt 
3. B. einen Einhaltsbefehl gegen Die 
Allinois Central NR. R., weil Diejelbe 
im Begriffe ftehe, durch Zahlung der 
Eintommenfteuer ihre Aktionäre zu be= 
nacdtheiligen, und es liegt auf derYand, 


Daß er die Bahngejellichaft jhlägt und | 


Die Bundesregierung meint. 


Das Dbergericht hat jedenfalls eine | 


Achöne VBelcheerung angerichtet. ES hat 
TJeichten Herzens auf wortklauberiſche 


F ©ründe hin, ein Gejeß umgejtoßen oder | 
erjhüttert, auf welches Die Verwaltung | 


geradezu angewiejen war. Natürlich ijt 


3 ja nicht feine Sache, wie die laus | 


fenden Ausgaben des Bundes bejtritten 
E werden jollen. Würdevoll und erhaben 


Ft auf-feinem Ihrone und läßt fich | 


Morte der Weisheit entichlüpfen. Die 
„Berechtigteit” muß ihrenLauf nehmen, 

auch wenn die Welt ivarüber zu Grunde 
"geht, oder wenigjtens ver Bund in die 
größte Verlegenheit geräth. 


J Envas Nunbhängigfeitserflärung., 


Aus Tuba ift die Nachricht einge- 
Hröffen, daß die dortigen Aufftändifchen 


Nic) in aller Form von Spanien losge⸗ 
iagt und eine Unabhängigfeitserkläs | 
Wahrſcheinlich 


F tung erlaffen Haben. 
werden ſie fi nun an die Regierung 


"der Ber. Staaten menden und um die | 
 Mnertennung ihrer GSelbititändigteit | 


Bitten, Die „Jingos“ werden auch ver- 


Aangen, daß der Präfivent diefe Bitte | 


& fofort erfülle, oder fie werden noch einen 


Schritt weitergehen und die bewaffnete 
Binmifchung der Ber. Staaten zu Guns | 
ten det cuhbanifchen Empörer fordern. | 


Rodge, Frye und Genofjen werden es 


für die Pflicht der großen Republik er= | 
e Hären, allen „Freiheitstämpfern“ bei= | 
"aufleben, und ihr „Patriotismus“ dürf- | 


te fi als anfteeend erweifen. 


= Inbeflen wird die Bundesregierung, | 


Aelange Präfident Cleveland an ihrer 
Spihze lebt, eine jo unbefonnene Hand: 
"fung. nicht begehen. 
Aufftand-auf Cuba gar fein allgemei: 


Ener, jondern er bejchräntt fich nur auf | 
Die Neger. und droht fogar, in einen | 


Raffentampf auszuarten. Ferner ijt 
"Spanien noch immer im thatfächlichen 
Relige der Infel. Die Rebellen haben 


© alfo niet einmal eine “de facto” Re- | 


" gierung zur Anerkennung borzufchla= 
gen. Mollten die Ber. Staaten ihnen 
Helfen, - jo müßte erjt der Krieg an 
" Spanien erflärt werben, d. d. an eine 
Macht“, mit der wir wenigjtens äus 
el auf freundfchaftlichem Fuße jte- 
hen: Außerdem aber — und das ift 
wohl die Hauptfahe — würden alle 
europäiichen Mächte, die noch Belikun- 
Bein Amerika haben, ein fehr bered)- 
E ligtes. Mibtrauen gegen die Nepublit 
-Fafjen, wenn diefe ihre Hand dazu lie: 
Ehe, Spanien jeiner werthpolliten ame- 
E rilanifchen Kolonie zu berauben. Gie 
Mmürben darin die Antündigung erbii- 
n, daß die Ver. Staaten die Bolitif, 
ie. fie jeif ihrer Entftehung verfolgt 
haben, zu berlaffen und die Alleinherr- 
haft über. die weittiche Haldfügel zu 
erringen. gedenten. Welche Schritte jie 
ergreifen würden, um die gemeinfame 
Befaht abzumenden, braucht vorläufig 
icht erörtert zu werben, aber daß na- 
henttich. Großbritannien und Frant- 
ib auf der Hut fein würden, laßt fich 


u 


die Selbſtein- 
m und fich einem | 


Zunächſt iſt der 


mit Beſtimmtheit vorausſagen. Sie 
würden zum Mindeſten den Spaniern 
helfen, die ſchon an und für fich. troß 
DE Armuth Feine verächtlichen Gegnet 
ind, He 
Daß die Eubaner von. Spänien in 
einer empörenden Meife auzgejogen 
merben,. ift ‚allerdings richtig, aber die 
Ver. Staaten von Amerika können fich 
unmöglich der „Unterdrüdten aller 
Länder“ annehmen. Cie felbit haben 
überdied lange genug eine ganze Raſſe 
ber Sklaverei unterworfen und den Un 
willen der gefammten Chriftenheit her- 
außgeforbert. Wenn Cuba -fich feine 
Treiheit erfämpfen kann, jo wird das 
dem amerifanijchen Bolfe jehr ange- 
nehm fein, aber über die freundfchaft- 
lichen Gefühle hinauszugehen, hat le- 
tere3 feine Beranlaflung. 


Der Tag bricht an. 


Weit ber Zmweifeljucht ift es wie mit 
der Eiferfucht: Sie verbittert Jedem 
ta3 Leben, der von ihr bejeilen tt. 
Wer dagegen troß aller Enttäujchungen 
und Schlechten Erfahrungen die Welt 

| nur in rofigem Lichte fieht und fich nie 
"wie Hoffnung rauben läßt, der mag 
zwar ausgelacht weuben, genießt aber 
wentaftens fein Dafein. 

Daher wird die Bürgerfchaft Ehi- 
cagos ſich mit Wonne dem beſeligen— 
den Glauben hingeben, daß der neue 
Stboſddtrath an Tugend' und Weisheit 
mit dem altrömiſchen Senate wettei— 
fert. Es iſt in der Geſchichte der Stadt 
jedenfalls bis geſtern noch nicht dage— 
weſen, daß ihre Vertreter an einem ein— 
zigen Abende drei überaus rühmliche 
Thaten vollbrachten. Dieſe Perle von 
einem Stadtrathe hat aber nicht nur 
die drei Budelordinanzen widerrufen, 
er hat ſogar alle parlamentariſchen Re— 
geln bei Seite geſetzt, um den Schlag 
rur ja recht fehnelf führen zu können, 
Aus diefeom Grunde jagen einige Zweif- 
ler und Nörgler, es jei alles nur „Bun 
combe” gemwejen. Da der alte jtädtijche 
Freibrief nad) der bekannten Entjcheis 
dung des Nicgters Payne theilmeife noch 
| zu Hecht beitehe, jo Hätten Die Anträge, 
jene Drdinanzen zu widerrufen, zite 
nächſt an den zuſtändigen Ausſchuß 
verwieſen, durch den Druck veröffent— 
licht und dreimal verleſen werden müſ— 
ſen. Indeſſen hat der ReformBürger— 
meiſter Swift dieſe Einwände ſchon ab— 
gefertigt. Er hat ſich nämlich auf den 
Standpunkt geſtellt, daß der Stadt— 
vath ein bloßes “town meeting” tft, 





numg gegeben hat. I Folge dejjen ges 
rüge ein einfacher Medrheitspeichluß 
zur Annahme aller AUnträae Wenn 
| 1ih Tomit ver Stadtrath überhaupt feine 
| Geichäftsordnung gibt, jo wird er of— 
fenbar allezeit ein ”town meeting” 
bleiben, und die jeiweilig amnvefende 
Mehrheit wird tdun Küimen, was ihr 
beliebt! 

Noch merfwürdiger, al3 das Beneh- 
nen des Stadtrathes ift das der Eivic 
Federation oder ihrer Anwälte, Kaum 
Gatten lebtere erfahren, daß die Budel- 
ordinanzen widerrufen worden feien, 
jo telegraphirten fie an den Generalan= 
| walt Melonen, er brauche jich in diejer 
Angelegenheit nicht weiter zu bemiihen. 
Ehe fie alfo noch mußten, ob Die Be: 
ichlüffe de Stadtrathes auch wwirkfam 
und bindend Jein wirden, verzichteten 
fie auf dasjenige Nechtsimittel, auf wel— 
ches Richter Bayne fie veviwiefen hatte, 
und welches nach Anficht der meilten 
| Suchveritändigen das einzige Mb: 
hilfe verjprechende Mittel it. Menn 
| nunmehr der Generalamvalt wicht im 
ı Namen ded Staates gegen die mıythis 
ſchen Geſellſchaften vorgeht, und die 
Gerichte — wie es höchſt wahrſcheinlich 
iſt — die Entſcheidung abgeben, daß die 
Ordinanzen in widerrechtlicher Weiſe 
widerrufen wurden, ſo werden die Bud— 
ler ungeſtört die Früchte ihrer Thätig— 
keit genießen können. Das ſchadet aber 
nichts, denn es wird trotzdem nicht be— 
ſtritten werden können, daß die Civic 
Federation einen großartigen Sieg er— 
fochten hat, und daß der republikaniſche 
Stadtrath die verförperte&hrlichkeit ift. 

Auf alle Fälle ijt ein neuer Geift in 
die Berfammlung gefahren.  Gelbit 
| Bud MeBarthy, der Teinerzeit vor Ges 
richt der Beſtechlichkeit überwieſen und 
zu einer hohen Gedhdſtrafe verurtheilt 
wurde, hat geſtern Abend mit den Re— 
formern geſtimmt. Dasſelbe haben drei 
Aldermen gethan, die früher zur An— 
nahme gerade dieſer Budelordinanzen 
das Ihrige beigetragen haben. Es kann 
alſo gar nicht geleugnet werden, daß 
die Stadt Chicago in die Aexa der 
Rechtſchaffenheit eingetveten iſt. Wer 
noch zweifelt, dem iſt eben nicht zu hel— 
fen. 








— 


Kühn, aber gut. 

Der Chicagoer Orren M. Donelſon 
macht einen Vorſchlag zur Löſung der 
für die Staaten der Trockenzone jen— 
ſeits des Miſſouri immer brennender 
werdenden Bewäſſerungsfrage, der Vie— 





es den Einwohnern vom Mah möguch 


les für ſich hat und wohl Beachtung 
perdient. Nach den Mittheilungen des 


Waſhingtener Korreſpondenten des 
„Thicago Record“ ſchlägt Herr Donel- 
ich vor, die Staaten jenſeits des Miſ— 
ſcuri, bezw. weſtlich am 97. Breiten— 
grale, neu einzutheilen, in der Art, 
daß ihre Grenzen ſich nach den Waſſer— 
ſchelden richten ſollen. Der Vorſchlag 
iſt neu und überraſchend, aber ebenſo 
vernünftig. Man iſt ſich darüber einig, 
daß die Zukunft jener weſtlichen Staa⸗ 
| ten in eriter Reihe vom Wafler abhan- 
| gig ift, und eB feheint flar, daß in ab- 
| jehbarer Zeit wagen des zur Bemälfe- 
rung nöthigen Waſſers zmifchen den 
Staaten der Trodengone ernite Kon- 
flitte entjtchen müflen. Schon jeßt lie- 
gen Golorado und Nebrasta in Streit, 
der in verfchtebenen Punkten zu Ihät- 
Kihkeiten führte. Diejelbe Frage wurde 
zivifchen Yeras und Nem Merico, Co- 
lorado und New Mexico und Idaho und 
Udah aufgeworfen, und wo der Sreit 
noch nicht entbrannte, da muß er der 
Sachlage gemäß, über furz oder lang 
eintreten. i 
Welcher Art die Intereſſengegenſätz 
ſind, ergibt ſich aus der Erwäguna, daß 


6 — 
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endpoft“, Chicagor Donnerfiag, 


— —— — 2 


ilt, nahezu den gefjammten Wafjerzu- 
fluß abzufchneiden, auf den das ditliche 
Nevada für die „Entwidelung. jeines 
Aderbaues angeiviefen: tt, daß nahezu 
6,000,000 der Land in Sbaho nur 


Höwäflert werden können Durch Flüſſe 


aus Wyoming, und daß der Gouper- 
neur von Idaho bei dem Sekretär des 
Innern gegen den Ausbau gewiſſer in 
Utah geplanter Bewäſſerungsſyſteme 
proteſtirt hat, weil durch die Durchfüh— 
rung derſelben ein großer Theil Idahos 
des Waſſerzufluſſes beraubt werden 
würde. 

Wenn ſich die Intereſſengegenſätze 
jetzt ſchon mit ſolchem Nachdruck geltend 
machen, jo muß man erwarten, daß jte 
fich bei der jchnellen Verbreitung, welche 
die Fünftlihe Bewäflerung finlet, 
furzer Zeit noch viel mehr zufpigen.und 
zu ernten Neibereien führen miürde. 
Um dem vorzubeugen, fchlägt nun Herr 
Donelfon vor, die jegigen Staatögren- 


zen auszumilchen urn aus jeden Fuße | 
gebiet oder Wafferbedten je einen neuen | 
Auf Diefe Weile | 
würden aus den adjtzehn Staaten, in | 
die jeßt die wejtliche Hälfte der Ber. | 


Staat zu Tehaffen. 


Staaten getheilt ift, fehsundgmanzic 
soue Staaten gefchaften werden, mit 
einer Durchichnittbepölferung bon 380,= 


chen Gebiet von 73,500 Quadratmeilen, 
Die Grenzen der neuen Stadien miüt- 
ten ausnahmslos den natürlichenGren- 
zen der Quellengebiete - folgen. Das 
Feljengebirge, die Sierra Nevada tn 
ber Gebirgszug der Cagcaden miürben 
in ihrer ganzen Länge benüßt werben. 
Nach ſolcher Eintheilung würde es den 
einzelnen Staaten, denen alle öffentli— 
chen Ländereien zu übertragen wären, 
möglich ſein, jeder für ſich ein Bewäſſe— 
rungsſyſtem auszubauen, und daraus 
müßte den Staaten unermeßlicher Nu— 
tzen entſpringen. Während jetzt die ge— 
ſammte Waſſerzufuhr kaum genügend 
erſcheint für jene gewaltigen Landge— 
biete, die nur des befvuchtenden Naß 
bedürfen, um ſich in reichſtes Frucht— 
land zu verwandeln, würde dann an— 
geblich ſelbſt bei der weitgehendſten An— 
lage kein Mangel eintreten. Was bis 
jetzt auf dem Wege künſtlicher Bewäſ— 
ſerung gethan wurde, geſchah völlig ſy— 
ſtemlos. Große Waſſermengen gehen 
cuf dieſe Weiſe verloren, die Quellen- 
gebiete der Flüſſe werden der ſchützenden 
Wälder bevaubt, und die gewäaltigen 
Waſſermaſſen, die im Frühjahre nach 


dem Schmelzen des Schnees die Flüſſe 
und Ströme anſchwellen laſſen, gehen 
nutzlos verloren, während ſie in großen 


Becken angeſchmmelt werden ſollten, zur 
ſpäteren Vertheilung auf das trocken 
Land. Dieſe Arbeiten ſind nach An— 


ſicht Herrn Donelſons zu gewaltig für 


Pribatunternehmungen; können aber 
auch von einzelnen Staaten nur dann 
richtig durchgeführt werden, wenn ſich 
die Staatsgrenzen mit den natürlichen 
Grenzen der Waflengebiete deden. 

Der Plan Donelionz findet den vol- 
len Beifall Major Bowells vom etono= 
logrichen Bureau und anderer Sachver- 
ftändiger, und fcheint wohl geeignet, 


Die Bewäflerungsfrage zum allgemeinen | 


Beten zu löfen. Die Frage ift jedoch, 


mann mine Mine 


in ! 








od die Schwierigkeiten, idie eine fo voll- | 


ftändige Umifrempelung der meitlichen 
Hälfte unfere Landes -bieten- muß, nicht 
allzu groß find, 


Kräftigere Mittel, 


Der Kampf der Kuhbuttermacher ge= 
gen Das Dleomargarin wird unver— 


um fih greift. Der Gründe hierfür 


on 99,2 | Kerüichiigten Budel-Ordinangen 
000 Seelen und einem durdichnittlis | ' 


| berruf 


Stadtrathsfigung. 


Die drei berüchtigten Budel-Ordi- 
= Hauer widerrufen, - 


Mayor Spiffveranläßt die fofor 
tige Surüdnahme der Baner: 
laubtißfcheine. 

Weitere Ernennungen: Badenoh 
olizeichef, Kent Oberbaufom- 

mifjär, Tatge Polizetan: 
walt, Raymond Del. 
Inſpektor. 


Die Stelle eines ſtädtiſchen Auditors 
ſoll neugeſchaffen werden. 


Mayor Swift unterbreitete 
Stodtrath geſtern Abend die folgenden 


weiteren Ernennungen, welche einſtim-⸗ d | 
anıdı | Auditor geprüft und qutgeheißen mor= | | 
Auf Antrag Madtens wurde | | 
dem Finanzfomite | 

ziveds Ausarbeitung einer entjprechen- u 


mige. Gutheißung fanden: Wiltem D. 
Kent, Ober-Baufommiflär; John Y. 
Badenoch, Polizeichef; William 9. 


Tatge, Polizeianwalt, und William 


Raymond, Oel-Inſpektor. 

Die einzelnen Bürgſchaften für die 
neuen Beamben wurden ebenfalls ein— 
ſtimmig gutgeheißen, ſo daß die Herren 
ſofoct an's Werk gehen können. 

Eine wirkliche Uebervaſchung aber 
war der Widerruf der ſämmtlichen drei 
eine 
That, durch welche ſich der neue Stadt— 
rath in der denkbar beſten Weiſe einge— 
führt hat. Mit bedeutender Mehr— 
heit — das Stimmenverhältniß war 
40 gegen 21, bezw. 45 gegen 18 — 
wurden die Ogden Ga3-, Cosmoppli- 
tan Electric- und Commercial Heat— 
& Pomwer-Drdinanzen widerrufen. Un: 


mittelbar nach der Sigung zu Tpäter | 
Nachtitunde jchickte der neue Dber-Bauz | 


fommilfär zwei Briefe, an die Daden 
Ga3- und Co&mopolitan Electric Com= 
panh adreffirt, ab, worin die vor mehre= 
ven Tagen erthäilten Bausrlaubriß- 
tcherne amtlich widerrufen werden. Eile 
war nötdig, weil die Befürchtung vor= 
handen war, daB die betr. Geielfhaf- 
ten heute cin Eirisalteverfahren gegen 
die Stadt einleiten würden, weshalb der 
Mahor e3 für geboten erachtete, den 
Gegnern To viel ald möglich zuvorzu: 
fommer. 

&3 war UN. Mann, welcher die drei 
Widerrufs-Ordinanzen in der geſtri— 
gen Extraſitzung einbrachte. Die Op— 
poſitlon ſchien ſo vollſtändig überraſcht, 


daß ſie überhaupt keinen ernſtlichenVer— 
ſuch machte, die ſofortige Annahme die— 


ſer Ordinanzen zu verhindern. Ald. 
Powers ſtellte zwar den Antrag, dieſel— 
ben an das Komite für Beleuchtungs— 
weſen zu verweiſen, doch wurde dieſer 


Plan von Ald. Manierre zunichte ge— 
macht, indem er die Anſicht vertrat, daß 


der Stadtratid überhaupt noch feine 
Geſchäftsorndnung habe, weshalb eine 
Komiteberweiſung ausgeſchloſſen ſei. 


Der Mayor hielt dieſen Einwand für 
ſtichhaltig, ſodaß die Mitglieder ge— 


zwungen waren, zu den Vorlagen ſo— 
fort Stellung zu nehmen. 

Die Abjtimmung ergab das folgende 
Rejultat. Dit Ja, das heißt für Wi- 
der Ogden Gas-Ordinanz 
ſtimmten die folgenden Aldermen: Bal— 
bavd, Hepburn, Stuckart, Hambleton, 


Stanwood, Lammers, Revere, Maltby, 


Chapman, Butler, MeCarthy, Noble, 


Kent, O'Neill, Marrenner, Madden, 


Carter, Kahler, Holman, Haas (14), 
Hartwick, Weisbrod, Milne, Foſter, 
Merchant, Greenacre, Shepherd, Ju— 
dah, Doerr, Watſon, Campbell, Mug— 
ler, Lenke, Hoher, Manierre, Finkler, 
Sayle, Uteſch, Mann, Chadwick; mit 


Nein: Gleaſon, Deiſt, Slepicka, Engel, 
droſſen und lebhaft weitergeführt, aber 
er iſt vollſtändig erfolglos, inſofern die 
Benutzung der Kunſtbutter immer mehr 


Rohde, 


gibt's viele. Vor allen Dingen ſind es 


natürlich die Güte und die Wohlfeil— 
heit der Kunſtbutter, welche für ſie 


eben dieſe Vorzüge in's 


Mahoney, Ehlert, Larſon, Coughlin, 
Martin, Bennett, Keats, Brennan, 
Brachtendorf, Bigane, Beſt, Haas (7), 
O'Connor, Powers, Schen— 
dorf, Mulcahy. Abweſend wavren, bezw. 
des Stimmens enthielten ſich die Ald.: 


h we te | Coofe, Lawler, Howell, Bidwill, Cur— 
ſprechen, dann aber hat ſich auch die 
Preſſe ihrer angenommen, indem ſie 


rechte Licht 


ſetzte, und ſie gegen die Angriffe verthei- 


digte. Dieſer Tage nun erklärte in 


Pittsburg ſogar ein Richter von der 
Nichterbank herab: „Das Oleomarga-⸗ 


vin iſt meiſt ſo rein und geſundheitszu— 


träglich und in jeder Weiſe ſo gut, wie 


ein großer Theil der echten Butter.“ 
Nicht zufrieden damit, 


nannte jener | 


Richter, der fich eben gezimungen ges | 
fehen hatte, eine nach dem Buchitaben | 
bes Anti-Dleomargavin-Gefehes er= | 


zielte Verurtheilung zu betätigen, eben 


jenes Gele „unmweile und ungerest“..| 


Wenn jolche Reden von ver Richterbanf 
fallen, da ilt eg gar nicht zu. berivun- 
bern, meinn bas große Bublitum immer 
mehr von feinem Glauben an dielllein- 
jeligmachung der theuern guten eber 
billigen jchlechten Kuhbutler abfommt, 
und mehr und mehr billige que Kunit: 
butter zu taufen anfängt. Und e3 it 
cud) gar nicht zu Dermunbern, wenn 
ber ehrliche armer erbittert und ent- 


rüftet ijt über. Den Richter, der durch 
folge umftürzlerifche Worte altgeheis | 


ligte Sagungen über den Haufen wirft, 


und wenn er mır um fo eniergiicher die | 
Annahme von Grjeßen verlangt, Die be= 


ſtimmen, das Oleomargarin blau zu 


Stinkthieres zu geben. 


allerdings nur 
Mittel noch Hilfe verſpricht, und daß 


ſolche Färbung ober Dufiwerleihung | 
auch nothwendig erſcheinen, um fürder— 


hin Verwechſelungen zu vermeiden. 

Nenn man hört, daß erſt vor ein paar 

Wochen — ebenfalls in Pennſylvanien 

— eine zum Theil aus Farmern be— 

ſtehende Preisrichter⸗ Jury auf einer Le⸗ 

bensmittelansitellung an Dleomargs- 

tin, Lad aa Kuhbutter ausgeitellt 

tar, Preife vergab, Dann wird mar 

fi) über da3 Suchen der Farıner nad) 

einem Um "Dungsmertmal: der 

Kunſibutter von ihrer Kuhbutter nicht 

mehr wundern.  Jenes Diepmargarin 

war nicht geftempelt, ed Hit aber alıch 
ichon vorgetommen, daß ran den Stem⸗ 
pel überjah und die „Talgfchmiere” troß 

des Stempeld für, Bütter hielt; das 

fann nicht mehr. vorkommen; menn e8 

blau ift und nach Stimfthier riecht. 





tier, Schermann, Schlade. 
Ald.Oleafon, der, wie aus der obigen 
Lite erfichtlich, mit Nein jtimmie, än= 
derte feine Abftinmung bei den beiven 
anderen Widerruf3-Ordinanzen und 
trat auf die Seite der Gegner der Bit= 
tel-Ordinanzen. Nicht geriüge Senin- 
tion erregte Ald. „Bud“ MeSarthy 
von der 29. Ward. US er nänılich 
ganz wider Erwarten für den Wider: 
ruf der Budel-Drdinanzen ftimmte, er- 
hob fich ein förmlicherBeifallsfturie auf 
der Gallerie, weicher mehrere Minuten 
lang andauerte. Der Mayor verjah 
noch während der Sigung die drei voin 
Stadtrat) angenommenen Widerrufg- 
Drdinanzen mit feiner Unterfchrift. 
Daß nunmehr Die duch die früheren 
Budel-Ordinangen begünftigten Gejell: 
fchaften in’3 Gericht gehen werden, um 
die Stadt zur Einhaltung der einmal 
abgeſchloſſenen Kontrakte au Annan, 
unterliegt feinem Ziveifel. a3 im: 
mer der Ausgang des Prozefies fein 
wird, den einen Vorteil hat die Stadt 
ducch das energiiche Vorgehen Der neuen 
Adıniniftration erreicht, daß fie näm- 
ich mit Rube alle weiteren Schritte der 
anderen Seite abwarten fann, während 
die Polizei dafür forgen wird, daß Die 
Straßen der Stadt für's Erjte von Die- 


fi ſen Geſellſchaften nicht aufgeriſſen wer— 
färben oder ihm das Aroma des edlen 
Ldtechtsgiltigkeit der Budel-Ordinanzen 

Man kann ſich nicht verhehlen, daß 
angeſichts des immer größer werdenden 
Verbrauchs der gehaßten Kunſtbutter 
ſolch ein energiſches 


den. So länge die Gerichte nicht Die 
aneriannt haben, fünnen die Gejell- 
Ichaften feinen Schritt vorwärts thun. 

Alerdings darf in diefem Zufams- 
menhang nicht unerwähnt bleiben, daß 
Anwalt Led) Mayer, der Nechtäbei- 
fand der Dgden Gas Eo., das gejtrige 
Vorgehen des Stadtrafhs für unges 
feglich hält. . Seiner Anficht nad) war 
die Ordinanz zu Gunften feiner Gejells 
jhaft in ordnungsmäßiger Weije vom 
alten Stadtrath angenommen worden, 
der Kontrakt zwifchen der Stadt und 
der Gefelichaft wurde perfelt, jodaß 
bon einem nachträglichen Widerruf fei= 
ne Rede fein könne. Er fagte u. U: 
„Der Ober-Baufommiflär hat der Ge- 
jenichaft. die Bauerlaubnik - erteilt, 
und daraufhin hat die Gejellfchaft ein 
nahe der North Ave. und dem Fluſſe 
belegenes Stüd Land auf 25 Jahre ge- 


"pachtet; außerdem wurden Kontrafte 


behufs Antaufs und Legens von-Röh- 
ten für eine Strede von 50 Meilen ab- 


geſchloſſen. Diefe Verbindlichkeiten in- 


bolviren eine Außgabe von’ mehr al? 


dem | 


| den ift. 
| die Angelegenheit 








ı einer Milton Dollars. Die Ordinanz 


| 


und alle darauf begründeten Maßnah: 


men der 
trakt, welchen kein 


Legisiatur aufheben tan.“ 


ejellihaft ‚bilden einen Konz | 
Stadtrath und keine 


Eine wichtige Neuerung will der Ma⸗ 


yor in der ſtädtiſchen Finanzverwaltung 


einführen. Wie die dem Stadtrath ge⸗ 
ftern Abend überfandte Botfchaft bes | 


jagt, fol dag Amt eines ftäbtiichen 


Rechnungsprüfers geichaffen merben, 
tie e3 zur Kontrolle der Ausgaben bei 


jeder größeren Storporation beiteht. 
Daß durch einen folchen Rechnungdprus 


fer, wenn er fein Amt gemiflenhaft * 4 
Die | 9 


malte, große Grfparniffe ‚für 


Stadtkaſſe erzielt werben fünnen, fteht || 


außer Frage. In Zukunft wird don 


Komptroller feine Zahlungsanmeifung | 


Sonorirt werden, die nicht vorher bon 


ven Worlage überwiefen. 
Was Die 


erwähnten Ernennungen || 


betrifft, To ift über die Perfünlichkeiten | 


Folgendes zu bemerfen: John 3. Ba | 
| dench, der neue Polizeichef, gehörte bis 


por feiner Ernennung zum Wahltom= | 
niffar dem ftädtifchen Schulrath an 
und nahm feit Jahren als eifriger Re= | 


| publifaner aftiven Antheil an der Bo= | 
| Iitil, Er ift Präfident der Firma . 3. | 


Badenoh & Eo., die an der Madifon | 
Str. ein Mehl- und Futtergejchäft be | 


treibt. 


E3 heißt, daß Alerander Roß | 
als Hilfs-Polizeichef inAusficht genom= | | 
men ift und die eigentliche Zeitung des | 1 


Dienftes übernehmen fol, während Hr. | 


Badenoch die Gefchäftzführung in Hans | f 
William D. 4 
Kent, der neue Ober-Baukommiſſät, 
war bi3 zum April d. %. Mitglied des |} 


den haben wird. 


Herr 


Stadtrath3, mo er feit 1889 die 11. 


Mard vertrat. Er ift der alleinige Sn= | 


haber ver W. D. Kent Eo., welche hier 
eine Eijengießerei betreibt, 


Mag den | 
neuernannten Nachfolger des Polizeis | | 


- MANREL 


117 615123 State Str., dur bis Wabafh Aue. 


Bargains 


Char: Freitag. 


Eine große Zluswahl von feltenen guten 


Reiten 


| Hleideritofie . . 


Sahen für Char-freitag ..... 


Rei von ganzwollenen Kleideritofien — alle 
Reiter und leberbfeibfel und Kleidermuiterlängen 
— von den neuejten, beitverfäuflichiten 


— in Reiten, werth iS zu 75c die Yard, Auswahl freitag zu 


‚ ich gut tragenden Stoften 


15c 


Ganzwollene helle ſchottiſche Plaids — in den neueſten, beliebteſten 
Tartan Effetten — ebenfalls die ganzwollenen Tailor Suitin 
Miſchungen — werth 60e die Yard — Freitag zu 


Jene populären marineblauen und ſchwarzen Sturm-Serges — die 


drahtartige und hartgedrehte feſte Sorte und jeder Faden Wolle — 


Freitag, die Yard, zu 


Schwarze Kleiderſtoffe. 


liche kurzen Längen für Kleid, 


Reſte von ganzwollenen ſchwar 
‚en Kleiderttoffen — und jännmt- 
Rod oder Waiit von ganzwollenen 


- 


Henriettas, Serges, Gaibmeres und fancy geblümt — werth bis zu 
75c die Dard — Freitag — in Reiten — zu 2 39c 


2 >» 

Seidenſtoſfe Große Auswahl 
von Lyons Crepons—in den neueſten 
Frühjahrs-Farben — fancy Kaikai 
Waſchſeide, in den gewählteſten neuen 
Entwürfen—die echte japaniſche Ha— 
butai-Seide, in weiß und Elfenbein— 
farbig, garantirt üch zu waſchen —die 
bedruckten Japaneſiſchen, Chiueſiichen 
und Pongee-Seiden—in einer reichen 
Auswahl der feinſten und neueſten 
Entwürfen — Werth bis zu IC 


sc—Nreitag 
| Erepyon:Röde.. 100 iömarze 
Crepon-Röcke gewöhnlich verkauft zu 


$10.00, 82. 25 


gehen am Freitag für. 


anwalts Aſay, Herrn Wm. Tatge, be— | 
trifft, jo it Derfelbe als ein tüchtis | 


ger Advokat bekannt. 


William Raymond, der neue Oel-In— 


Sein Geſchäfts— 
Bureau befindet fich im Unity Gebäude. |} 


jpeltor, ift der Sohn des befannten re= | 
publifaniichen Bolitifers Samuel 3. | 


Raymond. Somohl Tatge wieRaymond 
haben in der lebten Kampagne ener= 
giſch im Intereſſe Smwifts gearbeitet. 


Kur: ud Siem. 


* Einer 


Millionen Bostjtüce jährlich vor den 


Hauptpojtamt und den Boit-Stationen | | 
oder abgeferiiat. | 

2372 Ungeitell | 
und || 


Chicagos befördert 
Diele Arbeit wird von 
ten, nämlih 1140 Briefträgern 
1232 Cfer£3, bejorgt. 

* Die Office des Bundesiteuer-Kol- 
lektors Mize erfreut Jich jeit dem Be- 
fanntinerden der Entjcheidung 
Dberbundesgerichtes in Sachen 
Einkommenſteuer-Geſetzes eines jeh 
ſtarken Zuſpruches. Gejtern war ein 
Dugend Elerf3 mit der Ausſtellung 


fürzlich vorgenommenen | 
Zählung zufolge werden nahezu 700 |} 


von diesbezüglichen Schriftitüden und | 


ber Beantworiung von Fragen beichäf- 
tigt. Unzählige 
laufen tagtäglich ein. 
.— 
Durchgehender Dieuſt. 

Die Nittel Plate-Bahn (N. I. 6, & SER 
R. R.), die Lieblingslinie zwifchen "Ehättgo 
und dem Djten entlang des jüdlichen "Mfers 
des Erie-Sees, iſt die kürzeſte Linie Nad) 
Cleveland und Buffalo und gewährt allen 
Klaſſen von Reiſenden einen ausgezeichne— 
ten Dienſt durchgehender Züge. Prachtvolle 
Wagner-Schlafwagen und Speiſewagen täg 
lich bei deu Durchzügen nach New York und 
Boſten. Wegen Belegung von Schlafwagen 
und weiterer Auskunft wende man ji au 
\ 9. Galadan, GeneralsAgent, 199 Glark 
Str., Chicago, Al. modo—Imi 


Mürze 
der 
Geſundheit 


iſt die Wurze des Cotosust 
Backwerk mit Cotoſuet zu bereſtet 

Ichmedt -eimas anders als mit 

Schmalz hergeſtelllkes Backwerk. 


Geſchmack und Geruch von Co— 
toſuet weicht von dem für Sie 
gewöhnten etwas ab. 


Aber dieſer Unterſchied iſt ein 
angenehmer Unterſchied. Er 
macht ſich zu Gunſten guter Zu— 
bereitung und guter Geſundheit 
geltend. 


ſchriftliche Anfragen 
| 


Reſte vom Autterjtojjen 


Sutter .. 


zu 1233 und 


Reite voır beiten AJutter-Sambric, die dc Qualität, 


per Hard zu 


Haartuch, engl. Cable Gord, 
ichwarz, feine Qualität 100 zu 


und feit, 15c Tualität zu 7}c, Sileiia 36 Zoll alles gaugbare Far— 


ben, 123c Qualität zu 


Dollene CHallies. . zoı- 
lene Challies —friſch vom Webſtuhl — 
ſolche wıe man wicht jeden Tag jieht- 
it einem prächtigen Ajjortement der 
bübjicheiten 1895 : Muiter — in alten 
denfbaren fleinen md großen Ent: 
wiürjen-tn 1895 eleganteite, ſchönſte, 

bübjcheite Schattirungen-Freitag im 


Bajenent zu einem kleinen 10€ 


Treis—die Yard zu 

Seidene Gürtel... zeine je 
dene Gürtel — mit plattiiten Ster- 
ling- Silber Schnallen, vol: 45€ 


ler Werth 81.25, Freitag zu 


— von Haartuh — franz. Peren- 


line — franz. Sateen — umd der feinften Qualität von 
importirten und biejtgen Nutteritoffen, mwerth bj3 zu 50c die Yard, 


de 
% 


13C 


25 Qualität zu 1dc, Taffeta echt 
* Noreal; Nr TEE PEL 
‘c, Bercaline volle Nardweite fein 


Spitzen 


un Reiten—die Yard 


Glace Sandidhuhe.. au 
brodene Sortimente von Standard 
Fabrikaten -in Glacehandſchuhen für 

Damen und Mädchen-—kleine Fehler 


in der Arbeit oder leicht be— 


ſck * nr 
ſchmutzt, werth bis zu 82.00 50e 
J e 


Damen:Mäntel . . 500 früh 
jahrs-Xadets und -Coat3 für Damen 
— poriirte Karben—reg. 810, 812 u. 


815 Artifel- 83 50 
Freitag zu — 

Frühjahrs-Jackets für Mädchen und 
Kinder--verichiedene Hunderte davon 
— die bei auderen Gelegenheiten für 


85.00 verfauite Sorte--gp 1 45 
Freitags-Preis....... 8* +49) 


Die Reite und Ueberbleibjel von weißen, ecru und fehwarzen 

+ + Spiken — angejanımelt während der großen Spitzen-Ver— 
änfe diejer Saifon-iind iS Bajement beruntergebracht und jollen 
beinahe für nichts verfauft werden — in dieje Spigen:Reiter find- 
eingeichlojjen alle Erzeugnifje in weißen, ficelle, butterfarbigen, 
venije, oriental und eyelet Spiken, ebenjo jchwarze Seiden-Bour: 
dons, ChantillyS und andere modiiche Spigen. 
Ahr de Spigen umd feine geringeren ala 2ö5c Spiten auswählen— 


Am Freitag könnt 


10€ 


Schuhe * + Pohrarbige nnd jchwarze 
Schnür: und Knöpfſchuhe für Mäd— 
chen und Kinder, ſchmale 
oder eckige Spitzen, 
ein 82.50 Werth, 

Freitag zu 


Feine lohfarbige Stiefelchen 
Damen, mit dehnbaren 
Sohlen, ein 82.50 

Werth, Freitag zu .... 


für 


81.50 


Stationery . Bogen Hurda 


feines Schreibpapier in Schachtel, 


mit pajlenden Gouvert3 — 10€ 


werth 3de — Freitag zu.... 


Männer = Hemden — Neglige - Hemden . . 


Ungebügelte weige Hemden für Männer — mit den neujten eng- 


liicher Bercale fancy geitreiften 


ichetten —neuejte Moden—vollfommen pajiend—in 3 verjchiedenen 
Aermellängen gemaht—anderswo nicht unter $I— Freitag, d. Stüd 


Buſen md einem Baar Yinf-Man- 


50€ 


Schottiiche Cheviot Neglige- Hemden für Männer—von ertva feinen 


Ghevigts gemaht—in den neueſten und feiniten Mujtern—mit voll: 
fommen pajjenden Kragen, mit Grtenjton:Band, billig zu $1, Sreitag 


— — — — 


Todes: Anzeige. 
Bekannten die traurige Nachricht, 
Gatte und Bater 

e von 52 abhren, G Monaten 
en Seiden am Dienitag, den 
ec entſchlafen ift._ Die Be: 


ı Trauerbanje, Nr. 0 Davis 


um balb zehn Uhr, j 


Um itıl: 
mido 


Gottesacker ſtatt, 


ch, Gattin. 
Charkes, 
a, WAunie, 


den 
heilnahme bitten: 
Annie Waari 
Clara, 
Auguſt, 
mido 


nzeige. 


e traurige Nahriht, 


viffen wurde Beerdig 
tao, den P. April, Na 
Trauerhauſe 

e % 


Die tWräuernden 4 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Belaunten die trantige Rahricht, 
daß unser geliebter Vater Jobanmw Jar: 
uuntbh im Alter von 78 Nahreit, 10 Monaten und A 
Tagen am 10. d. Mts. geitorben ift. Die Berrdi: 
gung Findet futt ont Freitag, det 12. d. Mts., vom 
Tea uſe, 104 R.. Lincoln. Str... nah Dem Con— 
f. Die trauernden Sinterblichenen: 

rt Parnutb, Eobn. 

ina Weſt phal und Augu 
tubljeier, Züchter. 

Getorben plößlic 
geliebte Gatte von Eva Schufter Beerdigung findet 
fatt Samitag um I Uhr vom Zrnuerhauie 11 Gold 

t. 


ſt a 


Wir verkaufen auf 


Gotosuet CREDIT 


Swift’s volkommenes Madfett 


ift gefund und leicht verdaulich. 
Dyspeptiker koönnen damit berei⸗— 
tete Speiſen eſſen. Feinſchmecker 
ziehen es vor. Der Geihmad 
und Geruch von Cotosuot iſt 


der Geſchmack und Geruch der 
Geſundheit. 


Ju allen Groeeries und 
Märkten Inden Dieje mit reinem 


Material gefüllten Eimer 
Sie ein einen Berjug Damit zu madıen. 


Swift and Company 
S CHICAGO, | 


—* Ar e 


Leſet die Sonntaasbeitage Abendpoſt. 


gerade ſo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nad Ma. 
Damen-Cnpes un Jackels. 
Uhren, Diamanten ꝛc. | 
Konfirmanden-Arizüge 


zu billigen Preifen. 


208 STATE STR., 
Zweiter Flur. Abends offen, 


Augduſt 8. | 


| M-VIOKERS THEATRE 


Georg Schufter, | 


50e 


IIIII 


DWelb & Warhäner. 
Siegmund Selig. 


Sountag, Den 14. April 1895: 
Borlegte Vorftellung der Saijon! 
Neu einstudirt: 


DieDanifcheffs 


Schauspiel in 4 Atten von Rewätly. 


Bopuläre Breiie! -Boputäre Preife! 
Der Berfanf der Site beginnt Ponnerftag den 11. 
April an der Halle von MeBiders Theater nidoff 


DEUTSCHES THEATER, 
Letzte Woche! 


T.iliputaner, 
Direttion Aurl und Theodor Roienieid) : 


artigiten je hier _gefchenen Aus: 
— anganad: Unter 


'Humpty Dumpty 


4 groge Balletö. Herrliche Szenerien. 
| Riese Kaleb, dei aröhte Menic, der je gelebt bat. 
| Watinces: Mittwod und Samftag. 18mzlın 
Samflag: Adihieds- Porkellung! 
ige jetzt zu haben. Rejeww. Euch Enre Sige im Voraus 


€ 


"DALTOWS 2xeet_ OPERA PAVILLON 
| 41465 N. Ulart Str. 
John H. Dalton Direktor. 
Ghicagos einzige legitime Mufithalle. 


Heute Abend uud jeden folgenden Ubend—Donneritag 
und Sonutag Matinee; sapim 


LA REGOLANGOIT A 
und ihre Schweitern. Das reigendfte Ainderballet der 
Welt „Borzügl. Speziatititeit. $110U wödent . Salät. 
Bringt Eure Frauen und Kinder mit. Eintritt 280. 


Frant J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Susd-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Beer Bujineb-Lund im der Gtabt, 15 Gents. 

Ympertirte Weine ud Sie re. XRX 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, }nöaber. 
Früher: Albert Fuchs. 
459 OR Divifion Str., nahe Slart. 
Größte Ausmabl in Schnittblumen, jomie tropifchen 
und blü ** u. ut 
peziell: 
gemeuts für — — DHobaeiten x. odotu 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


M. A. LA BUY, ürtwdendrigter. 
186 W. Madison Str., Gde Salfteb 
Woduung: 581 Milwaukee Ava el 


MAX EBERHARDT, Shui 


3 —— — i — 
142 ee er a 





gtretteinnen bon 150,000 organi= 


4 


—n 


A— Noten. e 


i Inland. 

— Die Urbeiker ſämmtlicher Bi 
"zeieh in Omaha, Nebr., find am Streit. 
E35 finden Unterhandlungen zwiſchen 
Den Vertretern beider Parteien ſtatt. 

— Rithter Thompſon in Cedar Ra— 
pids, Id., hat das Staatsgeſetz, wo— 
nach Frauen bei ®emeinde- und Schul- 
mahlen mitftimmen fünnen, für ungil- 
tig ertlätt, 

— Bundesfenätor Hl: von Nem 
York kündigt bereits an, daß er, jobald 
ver 54. Komgreß zujanımentrete, eine 
Widerrufung des Einfommeniteuer- 
Gefeßes beantragen werde. 

— Der Hubfon und andere Flüffe 
im Staate New Norf, jomie in Nem 
Jerſey, ſind ebenfalls ausgetreten; 
doch wird bis jetzt noch kein großer Ue— 
berſchwemmungsſchaden gemeldet. 

— 9. L. Stehman in Rohrerstomn, | 
Pa., Sohn bed Jrüheren Staatzjetre- 
tür Stehman, würde unter der Bes | 
Schwldigung der, Branditiftung einges | 
jtectt. Er geigte fich jelber an. 

— In Bolton Hielten Vertreter und 


ẽrten Schuh⸗ und Stiefelmachern ber 
Der. Staaten eine große Konvention 
ab, um einen allumfaſſenden Schuh— 
macher⸗Verband zu gründen. 

— In La Porte, Wis., wurde Jakob 
Ott unter der Beſchuldigung, den Tod 
ſeines Schwiegerſohnes 
durch Fauſtſchläge verurſacht zu haben, 
für das Krimindlverfahren feitgehal- 
tem 
. äh a aan ein 1arpiger Geift- 

er in Jockſondille, 
feine NE, Ga 
wödtlich, weil dieſelbe ſich weigerte, auf 


das Feld arbeiten zu gehen. Er befin⸗ 


det ſich jetzt in Haft. 


— Drei Der nieberländifchen Dia: | 


mantenfhleifer, welche mit dem Daın- 

pfer „Meajeftic” in New VYork eingetrof⸗ 
* waren, dürfen, der Entſcheidung 
des Kommiſfurs Stump zufolge, hier | 
bleiben, während Die zwei andern nad) | 
Europa zurüsfgefchiett werden. | 

— Aus der Bundeshauptitadt wird | 
gemeldet, Daß der Adevdaufefretär | 
Morton jet das auffällige Steigen | 
ber ——— unterſuchen läßt und, 
wenn es ſich herausſtellt, daß ungeſetz⸗ 
liche Macenichaften dahinter fteden, | 
den Generalanwalt Dfney um Berfol- 
gung der Betreffenden erjuchen mil, 

— Aus der Strafanftalt in Matte- 
man, N. Y., brachen der berüchtigte 
Bahnräuber Periy (welcher jeinerzeit | 
einen Angriff auf einen Erpreßivagen 
auf der New York Zentralbahn ge— 
macht Hatte) und 5 Andere nädtlicher- 
weile aus, nachdem fie einen Wärter | 
mißhandelt hatten, 

— Die Zimmetleute, welche in dein 
neuen Haufe der Wittme von George | 
W. Childs in der Bundeshauptſtadt | 
arbeiteten, gingen an den Streit, weil 
fie ihrer.Ungabe nad) nur verpflichtet 

worden waren, nach dem Philadelphier | 

Arbeitsmaß, nämlih 8 Stunden täg- 
lich, zu arbeiten, und in Wafhington | 
die dort geltende Aftündige Ardeitzzeit | 
von ihnen: verlangt wurde, 

— Die geftern erwähnten Hochflu= 
then erjtrediten jich aud; über die Neus 
england-Staaten meiterhin, als es erjt 
Schien. Nicht nur in New Hampfhire, 
jondern auch in Vermont - jind - alle 


Ströme gewaltig angejchwollen, — 


ſende von Acres Farmland ſtehen unter 


.Fahrenheim 


Fla. verwundete „ 
ttin mit einem Meſſer 


| Duft 


— 


rürzlich von ſeinen Streilkräften ge— 
fangen genommenen Sepoys in Frei⸗ 
bei Karte und dieſelben ſind bet Den 
‚Eökiden Truppen angelangt und ber 
— daß Unra Ran | es Kampfes 
mit Ihnen müde fei. Inde hat’ er nad 
ven Tekter Ber! chten ‘Sie? mer gefanger 
nen britiſchen Offiziere Edwards und 
Zowler nochsimmer nicht freigegeben. 
— Wie: aus der Deutichen Reihe: 
Hauptftapt gemeldet wird, tft Die neue 
BörjenMeformoprlage veröffentlicht 
worden. Die Häuptbeitimmung berfel- 
ben acht dahin, daß Spekulanten in 
Getreide Dder Werthpapieren ihre Nas 
men vegiliriten laflen, welche im 
Neichsanzeiger und anderer ' Mfättern 
veröffentlicht werben. E3° ift eine Re⸗ 
giſtrirungsgebühr von 300: Mark feit- 
gejeßt, nebjt einer Stetter von 50.Mart 
ı Jährlich. Herausgeber trügerticher Pro⸗ 
ſpelte werden für die Verlufte ber Käu- 
fer von Papieren in voller Höhe haft- 
| bar gemacht. Natürlich it die Vorlage 
| an der Börje ehr übel aufgenommen 
| worden, 


2pfalbericit. 


r Der —2R Zamutrath. 

Der Schulvath faßte in ſeiner geſtri⸗ 
gen Sihung d nBeſchluß, verſuchsweiſe 
zwei Schulen zu begründen umd zu 
führen, melche aus ſchließlich der Er⸗ 
ziehung und Beſſerung mißrathener 
Knaben gewidmet ſein ſollen. Dieſe 
Schulen gedenkt man in wer Ge end 
von 39. und Half) Sir. und von al: 


fted und 12. Str. zu errichten. 
Der Anwalt ves Sculrathe erhielt 


ie Weifung, 18,000 Fuß; Bauholz wie 
der in ven Beiih her Schulo:rwailung 
Iau bringen, weiches vom ingenkur der 
Fulton⸗ Säule bon zwei Männetn, Na⸗ 
mens Miller und Dohle, auf eine ge⸗ 
fälſchte Ordre hin abgeſchwindelt wur⸗ 
te Das Holz war für den Bau von 
: Irotioird und Umzäaumungen beitimmt 
geweſen. 

Ein Geſuch der ſchwediſchen Luther— 
aner⸗Gemeirde um die Erlaubniß, die 
Moreland⸗Zweigſchule der Amerſon⸗ 
Sul: zu gotteädxiunitlichen "Sweden 
benutzen zu dürfen, wuvde abgeweeſen, 
da man keinen Präcedenzfall ſchaffen 
will. 








— — 


Ausgezeichnete Tage und Aheund-Schule. YBıyıit 
& Eiratton Rufiich College, 315 Wabaip Ave. 


Uunglüfshronit: 


—fr — — — 


Der Arbeiter John Borgski, wohn— 
haft Nr. 96 Fry abe,. gerieth ge⸗ 
ſtern unter dem Erie Straßen-Bta- 
zwiſchen zwei Frachtwaggons, 
wobei er ſo ſchwere Verletzungen erlitt, 
daß er kaum eine halbe Stunde ſpäter 
ſeinen Geiſt aufgab. Der Verunglückte 
binterläht eine Witt we und ſechs Kin— 
der in dürftigen Verhältniſſen. — 

Ein am Drainage-Kanal beſchäftig— 
ter Arbeiter, Namens Nels Johnſon, 
iſt geſtern Nachmittag beim Ueberſchrei⸗ 
ten der Eijenbahngeleife, in der Nähe 
ben KXemont, von einem Fradhitzuge 
überfahren worden. Man brachte den 
Schmewerlegten auf einem Zuge nad 
dem Union-Bahnhof und von dort 
mittelſt Ambulanzwagens nach dem 
Cdunty⸗Hoſpital. Sein Zuſtand wird 
für Kußerjt bevenflich gehalten, da bei- 
de Beine fait vollitändig zermalmt mor= 
pen find. Johnſon iſt 37 Jahre alt. 

MS heftern Nachmittag der 70 Jahre 
alte prattiige Arzt Dr. Zatob Dahl 





Waffer, eine AnzahlMühlen und Woh- 
nungen find in unmittelbarer Gefahr, 
und es ift bereitö bedeutender Scha= 
den verurſacht. 

— An einer ſeltſamen Krankheit, 
über welche ſich die Aerzte nicht tlar 
ſind, leidet Hui W. Keller in Phila= 
delphia ſchon ſeit 18 Jahren. Sein 
ganzer Körper verwandelt ſich nämlich 
nach und nach in lauter Knochen nud 
iſt ſchon zum größten Theil unbeweg— 
ich. Seit 13 Jahren liegt Keller be— 

ſtändig auf der einen Seite, ſieht aber 

iteren Muthes, meiſt ein Pfeifchen 
rauchend, dem Ende dieſes ſonderbaren 
Daſeins entgegen. 

— Vom Marine⸗-Hoſpitalamt in der 
Bundeshauptſtadt iſt ein amtlicher Be—⸗ 
richt über die Sterblichkeit in 200 
Siädten der Ver. Staaten während des 
vergangenen Jahres veröffentlicht wor— 
den. Darnach ſind in Chicago, das noch 
eine ziemlich günſtige Stellung in dies 
ſer Hinſicht einnimmt, ‚bon, je 1000 
PVerionen- 14.93 gejtouben, in Milwaus 
fee 15.74, „in. St, Louis 16.12, in 
— 38.82, in Cledzland 17.4 
in Bofton 22.98, in Phila delphia 
28, in’ New HYot! 51.38, in Nem Dr- 
leım3- 24.88, in der Bundeshauptftadt | 
19.89. J 

Ausſaud. 


— Ueber 500 deutſche Univerſitäts— 


profeſſoren haben ſich dem Proteſt ge⸗ 


Ben die Umſturzvorlage angeſchloſſen. 

Da 
fterferien Di zum Montag, den 22. 
April, gem 


britifche Unterhaus hat 


mit feinem Gefährte Die Quinn Straße, 
entlang fuhr, jeheuten jeine Pferde vor 
ineny elettrijehen Straßenbahnmwagen 
—— durch. Der alte Herr wur— 
de aus dem Wagen auf das Straßen: 
pflafter gejchleudert, wobei er fich meh- 
rere ſchmerzhafte Kopfwunden zuzog. 
Er wurde nach ſeiner Wohnung, Nr. 
142 Erergreen Shake, gebracht, 

Bon einem fchweren Unfalle wurbe 
geitern, gegen 1 Uhr Nachmittags, der 
bei der „Illinois Malleable Iron Co.“, 
Nr. 30 W. Monroe Straße, beichäftig- 
te William Lampe hetroffen, indem er 
zreifchen die Wand und den Fahrſtuhl 
gerieth,. AB man den Unglüdlichen 
aus feiner [chretlichen Qage befreit hats 
te, ftellte e8 fich heraus, daß er IehenB= | 
gefährliche Quetfchungen am ganzen 
Körper davongetragen hatte. Ein Um: 
bulanzwagen brachte ihn nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 379 N. Paulina Stra⸗ 


Be. 
' Der Zigarrenhändier 9... Gonza⸗ 
les, Nr. 2247 Wabath Une. wohnhaft, 
wurde gejtern Asend gegen 11; Uhr 
2,] 8m Ueberfchreiten der Eifenbahnges 
leijg an der 83. Str, von einem Zuge 
der Nod Isar Baın überfahren und 
‚auf der Stelle getödtet. Man brachte 
die Leiche nach Kenneya Morgue, Nr. 
5438 ©. Halit: Str, 

uf eine bis jet unerblärliche Weiſe 

rielh' der Nr. 2247 Wabäſh Ave. 
wohnhafte Ihe aleragent Walter Ras 
( vine geitern Wdend gegen 10 Uhr -in 
das undewohnte Haus Nr. 2255 Was 





acht. baſh Ade. und jtürzte aus Mem Fen⸗ 
— Aus der Bipliothek des Zeiten |Tenes dritten Stodiverteg auf ” bie 


Mufeums find alle Bücher, deren Ver: 

—* Oscar Wilde iſt, weggenommen, 

reſp. dem öffentlichen Gebrauch ent— 
zogen worden. 

— Der Gefängnißinſpektor in Kun⸗ 
gur, im ruſſiſchen GouvernementPerm, 
gab im Raujche Vefehl, daß drei Ge- 
fangent, welche, auszulbrechen verjucht 
hatten, von den Wachen mit ihren Ge- 
mehrfolben todigeichlagen würden. Ei- 
ner der Unglüdlichen wurde auf der 
Stelle getöotet, und hie beiden Andes 
ren ſtatben Sao nachher. 

— Die in Rotterdam  ftattfindende 
Unterfuchung der. „Elbe*-Rataftrophe 
wurde geſtetn abermals auf eine Wo— 
che vertagt, du der „NorddeuticheXloyd“ 
noch ambere.befchmorene Zeugenausja« 

en b ringen will. Die Anmälte- der 
igenthümer des Dampfers „Crathie“ 
gaben ihre Zuſſimmung zu dieſer Ver⸗ 
tagung. 

— Eine. Debeſche aus Simla, Oſt⸗ 
indien, melde Umra Khan, der 
——— von Jandol, gegen den we⸗ 

der ing, bon Ehitral eine 
1 ion ausgefdndt” ivots- 


id den Kampf ganz; aufs | H 


Straße Hinad. Außer einer Wunde am 
opf erlittlauime eine Verlekung 
d — — 


g 
— — urn en 


Offer. von Dyspapsie 


finden so schnelle Erlöichterur ‘ 
saparilla, als übe dasselbe rung, dupin Hobaiäipen. 
. aus, tz. B, Herrn 

Bakers ief: 

“Ich kann nichtinei- 
nem kurzen Brief mein 
Leiden beschreiben. Ich 
will nur in re er- 
wähnen,' dass ich alle 

Schrecken der Dyepen 
t und 


sie, Schfafgsi 
Unver Ichkeit 
Gurchm h 
fiol'auf FieleMittel, ‚um 
; Areichemuiie S di. 
$ den, aber 
N Last but 
N N braughte- ich. n 
acht Flasche 
Hoods —— 
Eu befinde mich 
IR ) ah t 


4 — r 
ties das für weniger Geld, ale 


“Kosten, würden.” S. E. BAGER * 
Hood’s Sarsapı rille 


rn 
— haben. —S— bie 


! 





Bitte inir auf die Marke 


- Bir haben un hun was wi was wir — 


Oſter⸗Verkauf in „I „She — 


Der Oſter-Geiſt belebt den ganzen Store. 


Hüte, die neuen Frühjahrs-Ueberzieher, 
Oſter⸗Herrlichkeit. 
ren, und alle dieſe Sachen koſteten » 


leberoll 
die neuen Anzüge, 


wo Ihr hinkommt, fühlt Ihr ihn—achtet darauf. 
die neuen Halstrachten, 
Und im Kinder-Departeinent jo bielg neue und ausichliegliche Mufter, für Kinder von 3 


Handichuhe etc. 
bis 15 Jah 


Niemals Jo wenig, wie jeht. 


Sehet die nachfolgenden Lilten. 


srähjahre- -eberröde. 


Unfer eigenes Yabrifat. 

Das Stein Rlodı 60. Fabrifat. 

L. Lippinau & Sons Fabrikat. 

Meéhr als 100 verichiedete Muiter, alle neu 
und begehrensmwerth. 


Preiſe SB bis 530 


Meltons, 

Covert Cloths, 
Worſteds, 

Vicunas, 

Llama Cheviots, 
Earony Rolle Diagonals, 
Venetians, 

Korbgewebte Vicunas. 
Feinſte dentſche Gianites, 
Cheſterfields 

Q ie Waldorf, 

Die engl. Iop:Röde. 


Graue und ihwarze Glays, 
Gugliiche Diagonal Wor 
ſted Frühiahrs-Ueber— 
röcke, Serge Futter, 
echtes ſeidenes Aermel— 
Futter, alle Größen für.. 





510% 


+5. Spezial Diter 


Geihäfts : Anzüge für Herren, Sad: 
werth $15, $18, 820, 822, für 


Semi- Dteß⸗ Anzüge. 


Unſer eigenes Fabrikat. 
Das Stein-Bloch Co. Fabrikat. 


Worſteds. 

Uudreſſed Worſteds. 
Llama Eheviots. 
Engliſche Serges. 
Saxony Wolle Cheviots. 
London Thibets. 
Deutſche Tricots. 
Auſtral. Wolle Caſhmere, 
Sacks Cutaways. 

Prinece Alberts. 


Schwarze und graue engliſche 

Cay⸗ Diagonals, Semi— 

Drei: Anzüge, afle Mufter 
und Größen 


und Cutaway⸗ Muſter, 


2: Stüd: Anzüge für Kinder und Anaben, (Alter 3 bis 15) 


mwerthb 85.00, für 


Ungefähr 300 von deu legtjährigen 86.00 , 
Anzug, extra Hojen und Hut, Alter 4 


:Combination Outfits‘, 


bis 14, jür 


| In z—⸗ 





gine 


Schreibt für Probeſtücke und unſern Katalog. 


Verkauf 


Sind wir für das Oſter-Geſchäft richtig vorbereitet? 


Knaben-Anzüge. 


Anzüge für 


Confirmation. 


Tricots, 

Clay's Eugliſh Worſteds. 
Undreſſed Worſteds, 
SDiagonal Cheviots. 


In 2⸗Stück-Auzügen, 
Stück Kniehoſen-Anzügen, 
In einfach- und doppelbruͤſtigen Sack-An— 


zügen—lange Hojeı. 


Preiſe von 


Spezial-Ausſtellung für Oſtern von Little 
Junior Reefer und Sailor— Anzügen. 


Noch niemals jo reizende Muiter, 
Noch niemals jo niedrige Rreiie, 


Samstag Abends a offen. 


“THE 


UTNAM?” 


131, 133 Clark Str. 


113, 116, 17 messen Str. 





Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt— 


Gebäude, 


205 Sifth Avenue, 


zwijchen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungetheilte Storwerfe, 


20x22, mit Dampfheizung und Sahtituhl, ehr geeignet für 


Mufterlager oder leichte Sabrifation. 
Betriebskraft, billiger als Dampffraft, ift im Gebäude. 


Die Anlage für elettrifche 
Miethe 


ebenſo billig wie auf der Weſt oder Nordſeite. Nähere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoſt. 


— —— — — — — 


EM 
Ne 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 

Vier Züge Täglich 
em Johlen! 23 


Indiana Lump.. 82. 25 | 
Indiana Egg i 
— 





oo... 


Indiana Chestnut 


endet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305 und 308, 


. Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 


Ne Aufträge werden C.0.D. ausgeführt. 


— — 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175--181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


' Beim Einfauf von Ben wußertaib unſeres Hauſes 
Co. zu achten. welche 
die von und fommenden Chtoen — u 


Wenn Sie Geld ſoaren wollen, | 


taufen Sie Shre 1: 


‚Möbeln, Teppiche, Ocfen 


in den Augen.de des Pu 


ade Pillen —— 


———— 


und Haus · Ausfaltungswaaten von 


ne & Smith. wa a zer 


Deutiche 16ap}: 
: & bear und 85 monat er dumm, werth BR 


Deutiches 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(taatlich inkorporirt) beſorgt als Spezialität: 


Erbihaits: Negulirungen 
für gauz Europa ‚unter billigiter Berechnung. 
Bollmachten gefehlih nnd Konfu- 

ſariſch beglaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ken und Ldoſchungen, Kauf: und Berfauföver: 
träge, Verzichtä- und Geſſtons-Urtunden, 
meiſe⸗ uird Mititaärvaſſe. Urlaubsgeſuche. 
Apitraftöuiterfunungen. Eingaben an alle 


deutſche Staato⸗ und Ziviibchörden und Grle⸗ 
digung aller amtlichen Zuſchriften. 


Freier Nath in allen Rechts. Eutſchädi⸗ 


gungs⸗ Eheſcheidungs · und 
Prozeß ⸗Angelegenheilen. — Nähere? durd): 
KZEMPF, 
Deutiger- Konjulent. 
Nan beachte: - 
155 ©. WASHINCTON STR., 
: Officer KEMPF & LOWITZ. 


ew Sountag Vormittags geöffnet. Imilf 


ern: 


‚ WBugengläjer und 
Galdıne 5 Bellen, wugengtä bwidd2 


LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 


te Audios Niedrigite Preije. 
N. vi RT. "Gedlacher 0 Optiker. 99 €. Randolph Str. 


5 tn 6 rin im 8 


—— En XR 


zug 
as 
——— = ist 
— Sunntags * don 9 
k Samen 1 erben dvou einer Dame Arch 


„ei — — —— 


Feine Jah blung | Dr. KRAN 


— 
ee 
180, ®. Glast Sır.. 


abrtanien Dr. 
— 


x 


Aſthma und Rheumatismuss 
Heil: Anitalt. 
219 DEARBORN AVE. 219. 
Frea Hirsch, 


Epezialift für Aithma und afuten und dhroni: 
fden Aheumatismus. 


Nordieite, 


Spredhitunden: Wocentagd, Morgens don 9— | 
6apdoilm | 


12 Uhr, Nadınittagd von 3—5 Uhr, 


Siſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Gentral-Eiſenbahn. 

Alle durcgfahrenden Hüge verlaffen den GentralBahite 
bof, 12. Str. und Warf Row. 
Süden können ebenfalls an &tr.-, 39. 
und Hyde Park⸗Station beſtiegen werden. 
Ticket·Office: 194 Clart Str. und Anditorium⸗ Hotel. 

ige Abfahrt 

New Orleans Linnited & Memphis I 1.350 

Atlanta, Ga. & Antttonvdille sela.. 111.30 98 

&h. & St. Yonis — — ON 

—— & Decatur.. 20V N 

New Orleans 3 Voſtzug 3.08 

Gaıro. St. Yonis Zayjuy. * sw 

Bloomington PBaflagierzug . 1358 

EHrcago & New Orleans Erpreß .. N — N 

Rautafer & Gilman 

Nodford, Tubugue, Sionr City & 
Eivur Sans Schnellzug... 

Nodford, Dubuaue & Etour Cıty. "211.35 Rt 
Rodford Bailagierzug.. s 00 7 
Rodford & frreevort .. 3.15 N 
Dudugne & Rodiord Grurek 

aeamitag Nacht nur bis Dunbugque. 

ld, andgenommen Sonntags. 


or 


üne 

Kardon und Streator 
Nodford und Forreiton 
KocalsPuutte, Jllınoıa u, > N = 7 
Rodford, Steriing und Dieudota...t 4.30 9 
Streator und Ottumwa... .+ 4.30 A 
Kanſas City, St Ide u Geademiortd* 5.25 N 
Ale Puntte in Zeras. FELSEN 
Omaba, 6. Bluffs ı. Web. Bunkıe . : * 32 R 
Si. Paul und Muneapolis HN 
Kascity. St. Joeu. Yenvdenworth. "OO 
Omaha, Lincoln und Denver “10. ON 
ers Dil, DWiontaua Portland. = SON 

&t. Paul und Minneadolıs LION 

+Zäalig. tZäglıd, jun Re ESountagk 


der 22, ©:t.» 


2.20 


Tägtid) 


Burlingtonskinie, 
Ds, Yurlingtons und Quint»@iienbahn. Zidet- 
ce8: 211 Glark Str. und Unton Pailagter-Bahır 


‚ Sanat Str., gmıfchen — —— Adams. 


—— 
— ——— 
———— 


Chicago * ErieEiſenbahn. 
ZTicket. Offices 
42 ©. Clark Str 


Die neuen 
— alles ſpricht von 


Die Züge nad dem | 
J 
Et-dts | 


us it | 


5 I 
“Jüg. 


ud Dearbork- | 


Station, Polf Str., Ede Fourth Ade. 


Abfabıt. 

Marion Local 7.20 
; Rem Yırl & — "3: 55 2 

amebtonen & Buffalo.. . "2559 
orth Audion Accommodation. "445 3 
New York & Bolton. a SON * 


Columbus & Nerfolf, Ba... .. COD 


Chicago & Eaftern ZUinois-Eiienbahn. 


Zidet- Cificed: 30 Giarf Sfr., 
uud anı Paflagier-Depot, Dearborn und Bolt Str 


—— | 


Auditorium Munez | 


"Zäglih. + Ausgen. Sonntag Abfahrt Ankunft. ! 


Terre Haute und Evandville . 1X8008 7 6.028 


Dandille u. Jud. Mineral — BER TAN | 


Chicago & Naibvile Kinited.. 


9 3 08 
Terre Haute und Evansvile...... 559 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral  Ealfogien Station; 
Dffice: 193 Glarf Str 
a or — ife verlangt auf 
Lunited Zügen. 
gocal 


t6 
New York und "Waihington Bette, 
buled Limited 
utsburg LYımıted 
alkerton Aecomodation 


Stadts 


- 


eusS3 8 


Columbus und Wieeling Erpre.. 
New York, Waihington. viusburg 
und Tleveland Veſtibuled Limitedee 6.8N 
Tadlich. Ausgenommen Sonntags. 


ATION. 


canafütroe: Eee 


* 


8 


# 


EERTERERE' 


22 
> 


Se. Louis Limited 

California Limited, via St. Lonis.. 

Sormeheld € St. Louls Day K 

Sprin y 
Soringfield & St. Louis Night 

Joliet & Dwisht Accommodation 


Besusus% 


— 


ot: Drarboru Station. 
nl — Offices 232 Glart St 

un J N h ü 0 UTE u altern Sat 
. TyR 8 Auzunft 
RB EWR 
udianapolis und —— "EN 
atayette und Suzuer *8.238 
Zofapette uud Lonisville “SEEN 
Laiadette Accomodation "IR 


Sram = J——— 


— mn aan. 


y y 
| ‚ - 
Bar ——— 
Reichſte und beſte Bargains kommen immer hier an's 
—* Bringt Eure Rleinen mit morgen uͤnd am 


Samſtag, um das große goldene Ei zu bewundern — 
das größte, das je gelegt wurde— Größe 39x57 Fuß. 


Oftereier, Bafen, Sühnchen, Körbe 
und alle Sorten von Candy Dfter: 
Novitäten. 
Morgen ein großer Räumungs-Verkauf⸗— 
Bargain: Freitag— und Samftag—größte 
Auswahl u. niedrigite Preije in der Stadt. 


Gratis mit MTamen 
verfehen 


werden alle Chofoladen-Eier am Freitag 
und Samftag, während hr wartet. 
Ofter:Gier— Vogeleier, ungefähr 125 13 
—“U = s aufs Prund, werth 25c ® c 
Pansrama:GCier—werth d. Toppelte de3 Rerfaufspreiies, gute Größe aufm, v..10e 
Gierfarben— Tadete von 5 Farben, 3c, zwei für 
Körbiren--und Neiter, enthaltend Hubn, Gras und fünf en Größen 
fancy Eier, hübſche Weiden— Korbchen 7 Zoll hoch, werth Me.. 
Gefederte Hähne—billig zu 5e............. —— 
Baby mit Wachsgeſicht im Gi— werth 35e 
Chokolade Datteln, mit Mandeln gefüllt —werth 60e 
Banilla Marſchmellows —regulärer Preis Ic. ....... a ea 19e 
Italien Gream:Garamels—werth 2öc 
Ofter⸗Miſchuug —extra jein,. werth 2öc..... 


...... 


.......... 


————— — — Sea ide 


Ofter: Artikel —Ofler: Hoviläten. 


Die gröhte Auswahl in der Stadt—tauiende von hübjchen Sachen 
jeder Art werden verfanft zu bedeutend herabgeiegten Preifen, 
morgen— BargainsfFreitag. 
Sterling: Zilber-Buchzjeihen — Anker, 

Kreuz, auf Atlas ober Seidenband, 
bildung, werth T5c, Bargain Freitag . 


Sterling Silber Theelöffel — Schwere Fancy 
Muiter, werth T5c, Bargain-Kreitag 


Fern Diſhes — Vierfach plattirte Farren, Krautſchüſſeln, 
mit Farrenkraut u. j. w. gefüllt, werth 81.50, 
Bargain-Freitag 


Porzellaun Vaſen—Hübſche Oſter-Dekorationen, groß, ‚35 
im zweiten Stodwert, werth T5c, Bargain-freitag . 5c 


VPorzellau Plaques—s6 zöll. Porzellan Plaques, ** 
Oſtergruß-Dekorationen, regulärer Preis 7de, 35C 


Bargain-Freitag 

Papierblumen«O ſter-Lilien, von engliſchem Crepe Papier 
gemacht, in Büſcheln und B ündchen von 2 und 3 und 2 Lilien 
und Knoſpe, regular 25c und 35c Qualität, 


Bargain-jreitag 15c und 


Se und 


350 


Fäher— Neue doppelte Neder- Fächer, für Ojtern, mit oder ohne 
Flitter, auch der neue Gmpire-Nächer, mit jehönen hand: 
gemalten Deforationen, werth Töc und $1.00 
Bargain- Freitag. ..... . 


Ofler-Pilien in Blüthe, 


ebenfalls 


Calla-Pilien in Blüthe, 


Tilanzen, für die Ahr Töc und 81.00 im irgend 
einem Treibhaus bezahlen mühtet, 
Bargain-Freitag........... .soonosesne.e 


350e 


Alle andere Arten Pflanzen und geſchnit⸗ 
tene Blumen 


Geldſparenden Preiſen. 


Damen⸗Struͤmpfwaaren — Die berühmten Eſtey-Strümpfe für Damen, full 
faſhioned, doppelte Ferſe und Zehe, garantirt echtſchwarz, gewöhnlich von uns für 
19e verkauft, Bargain-Freitag das Paar, I1c—ehtihwarze baummollene Damen- 
jtriimpfe, ganz faumlos, Doppelte Ferje und Sehe, 

Barsain: Freitag, das Paar 

Indiag Lawns—Feine „ualitäten von Plaid und Chef Jırdia Yawız, die ge: 

wöhnliche 18c-Tualität, Bargain-Freitaa, per Nard 


Damen: Shuhe— Dongola Knöpfihube für Damen, Patentleder: Tips, 
und Ipite Zeche, Schuhe $2 wertd, einzelne Raare, alle Größen, 


BIER EEE TRETEN Se ee een dc 
Niedrige lohfarbige Slace Tieres für Damen—bandgewendet, 81 39 
werth 82, Bargain-Freitag ei! * 
Baby⸗Schuhe 250 


breite 


Farbige Glace-Bootees, mit Seide genäht und mit Seide 

beſtickt, immer für 50e verkauft, Bargain-Freitag 

Pliſſe-Satins, Gauffre-Satins, Crepons 50 neue Schattirungen, 
werth 50e, Bargain-Freitag, die Yard 

Corſet-Ueberzüge, von gutem Muslin gemacht —Billig für 15e — 
Bargain Freitag 

MWrappers—hübiche Vercale Wrappers, helle und dunkle Muſter, hübſches Blumen— 
muſter, Watteau-Rücken, gekräuſelte Schultern, hohe Aermel, ſpitzenbeſeß— 48c 
tes ediged Doch, Werth 81.00— Bargain reitag 

Kinder-Mäntel — eine einzelne Partie von Kinder-Mänteln für Alter von 1 bis 6 
Jahren, in verjchiedenen Stofieu, Spigen und Sammet:Bejag, werth bi - zu 84.00 


nd dieielben, um zu vaumen (etwa 90 im Ganzei) 
Bargain Jreitag jeder 
werth bis zu 15e, für.... 
BIN. SE I 5 


Zortoije-Shel Seiten-Hämme — der Original:Artikel bochfein pol, 
werth 50c, das Baar zu 
be 
Als 
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Haar-Verzierungen in weiß, ſchwarz und Muſchel, 
Runde Celluloid-Kämme alle Farben, werth bis zu 15e, 
Nahgemachte Mujchel:- Seiten: Kämme,. regulär 15c das Paar, für das Raar.. 


Puder:Pufls— Volle Größe, Satin Tops, — 1ör, 
nennen ne ana nie ee en ET 


Portemonnaies—Gcte Seal, Kalb uud Gidechfen Leder - Rortemoimaies 
für Damen, Leder: Juiter mit filberrten Een, wunderfhöne Rortemonnaies, 
werth bis zu 81.50 das Std, PBargain-reitag 


Stickereien — Fabrifanten-Mufter von Hamburger Stidereien, 4 bis 9 Zoll 
breit, bie beiten Mufter, wert bis zu 20e die Yard, Bargaine freitag, Yard 


Schwarze Chantiliy Spigen — Ganz von Seide, ausgezeichnete Muiter, 25 
ganz neu, 8 biß 10 Zoll breit, wert) 50c Yard, Bargain- Zreitag c 


Schleierſto ffe — Getupfte Turedo und Spitzenkante-Schleierſtoffe, in ſchwarz 10 
und farbig, werth bis 30e Yard, Bargain-Freitag c 
Handtücher — Reinleinene Hud Handtücher, gute Größe, werth 124, 
Bargain- Freitag 


Da wird ji mand ein begieriger 


Freitag : Bargains größter Te an 
. Käufer nad) diefen ganz ausge— 

Kleiderwaaren-Bargain gezeichneten Bargains finden — 

nicht Reſter — aber gute große Quantitäten davon. Hier ſind ſie: 

32 Stück Sturm-Seges, dunkelblau und ſchwarz, werth 50e, zu 

23 Stüd neue Schottiiche Blaids, werth”50c, zu 

60 Stüd —— gemuiterte Chatlies, werth 50c, zu 

69 Stüd ſchwarze und gemuiterte Crepons, werth 50e, zu 

50 Stück Faney gemuſterte ſchwarze Mohairs, werth 6öc, zu 

Franzöſiſche Satines —Challie-Muſter, regulär Me, Bargain— Freitag 

Schoitifhe Dimities— Regular 1240, Freitag-Bargain 

Bercates—36:3Öll. Percales, werth 10c, Freitag-Bargain 

Schottifche Ginghams— It Glan: u. Tartan - Plaids, werth 124c, Freitag: 
Bargain 


Silefias— Hairclotps— Gambried— Chte ihwarze Silejias, werth 2öc, zu 124 — 
Satin Silejiag, werth 2öc, zu 124e — Haircloth, werth 50c ver Yard, zu 24. — 


Futter⸗Cambries, werth 6c, zu 
Zürfifh rothe Prists--werth Sc, zu 
Damen:Rödc—rein woll. Danen-Röde, Ihwarz u. dunfelblau, volles si. i9 
Rüdtheil, gut gemadt u. abgearbeitet, Werth 83, steitag Bargaiı.. 
Erepoun:Röde — ganz gefit itterted volles Ritdtheil, volle Weite unten, 52, 48 
jehr leicht, Werth 85.00, freitag — 
Damen⸗Waiſts — vollſtändig gebügelt, Norfolk Rücken und Frout-Falte 1 
aus Merrimac Prints gearbeitet, Werth 2%, Freitag Bargain I 
Bundervole Wailtd — aus feinem Percale gemacht, mit jteifem Kragen 39 
und Manichetten, Rüden Note, weiche Front, Werth Töc, freitag Bargainı ce 
Damen Gapes—aus ganz wollenem Tuch gemacht, jdwarz und farbig 1. 35 
neuefte und wünichensmertheite Moden, mwerth $5, Freitag: Bargain a 
Shmude Doppels&apes— ganz mit Seide 5** unten ſehr weit 4; 25 
TER Entzüden Aler—Berth 37.50, reitag-Pargain.. 8 
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Bergnügunas-Weaweifer. 


Chir. Op Honfeam Tiwentieih'Eentury -Oicl, 
Columbra-A Zatsl Gary. - 
Daltomb Ducra Pa vi [Io n—Baubeville, 
Sean perk Hd ufe-The Boflorlans. 
Davlins—Bawdenite. — F 
SapmWrkei-ghr Little Trooper. 
9001298 —GCharleys »Aunf, P - 


Lincoln Bart Theater—sinnigaus Ball, 
Me Videgs-Lilipütane, ( 2 
Shiller—keddar. 

TatterjaltRingling Bros. 


— — 


Barifer Weltausftellung 1900. 


Man:schreibt aus Paris vom 12. d2.: 
Bei dem gejtrigen Bantett, das-die ver- 
ſchiedenen elektriſchen Induſtrien ver— 
anſtalteten, hielt der Generaltommiſſär 
der Weltausſtellung von 1900, Alfred 
Picard, eine intereſſante Rede, aus der 
folgende bemerkenswerthe Stelle wieder— 
gegeben ſei: „Einer der charakteriſtiſchen 
Züge dieſes großen induſtriellen Unter— 
nehmens wird die Anfügung einer 
retroſpektiven Centennial-Ausſtellung 
an die Gegenwarts-Ausſtellung ſein. 
Jede der Gruppen, und ſoweit es an 
geht, auch jede der Unterabtheilungen, 
wird als Annex ein Muſeum haben 
in welchem die hauptſächlichſten Ent 
wickelungsperioden der betreffenden In— 
duſtrien ſeit 1800 zur Darſtellung ge— 
langen werden. Dieſer ſynthetiſche 
Rückblick über das Jahrhundert, der 
möglichſt knapp und ſcharf gehalten ſein 
wird, wird für die Beſucher ein ebenſo 
lehrreiches Beiſpiel als ein 
des Schaufpiel bilden.“ 


Ein Vermächtnis Dändels. 
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ermuthigen⸗ 


* 


Aus Lumrdon wird a t 
Komponilt“ Händel dat rem Londoner 
Findlingdspolpttal in Wroat Bomam 





Street miht nır im Yürbiite Wertitur ) 


des ‚Meſſias“ vermacdt ſondern dem 
Inſlitut auch bei Vedztiten dine O) 
geſchenkt. Außerdem dat 

jtalt durch die jabriuhen 

jeines „Meilias*, wii 

ner legten Krankheit pertömin 
pflegte, Lit. 700O zugewandt 
Karten zu diefen Aufubrumgen mm 


ui 


m 
nn. 
Ar 


Mars 


rs 


hauſes aufbewahrt. en 
diichen Karten lieft man: „Derren 

den gebeten, ohne Degen zu tommen 
und Damen ohne Reifröde.“ Die legte 
Aufführung des „Mejlias“ in Great 
Goram Street fand vor beiläufig fünf: 
sig Jahren ftatt. Der jegige Organift 
der Anitalt beabiichtigt, das große Ora=- 
torium wieder jährlid in der Kapelle 
des Hanies zum Vortrag zn bringen. 


Zokalbericht. 
Aus dem Rathhauſe. 


Außer den Ernennungen, welche 
Bürgermeiſter Swift dem Stadtrath 
in ſeiner geſtrigen Sitzung für die Aem— 
ter des Polizeichefs, des Oberbau-Kom⸗ 
miſſärs, des Polizeianwalts und des 
Oel-Inſpektors zur Beſtätigung unter— 
breitete, kündigte der Mayor geſtern 
noch folgende Veränderungen an: 

Samuel Sheehan, der bisherigeVor⸗ 
ſteher des Spezialſteuer-Amtes, wurde 
zum Chef-Clerk in demſelben Departe— 

ent ernannt. Wm. A. Lowe wurde 
mit der Leitung des Abzugskanal-De— 
partements betraut. Das Amt des 
Vorſtehers des Straßenreinigungsbu— 
reaus erhielt Dorſey Patton. Im Spe— 
zialſteuer-Departement wurden faſt 
ſämmtliche Angeſtellte, einſchließlich des 
Anwalts Holland, entlaſſen. Bis zur 
Beendigung der bereits eingeleiteten 
Unterſuchung ſind hier die meiſten Ar— 
beiten eingeſtellt worden. JohnO Brien, 
der Vorſteher des Brücken-Departe— 
ments, wurde ebenfalls abgeſetzt und 
Hilfs-Ingenieur Romheld vorläufig an 
deſſen Stelle ernannt. Stadt-Inge— 
nieur Artingſtalls Reſignation iſt 
ebenfalls eingefordert worden. 

Zum Vorſitzenden der Zivildienſt— 
Kommiſſion iſt der frühere Alderman 
Wm. R. Kerr von der 32. Ward in 
Ausſicht genommen worden. 

In dem unter John O'Briens Lei— 
tung ſtehenden Brücken-Departement 
hat man ſonderbare Dinge entdeckt. 
So iſt z. B. in South Chicago über 
den Calumet-Fluß eine 60 Fuß lange 
Brüde auf Koften der Stadt erbaut 
morben, die nur mit Bohlen bevedt zu 
werden braucht, um dem Verkehr über- 
geben werden zu können. Das Ober: 
bauamt hat niemals die Erlaubniß 
zum Bau diefer Brüce gegeben. 

‚ Bürgermeiiter Smift wirb morgen 
eine auf zehn Qage berechnete Erho⸗ 
lungsreiſe nach dem Süden antrelen 


Kurz und Neu. 


Die Coroners⸗Geſchworenen für 
die Unterſuchung des Todesfalles des 
2Jahre alten Charles Schultz, von Nr. 
21 Edgar Str., ſprach in ihrem Ver— 
dilt einen ſcharfen Tadel gegen die 
Chicago Je Northweſtern⸗Bahn aus. 
Der Knabe war am Dienftag von ei- 
nem Zuge der genannten Bahn über- 
fahren und getödtet tworden, und zivar, 
wie es jich beim nqueft herausitellte, 
in olge des Fehlens von Sicherheit3- 
borfehrungen an der Kreuzung, mo das 
Unglüd fich ereignete. 

* George Yelfop, welcher von den 
Großgeſchworenen wegen Raubs in An⸗ 
klagezuſtand verſetzt worden iſt, wurde 
geſtern vom Richter Windes gegen Lei- 
ftung von $2000 Bürgfchaft freigelaf- 
jen. Alderman Powers und Am. Sef- 
Top unterzeichneten die Bürgichaftspa= 
piere.  Seffop.. Toll einen betruntenen 
Mann um eime Diamant-Bufennadel 
beraubt haben. 


„Abendpofl‘‘, täglibe Auflage 39,500. 


Kein Wagenwehiel nad) New York 
und Bofton. 


=, Der Dienft ber durchgehenden Züge, ‚der 
= dem reijenden Publikum von der Nidel Plate: 
= Bahn (N. 9. €. & St. 2. R. R) geboten 
” wird, ift umübertrefflih. Der vollfommene 

Paſſagierdienſt dieſer Bahn in Verbindung 
mit der allbekannten Vorzüglichkeit der Weſt 
Shore⸗ und Fitchburg-Bahnen empfiehlt ſich 
5 an a ae ee —* 
gen u peiſewagen täglich auf den 

Durdzügen nah Nem Borf und: Bollon. 
en weiteren li in wenbe man 


R an dei löfalen Tidet- Agenten ober adrei- 
| All. >? Galahan 


‚ Seneval-Agent, 199 
‚ Chicago, ZU. modo—Imi 


Deuntfches Theater in MeBiders. 


In MoBiders TDheater wird am 
nächſten Sonntage die vorlehzte deutſche 
Vorſtellung dieſer Saiſon A 
Zur Aufführung ift angefündigt-„Die 
Danicefte” Schauſpiel in Dier Alten 
von Pierre Newsty, ein Stüd, Das 
hier feit etwa zwölf Jahren nit mehr 
cegeben worden ift und banım für 
viele Theatertbefucher eine Novität fein 
dürfte. Die vortveffliche Nollenbefe 
Bung bürgt für einen alängenden Er- 
folg, zumal auch auf die Anfgenirung 
große Sorgfalt verwendet worden ilt. 
Auf-rallen größeren ‚Bühnen find „Die 
Danifcheffs“ ſeit Jahven Repertoir— 
ſtück geweſen und haben ſtets allgemei— 
ne Anerkennung gefunden. Das Stück 
ſpiolt im Jahre 1851, kurz vor Auf— 
hebung der Leibeigenſchaft in Ruß— 
land, zum Theil im Schloſſe der Da— 
niſcheffs, zum Theil beim Fürſten Wa— 
lamoff, und der dritte Akt fprelt in der 
Modmumg des Rutfchers, den die Grä- 


| fin mit der ihr mihliebioen Braut ih: 


ws Sohnes verheivatbet. Die Spruche 
tit Micherd umd gewandt, und auch 
dieCharakterzeichnung iſt dem Verfaſſer 
vortrefflich gelungen. Man darf alſo 
mit Zuveyſicht einer genußreichen Vor— 
ſtel 
Rollenbeſetzung bautet, wie folgt: 
N Daniſcheff VOedwig Beringer 
Theodor Burgarth 
Yudwig Kreik 
Ernſt Gſchmeidler 
a Elia Rilaffon 
Attache 
Wilbelm Gebring 
» ‚ Yaura Kefist 
ı Duniioelt „ NamesMeiffe 
den Schloſſe MarſFiſchet 
re Grafin 


rat 


Korg Re Brot 
aniibeti . 8, Werbe 
an. Mdolf Beyer 
Dantibeifr i 

Ana Ridard 
Bietoria Markham 


Dip Ratiper Der Gräfin D 
Rıfifor, Dia Wledimiet 
Uran Verwandte der Grfin 
Axrfka 


Theodor Pechtel 


er Bringeilin 
Siegmund Selig 
inzeifin 

Dugo Orabau 


ae Iteat in den Händen des 
eld. Der Vorverkauf von Sit- 
it aeftern Vormittag amt der 
on .MeBiders Theater eröffnet 
H 


Haunſe der Pr 


Kaſſe v 
worden. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg-Schindlers Geſell⸗ 
ſchaft. 


„Anna, zu Dir iſt mein liebſter 
Gang“, nennt ſich die Geſangspoſſe, 
welche am Oſterſonntag in Müllers 
Halle zur Aufführung kommt. Genann— 
te Poſſe iſt nach der entzückenden Ope— 
rette „Nanon“ bearbeitet, wobei der 
Verfaſſer es verſtanden hat, das reizen- 
de Motiv der Operette in ſeiner Poſſe 
geſchickt zu verwerthen. In Berlin wur—⸗ 
de das Stück mit der gefeierten Sou— 
brette Anna Schramm in der Titelrolle 
über 300 Mal hintereinander aufge— 
führt. Marie Schaumberg wird hier 
am Sonntag die Anna ſpielen, und 
zählt dieſe Rolle zu einer ihrer beſten. 
Da auch Johanna Schaumberg, ſowie 
die Herren Schlemm und Schmitz mit 
guten Rollen bedacht ſind, ſo dürfte ein 
genußreicher Abend garantirt ſein. Die 
übrigen Rollen ſind in den bewährten 
Händen der Herren Kröner, Haller, 
Löwe, Dittmar u..m., Jorwie der Da= 
men Mayer, Kalbit, Nicolas und 
Zürn. 

Grapers Halle. 


Zur Feier des Oſterfeſtes wird am 
nächſten Sonntag im obigen, Nr. 3956 
State Str. belegenen Volkstheater 
„Das Neue Teſtament von der Geburt 
Chriſti bis zum jüngſten Gericht“, und 
zwar in 3 Abtheilungen und 48 Ver— 
wandlungen mit genau nach derSchrift 
bearbeitetem Text von Jean Wormſer, 
zur Darſtellung gelangen. Die Voritel- 
lung wird unterhaltend YTorwohl imie 


Vehrreich und intereffant fein. Unter den | 


Berwandfungäbildern mögen beſonders 
die folgenden hervorgehoben werben: 

3. $m Stalle zu Bethlehem; 6. Die 
Flucht nach Meaypten; 7. Betihlehemiti- 
ſcher Kindermord; 10. Jeſus im Tem— 
pel; 12. Die Taufe Chriſti im Jordan; 
14. Jeſus in Verſuchung geführt; 18. 
Die Auferweckung der Tochter Jaivus; 
19. Chriſtus geht auf dem Waſſer; 24. 
Laſſet die Kindlein zu mir kommen; 
29. Der Einzug in Jeruſalem; 32. Je— 
fu3 bemeint Yerurfalem; 33. Das heilt- 
ge Abendmahl; 34. Ym Garten: Geth- 
femane; 35. Der Yudastuß; 37. Chri- 
tus vor Pilatus; 38. Yelus trägt jem 
Kreuz; 39. Antunft auf Golgatha; 40. 
Die Kreuzigung; 44. DieYuferitehung; 
47. Chrifti Himmelfahrt; 48. Das 
jüngite Gericht. 


Hörbers Halle. 


Da am letten Sonntag die Rotat: 
pofje „Chicago bei Nacht“ einen durch— 
Ichlagenden SHeiterfeitgerfolg errang, 
hat fich die Direktion entfchloffen, auch 
für den nächiten Sonntag ein humori- 
ftilches Stüd auf den Spielplan zu.Te- 
ben, und zwar tt die Wahl auf Berlas 
prachtoolfe Pofle: „Die Iuftigen Wei- 
ber“, oder „Durchgegangene Frauen“ 
gefallen. Die Pofle bildet mit ihren 
Nerwechälungen und komiſchen Situa- 
tionen eine Jolche Fülle vonYumor, daß 
auch der ſchwärzeſte Hypochonder mit 
in den Strudel der Heiterkeit hineinge⸗ 
riſſen wird. Außer den Original⸗Ge⸗ 
ſängen kommen noch verſchiedene Ein⸗ 
lagen zum Vortrag, davunter die ſo be⸗ 
liebten Lokalkouplets und öſterreichi⸗ 
ſchen Volkslieder und Duetts. Es ſteht 
ſomit den Beſuchern von Hoerbers 
Halle wiederum ein amüſanter Thea⸗ 
ter⸗Abend in ſicherer Ausſicht. 


* Maud Railey, jenes junge Mäd— 
chen, das ſeit dem 31. März vermißt 
wurde, iſt geſtern wohlbehalten nach 
ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 235 
Rincoln Ave., zurüdgefehrt. Sie hatte, 
ihrer Ausfage zufolge, in einer an der 
Moeftjerte mwohnenden Familie eine Stel- 
lung ald Hausmädchen angenommen, 
um ihre Mutter zu unterjtüßen. 

* Inden Qager-Räumlichkeiten der 
Kommiſſionshandlung von Parliament 
& Epert, Nr. 89—100 ©. Water Str., 
fam geftern WUbend, einige Minuten vo: 
11 Uhr, ein Feuer zumllusbruch, durt 
das em Schaden von etwa $1500 ver⸗ 
urjacht wurde. Die VBeranlaffung des 
Brandes hat Hiäher nicht. aufgeklärt 
werden können. 


ung entgegenſehen. Die vollſtändige 


ſandt von 





un 


—* 


„Abendpoit“, Chicago, Donnerflag, den 11. April 1895. 


St Zernard 
— 
a re 


find das harmlofeite, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verfiopfung, 


tw:lche folgende Leiden veruriadht: 


Sallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel keit. Alydrücken. 
Appetitloſigteit. Hitze. 
Blähungen, Kurzathmigkeit. 
Selbſuͤcht. eizbarteit. 
Kolit. Algemeine 
Seitenſtechen. ehwäde. 
Berdrofienheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Xeberftarre, Serzdrüden, 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Haͤmorrhoiden. Squäche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benerMagen. GaittiiherKopjihmerz. 
Sodbrennen, Kalte Sände u. Füße. 
SchiedterGefhmad VeberfülterMagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Mare. 
———— Blutarmuth. 
Scdlajflofig Ermattung. 


Jede Yamilie follte 


&t. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthıg haben 


eit. 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gentd 
die Schachtel, uebft Gebraudhsanmweilung; fünf Schuch: 
tein für 81.00; fie werdeu auch gegen Enipfang deö 


| Rreifes, ın Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 


den Der. Gtaaten,, Gonada oder Europa frei & 
d 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Auzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger. Porter; muß mwaiten Töns 
hen. 28 Dearborn ve. 

_ Verlangt: Neltinher Mann um im Stalle zu.bels 
ſen:; Lohn 88; Koſt und Logis. 261 MW. 12. Str. 


Verlangt: Zwei ehrliche Jungen in einem Zei— 
tungsgeihäft; $2 per Woce. 747 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Porter für eine Down-Town-Re— 
ſtauration und Wirthſchaft, der ſein Geſchäft ver— 
ſteht und die Bar rein halten kann. Adreſſe H 237 
Abendpoſt. 





Verlangt: Ein guter Schneider im Store zu ar— 
beiten. 659 Blue Island Ave. 

Verlangt:. Ein Lundhmann mit Erfahrung und 
Gejhirrwaicher. 13 N. Clark Str, 


Merlangt: Ein guter Painter. 924 53. Court. 
Carl 





Berlangt: Schuhmacher; Tediger Mann. 
Schulz, 475 ©. California Abe. 

Verlangt: 
Kegel anfzujegen. 
Ave. 


Ein junger Mann für Saloonarbeit und 
Gus. Schaeffer, 371 Milwaukee 





Verlangt: Plaſterer-Kontraktor, der Lot kaufen 
tan; Arbeit für 50 Häuſee in Ausſicht. Hulsmann 
Bros., Room 52, 92 La Salle Str. 

Verlangt: Flinker Knabe um Ausgänge zu beſor— 
gen; 16—48 Jahre alt; muß engliſch ſprechen. Man— 
hattan Novelty Mfg. Co., New Era Bldg, Harri—⸗ 
ſon und Blue Island Ave. 

Verlangt: Bei Grocers gut eingeführte Agenten 
gegen hohe Proviſion für Konſum-Artikeb. Offerten 
unter: R 275, Avendpoit. 

Verlangt: Griter Kaffe Schneider bei der Woche 
oder beim Stüf an Nöden, Hojen und MWeften zu 
arbeiten; gute Löhne und beftündige Arbeit; auch 
Helfec und gute Bufbelmännen. The Edward Ely 
Go., 34 Monroe Str, 1lapbw 


Verlangt: Nüchterner, Tediger, ältliher Mann um 
zwei Pfecde und Sonftige Arbeit zu bejorgen; Lohn 
$10 per Monat und Board. 783 W. 14. Place, nahe 
S. Pıulina Str. ’ 

Guter Painter. 2 MW. Belmont We. 
erlangt: Ein Landichaftsgärtner. 41 Clark Str. 


Gin ftarter umge an Brot. 98 Ar⸗ 





erlangt: 


VBerlangt: 
der ve. 

‚ Verfangt:. Fin Nunge in Büderei an Cafes, der 
ihon in Bäderei gearbeitet hat. 588 Blue Island 
Ave. 

Verlangt: Ein gauter Schneider. 702 N. Halfted 
Str. 

Verlangt: 4 plattdeutſche Jungen für Office-Ar— 
beit, I NR. Sungamon Str, 

Berlangt: Baifter an Shopröden. 32 N. Aſh— 
fand Ave. dofr 

Verlangt: Ein auter Schmiedehelfer an Wagens 
arbeit. 313 MW. North oe. 

Verlangt: 1 Kellner. 106 Randolph Str. 

Berlangt: Deutjcher Junge, etwa 18 Nahke alt, 
der ettvas vom Signpainten verftoht. Nachzufragen 
Sepp Paint Shop, 26. umd Cottage Grove. dir 

Berlangt: Nunge von 14 bis 15 Japyren, um fi) 
im Haufe nüglich zu machen. 395 Larrabee Str., eine 
Deeppe. 10up, im 

Verlangt: Leute, die das praftiiche Zufchneiden 
erlernen wollen. Stellen zugefichert. Adrefle: 9 239, 
Abendpoſt. mdo 

Veéelangt: Guter Breffer an feinen 
5ER. NRobey Str., nahe Divifion Str, 




















Shopröden. 
mido 


Verlangt; Einige gute Grundeigenthums-Agen— 
ten, liberale Kommiſſſonen. 6. S._Neko8 & Co., 
Zimmer MT—2Ll, 25 Dearborn Str. —ſa 


Verlangt: Agenten und Austräger für unſere 
Bücher und Prämienwerke. Guter Verdienſt für ge— 
eignete Leute. B. M. Mai, Buchhandlung, 140 
Wells Str. dab, 1w 


Berlangt: Maͤnner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verla iot Agenten. Männer und Frauen. Guter 
Artikel, großer Gebalt. Zmifhen 12 und 2 Uhr. 
316 Medinah Bld'g. dofria 
Berlangt: 2 qaute Mafchinenmädhen, an Hoſen 
zu nähen, und ein quter Bügler. 8 Edward Str., 
hinter St. Nojephs Hoipital. mido 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


zäden und Fabrifen. 
erlangt: 50 Putzmacherinnen; ſtetige Plätze; gu⸗ 
ter Lohn. 109 Wabaſh Ave., 4. Flur. 
Verlangt: Handmädchen an Röcken. 253 Rumfey 
tv, 
Verla not; Ein Mädchen für Büderftore,. 3616 S. 
Part Ave, 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Boys Coats, ſo⸗ 
wie Stitchers. 416 Sedewick Str., Hinterhaus. 


Verlangt: Nahmadchen. do7 LaſSalle Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen an Cuſtom-Arbeit. 69 N. 
Sangamon Str. 


Verlanot Gutes Majhinenmädden an Hoien. 
616 Noble Une. mido 
Verlangt: Mafhinen-Mädhen an Hofjen. 97 W. 
18. Str. : . —ja 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Weſten bei 
Steam Power; ſowie Mädchen zum Lernen, 197 Gas 
nal. Str.,.nahe Jactſjon, 3. Fbur. indo 


Berlangt: Mädchen. Gute Fimisberd an Kurftoms 
Möden. Auch SKnopflochmacherinnen. Gute Löhne. 
Zimmer 8, 181 S. Glatt Str, Ede Monroe. mofr 








 Verlangt: 2 gute Mafhinenmädden an Meinen 
Nöden. 77 Fremont Str. midofr 


Berlangt: Maſch nen⸗ Madchen an Hoſen zu nähen. 
707 W. 10. Str. —di 


Berlangt: Mädgen an Tünftlichen Blumen und 
Papik:-Schahreln zumachen. 40 Mosurt Sır. ' —do 


‚Verlangt: Mädchen an W. & W.-Majchinen: fies 
fige, Arbeit und guter Lohn; ebenfalls Feine Mäd- 
hen'für leichte Handarbeit. 65 Surrabee Str. —ınmo 


Berlangt: Maſch nen⸗ und Handnäherinnen an 
Hojen zu arbeiten. Kahn, Schoenbrun & Co., Union 
—ja 


Brdg., Madiion, Ede Market Str, 


Sausarbeit. 


Berlangt: Cine finderlofe Haushälterin. 
George Str., zwiihen May und Elfton -Ave. 


BVerlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit und 
Kinder aufzupaflen. 2771: Commercial Str., Ravenss 


wood. 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen fir Haus—⸗ 
arbeit und zweite Ürheit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die-beiten "PBläte in den feins 
ften Familien an der Güdjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon,. 215 32. Etr., nahe Andiana Upe. bi 


Midcen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mes. Glfelt, O5 Wabaih Ave. Friih eingewanver:e 
fofort untergebracht. —XR 


Berlangt:- Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Ürbeit, Kindermädchen erhalten fofort gute 
tellen mit bobem Lohn in den feinften Privatfas 
milien der Nord» und Güdfeite durch dag Grfte deuts 
f&eBermittlungss$uftitut, 605 R. Clart Str., Sonn» 
tags: offen bis 12 Ubr. Tel.: 498 Rortb. 8d abw 


Verlangt: Frauen und Mädhen im Stellenver» 
mittlung3:Bureau, 734 Ciybourn Ave. Mr3. lad» 
fad. Herrichaften bitte vorzuſprechen. l12myimt 


 Berlangt: 500 Qundeöbinnen, Brivarlöhlnen, 
— Deachadnd 
"Gehirewaihmdddhen, Störemädiben, Kinderinä 
und eingewanderte: Mäpden; Müdden, ich bringe 
Euch J*— — —— mit. 
iedli ‘ tra it. 
< Tiefen Dorgufpredhen. 3 A: More s 
“VBerlangt: Viele Mädchen. 187 5. Halfed Etr. 
Grau ho, — N als 





2 








— — 


ten. bes 
sr ’ ar ee 


Verlaugt: Frauen und Mäd 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Bausarbelt. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und. Küche; 
gutes Heim. I126 Verne Ave. 2 

Berkangt: Baushälterim. Röcbin für Boardinghuns 
und Mädchen für Diringroem; viele Mäpden für 
andere Wrbeit; Toöfterlos. 3 RN. Wlart Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine, Hansarbeit.— 
2% W. Divifion Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leidte Hausar⸗ 
beit. Loettgen, 1119 Belmont Ave, Yale Diem. 


VBerlangt: Gute, erfabrene Köchin; muß vollfons | 
men zuverläjig und gut sefoimmanvirt jein. Zu erz 


fragen Jüdijches Altenheim, Drerel Abe. 
Etr. 


Verlangt: Eine ältlihe Frau für den Haushalt 


und 62. 





—ija | 


ehner Urbeiterfumilie (3 Berjoineny; Schweizerin ower | 


Sitddeutiche vorgezogen. Nahzufragen 904 N. Halſted 
Str, vbenauf. 


Verlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit in einer 
Heimen Familie. 3525 Wabajhb Ave., 2. Flat. 


_Verlangt: Frau zum Wafchen für Herrn, Kind, 
Store, 2979 Michigan Ave. 


_ Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen nah 7 Uhr Abends. 137 
Dayton Str, Top Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4103 S. Aſhland Ave., Saldon. dir 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen fir allge: 
meine Hausarbeit. Nr. 80 Southport Ave, 





Berlangt: Ein Mädchen ür allgemeine Hausar⸗ 
beit. 368 Mohawk Str., 2. Flat. 


Verlangt; Gin Mädchen um Kinderaufzupaſſen. 
9601 Ave. J. dir 

Verlangt: Fine Wittime oder Mädchen in mittles 
rem yahren für gausarbeit. 34 Grund Ave, mabe 
Desplaines, dfr 


Vexlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
217 Wells Sitr., Store. . 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bl Dayton Str. 
‚ Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Arbeit 
im Rejtaurant. 792 S. SHalited Str. 


NE 





Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 

und auf ein Baby zu achten, 130 Larrabee Str., 
Bäderei. 

50 Mädchen. Gute Stellen. 18 €. 

North Avbe. 

Verlangt: 

beit. 153 €. 


Frau in mittlerem Alter für Sausare 
North Ave. 


‚Verlagnt: Gutes Mädchen. für Hausarbeit, 402 
Center Str, 


„„Belangt: Ein Mädchen für allgemeine SmuSurbeit. 
53 Wisconfin Str, 


Verlangt: Eine gute Geſchirrwaſcherin. 46 ©. 











Glarf Str 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1473 Wellington Ave. 


Verlangt: Sofort, ein Mädchen fir Hausarbeit ; 
muß waschen und ‚bügeln fünnen, Nahzufragen im 
Store, 571 Lincokn Ave. 





_ Verlangt: Gin gutes Midden für allgemeine 
Hausarbeit. 14 Diverjey Str. 





Verlangt: Gin Ddeutjchichrechendeg Mädchen, 15— 
17 Sabre, für Baby und leichte Hausakbeit; Lohn 
8: muß bei den Eltern jchlafen, 58599 Wantmworth 
Ave, 

Berlangt: Fin wnftändiges Mädchen für zimette 
Arbeit wıd Kinder; eines, daS nähen fann, vorge: 
zogen. 1025 Mead Str, 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, welches kochen, mwaichen und bügeln 
kann. Gmpfehblungen gewüniht. 352 Ajbhland Bous 
levard. mido 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Kleine Familie. 126 George Ave., Lake View, 
nahe dem S nıdo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 45 E. Chicago Ave., 2. Flur. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn 83. 86 MW. Chicago Ave. —do 


Verlangt: Deutſches Mädchen fitr gewöhn liche 
Hausarbeit. 254 W. Diviſion Str., oberes Flat. —do 
Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
I Prairie Ave. dimido 
Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausgrbeit. 
1737 Deming Court, zwiichen Ordhatd und Larras 
bee Str. dimido 


See. 











Verlangt: Ein tücht iges Mädchen für allgemeine 
Hausarbelt; keine Wäſche; guter Lohn. Bunger, 
6310 Halſted Str. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3244 S. 
Park Ave. 
_ Verlangt: Gin tüchtiges braves Mädchen für alle 
Hausarbeiten; jofort. Zu erfvagen: Deutjches Als 
tenheim, Harlem. dir 


Berlamgt: Grfabrene rau um am Wochenbett aufs 
zuwarten. 6253. Cottage Grove AUve., im Store. 
Verbangt: 
fleine Familie; 


Madden für allgemeine Hausarbeit; 
i Nordjeite. Adreffe: T 239, Abend» 
poft. uni dir 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 1700 Wrightivood Ave. 


Rerfangt: Mädchen für leichte Sausurbeit; braucht 
nicht zu waschen. 43 Eugente Str., 3. Flat. 
_ Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 127 Nacine Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
DI Mohawk Str., J. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen zum Kochen und 
Hausarbeit. Guter Lohn. 39 Menomonee Str., 2. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für feinen Haus halt. 
Beethoven Place. 
Dienſtmädchen-Nachweiſungs-Bureau, 
Mädchen. Richter, 448 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Gim Mädchen für leichte Hausarbeit. 
TO W. North de. 
Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 








öl 


frei 


für 
—do 


Geſucht: Ein junger, kräftigée, fleißiger Mann 
ſucht Beſchäftigung irgend welcher Art. Adrefſe: H 
236, Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetige Arbeit, Pferde 
zu beſorgen im Privathaus. Win. Michel, 95-97 
S. Canal Str. dirja 


Geiuht: Männlid 8 Arbeit perional für irgend 
eine WMcbeit Foitenlos zu beziehen. 41 N. Chart St, 


Gefucht Gin zuverlüfiiger Mann fucht Pla als 
Sunitor. Zu erfragen 4201 Ellis Abe, 


Gejuht: Ein dautjcher Mann mit guter Schuibils 
dung, der Deutjhen und polnischen Sprache mächs 
tig, jucht Beihäitigung in größerem Store, Mr. 
9 Bl Abendpoft. 


een 

Gefuht: Stelle. Bartender, aefehten Ulter?, ımvers 
beirathet, beite Referenzen, münjht. Beichäftigung; 
Stadt oder Qund. Adrefle: R 264, Abenppoft. —0o 


Sefuhbt: Ein felbititändiger zuderläfiger Bäcker 
fucht Arbeit an Prod, Wiener Rolls, Biscuits, 
Cafes und dergleichen. Adreffe R 280 Abendpoft. 

Dimido 


Stellungen juhen: Frauen, 
ſAnzeigen unter biefer Rubrit. 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Tüchtige LundeKöhin jucht Stelle, 2323 
50. Court, Berger. e ke 
Geſucht: Frau ſucht Plus zum Wajhen und 
Schrauppen. 33 Jefferion Str, . 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit, 66 Shober Str., unten, 
‚Gefucht: Eine ältere deutiche Friau, jucht eimen 
Teihten Pla für Hausarbeit. Geht au aufs Land, 
Näheres 307 Filth Ave. 














Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Mub verkaufen: Feine vollftäudige Grotery-Eins 
rihtung, aud Gandyitore-Ginrihtung und Sodas 
Fountain, auch Pierd und Zopwagen; verkaufe 
jpottbillig Alles einzeln. 152—154 Mebiter Ave. 

Zu verkaufen: Spottbillig, Grocery-Firtures, als 
Bins, Shelvings, Counters, Kgffee-Müijhle, Scales, 
Show Caſes. 94 R. Halſted Sir. 

Zu vertaufen: Schaufäften, Sadentiiche, Shelving, 
Groͤcery Bins, Eisſchränke; alte Firtutes gefauft 
und verfauft. 238 Wells Str. llapli 

Zu Laufen gejuht: Erne Hobelbant;- Preisangabe, 
Moreife: T 23, Abendpoft. Ei 

Bu Taufen gejucht: Groceryitore, muß ein Bar: 
gain jein. Vorzujpreden 210 Belmont Ave doja 
Zu verkaufen: Gute ſchwere Beant, Gewicht 3100 
Pfund, habe keinen Gebrauch dafür. 99 Milwaulee 
Alva. 





Zu verkaufen: 
Verſchiedene Huͤndert „Shop Worn und Second⸗ 
band“ Dininge, Officer und Safoon:Stühle 
Ale Sorten, im Preije variirend von. 10 Gt3. bis 
$6.00 jeder. 
The Brunswid:Balfe-Gollender Co., 
263 und 5 Wabajh Ave. Mnzim 


Zu verfaufen: 75 Scautäften, billig. 110 Sigel 
Str., nahe Wells. Gap2ynt 
Zu verfaufen: NKegelbabn-Ausrüftung; ebeijo 6 
ganz neue vollftändige Betten, halber Preiß, Gus. 
Schaeffer, 371 Milwanfee Ave. 9aplıw 
faufen gute neue „Higbarm“-Nähmajhine mit 
et Schubladen: fünf Jahre Garantie. omeijtie 
825, New Home $%, Singer $10, Wheeler & Wiljen 
a0 Eldridge.$15, Wbite $l5. omeitic- Office, 216 
. Kalited Str., WUbends offen. State 
Etr., Ede Udenms, Simmer 21. bro 


Seirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet ſür eine 
einmali se Ginihaltung einen Dollar.) 


Heitathigeiuh: Ein anftänd;ger adhtbaker Mitt- 
wer, 53 Iabre"alt, mit zivei Mindern, die jhon ar= 
beiten, evangeliich-Tutberiid, mit Chicago. Grund: 
eigentäue, Fucht fh auf. Diefe- Metje zu verheitas 
then. _Rur attändige und runftmeineude - Framnen 
He Danten -obne Kinder ih’ den 4er Auhren, mit‘ 
$1500 bis 82000 Bırmögen, die ein -Milles-Leben Lies 
den, mögen fofort unwortem. Mor. T. 233 Ahenppait. 


"bot alzeptirt; 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen uiter diefer Rubril, 2 CTente das Wort.) 


Gd-Grocery:Geihäft,. unsgezeihnete Lage, _wagelr, 
neuer Stod und —E Vierd und Wagrn 
ohne Konkurrenz; fpottbillige Mietbex_ einiges; Gr; 
beite Gelegenheit in Chicago. Ede, 
62. und: Morgan Str. Nebint 63."Str. Gleaitrie = 
Dffen-_von 10 Morgens bi 4, Kıdupittagt,. 

Gd:Grocerpitore, verbunden mit Meat nes: 
großer Vorrurd, feine Einrihtuhg, Pfrd iind Wa: 
gen; Miethe 0; zujammen 8275; merth SW 234 
©. Hopne Ave., Ede Congres Str. 

Muß verfuufen: Griter Klaffe Grocery-Geſchäft; 
arober Wxarenvorratb, bochteine Einrichtung, gutes 
Pr ımd Wagen: feine, Konkurrenz; gut etablirt; 
wahre Goldgrube für guten roter; billige Mietbe 
mit Wohnung; mur 8475; bilfig für 9300. 258 N. 
Wbland Uve., nabe Chicago MDR i 
F ahme eines Whole⸗ 
und vollſtändig ein— 
Gelegenheit. Wdr.: 

dir 


Zu verkaufen: Wegen Uebern 
ſale-Geſchäftes, ein gutgehendert 
getichteter Butcher-Shop; gute 
T 235, Abendpoft. 1 
Zu verfinfen: Erfter Kaffe Fyamily-Ligquor-Store, 
aute Gde. Leute mit Geld mögen wegen näherer 
Auskunft voriprehen. 35 W. 12. Str. Alap, Iw 
Zu verfaufen: Tabal⸗, Zigarrenz, GandyGejcäft 
wegen Krankheit, bilfig. 178 Eiybourn Ave. re doja 
u ı Ein guter Zigarren und Gonfecs 


Zu verfaufen: 
3 dia 


tionerp-Store wegen Abreije. 33 W. 12. er a 
a beſter Platz der inne— 


Zu verkaufen: Ein Hotel, 8 der 
Familienver— 


ten Stadt, beſteingerichtet, vollbeſezt, Fami 
bältniffe balber jofort zu verkaufen. Günſtige Be— 
dingungen, vierteljähriger Kontrakt, nöthiges Ka— 
pital *1000. Adreſſe: H. 233, Abendpoft. 

Zu verfaufens Krankheitshalber, ein guter Gd- 
Saloon. 601 Racine Ave. doia 


auter Kundschaft ift wegen Nufgabe des Geſchafts 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 303 Yarkabee 





Stuhl Barberibop, billig; Caſh 


Zu verkaufen: 3 tl e p 
229 S. Halſted Str. mido 


oder Theilzahlung. 

Zu verkaufen: Mit Verluſt, mein gut eingerichte— 
ter Store und lang etablirtes Geſchäft; keine Kon: 
furrenz; Dies ift eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
eine Dame; Preis 3950. 200 E. Division Sir. Keine 
Agenten. — 


Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe Meatmarket, beſte 
Lage, ſehrt gutes Geſchäft, wegen Aufgabe des Ge— 
ſchafts; muß verkaufen; Bargain. 89 Evanſton Ave. 
100 plw 


Zu verfaufen: Guter Gd:Bädereis und Confectio— 
nery:Store mit Baditeinofen. Nur Store-Öeihäft. 
3 W. Erie Str. —ir 

Zu verkaufen: Guter EdeGrocerpftore, gute Lage, 
alter Plag. Nabe einer Schule. Krantheitsbalber. 
Mor. 9. 230 Abendpoft. 10ap,1m 





Zu, verfaufen: Schubftore, Stod. und, WFirtutes, 
vollitändig Cujb. 623 Larraber Str. urido 
beſten Morgen⸗ und 
23 Abendpoit. 

midoſa 


Eine der 


Zu verkaufen: r 
Adreſſe H. 


Abendzeitungstouten. 





Zu verfaufen: Eine gute Bäderei, wegen anderem 
Geſchäft. 877 31. Str. 9ap,iw 


Muß verkaufen: Billig, zwei dDurcheinandergehende 
Flats, 14 Zimmik, alle bel, gut möblirt, jedes Zins 
mer vermiethet. 183 Wells S eine Treppe, 
links. —mo 

Zu verkaufen: Bargain, wegen viuter und Krank— 
heit, älteſter Eck-Saldon und Grocery; Weſtſeite — 
Miethe nur 30. Adrefle: NR 276, AUbendpoit. —ja 


Zu verkaufen: 
nery=2aden, billig. 1918 State Str. 
Möbel, Sausgeräthe 20. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 
Unfer April:VBerfauf von Möbeln und Teppiben 
des Golonies Hotel uud Met des VBendome Club 
und Coumercial Hotels. 
Möbel fabrizirt von der Birfey_Gay Mfg. Eo. 
und Pboenir Manufacturing Co. Die Teppiche bon 
Xohn und James Dobjon und 3. W. Elvaun & ko., 
New York. ES giebt feine beffer gemachten Teppiwye 
oder Möbel in den Bereinigten Staaten. Vieſe 
fänmtlichen Waaren find zum Privat-Verkauf bo, 
&, 71,.79,:75 €. 31. Str. 
150 Windjor Phoenir, Auftrian und - Newfeldt 
Yoldingbetten von $10 bis $10, wertb $25 bis 875. 
50 Eichen und Wlmenbolg Chiffoniers, von $5.50 


Str., 


Alhambra Ziqarrene und Statios 
S —do 





bis 818.00. 


50 echte Mahagony Bett-Sets, koſten den Händ— 
fern $100. Diefe Woche zu 840. 
30) Birken, Birdseye Ahorn, Eichen und Ulntens 
bol3 2= und 3:Stüd Set3, von $7.50 bis $W. 
2000 Yards Angrain, Brüffels und Wilten 
Velvet Teppiche und Nugs, von Ze bi3 T5c d.DDd. 
306 Baar reinwollene California Blanfet3, Koitenz 
Preis $7.50, von $2 bis 82.50. 
von $1.00 


300 Commerecial reinwollene 
bis $1.25. 

50) Paar Union Blankets von 75e bis 81.25. 

300 feine ſchwarze Kraushaar-Matratzen 
Hotel Vendonie, Koſtenpreis 818, zu 87.50. 

50 Haar⸗Matratzen vom Colonies Hotel zu 86.50. 

Hewebte Draht: und Sprungfeder-Matragen vor 
75: bis $2.0. 

3 und 4 Pfund GänfefevdersSilfen von Töc bis 
$2.00 daS Baar. 

Volle Größe Bettlafen von 25c bis 40e, 

Kiſſenbezüge zu 10. 

Eine feine Partie Spitzen-Gardinen von 50e bis 
82.50 das Paar. 

50 verſchiedene Muſter von Parlor-Sets von 815 
bis 850. 

500 Roheſitz-Stühle von 75e bis $1.50, in Aborn, 
Birke, Ulme und Eiche. 

100 ſortirte Schaufelftühle von $1.00 bis $2.50. 

50 einfahe und volle Größe Gd=Steiderichränfe 
von $4.00 bis $7.50. 

500 feine Eichen, Ahorn, Mahagoıy und Birken: 
holz Gentertifhe von Töc bis $4.00. ‘ 

50 Plüſch, Corduroy, Teppich und Leder Ruhe— 
betten, einfache und doppelte Ruhebetten vor 4.00 
bis $25. , 

25 Schr feine bevel plate franzöfifche‘' Spiegel: 
Kleiderichränte, Koftenpreis $35, Diele Woche $12.50. 

100 Ausziehb-Tifche von $3 bis $10, 

Kleine Partie von Pulten, Sideboards, Biidhyers 
ichränten, Notenftändern zu lächerlih niedrigen 
Preijen. 

Hausfrauen, 
Zeit zu Faufen, da 


Blankets 


dom 


Hotel nud Händler, jekt ift Gure 
MWeltausftellungswaaren 
ziemlich felten Werden. Kein Schwindel, jonderi 
echte HoteleWaaren, umd Die einzigen, ausſchiieß— 
lien AusftellungssHotelwaaren in der Stadt. 
Wir haben offen bis 9 Ahr Abends; eleftrijche 
Beleuchtung; ZTelepkon South 992. Eingang Nr, 71 
€. 31. Str., nabe Cottage Grove Ave. 
South Side Commilfion Houſe. 

8, Benjamin, Manager. G. W. Phalin, Präſ. 
19ın3,ddjalmt 


Zu verfaufen Fine fomplete Hauseinrihtung. Bils 
lie. 1 W. 14. Str., Eingang Throop Str. do 
Zu vermicthen. 

Mnzelgen unter dieſer Nubtik, 2 Cents das MWort.i 
Zu vermiethen: Fünf hübſche Zimmer. 23 Rufh 

Str. 

Zu vermiethen: Store mit Wohnung; guter Ges 
ſchaäfts platz. 1211 Armitage Ave., oben. —do 
gu vermiethen: Der dritte und vierte Etod des 
AoendpofteGebäudes, 203 WFirtb pe, einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager_oder 
leichten jyabrikbetried. Dampiheizung . und . Yabrz 
ftuhl. Näbere Auskunft in der Geihäfts:Office der 
„Abendpoft.* bw 
Zimmer und Board. 

Mnzelgen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
62 


Verlangt: Boarders. Union Str., “hinten, 


unten. — 
Verlangt: Boarders. MNewberry Aor., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte Frontzimmer 618 
Bluͤe Is land Ave. E. Edbauer. 


Verlangt: Gin Boarder. $4.00 der Woche mit 
MWäjhe. 231 Sonthport Ave. mido 


—— ge 
Zu vermiethen: Ein Zimmer mit Gas- und, Bade⸗ 
Einrichtung an einen jungen Mann; aud mit Deuts 
iher Koft. 32343 Prairie Une ER 
Zu vermiethen: Möblirter Yrontparlor; dajelbft 
aud Boarderz verlangt. 566 W. 12. Str., 1 Treppe. 
daplw 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Wohnung mit 3—t Zimmern 


Zu mieihen gejucht: 1 it 3— mer) 
von Leuten ohne Kindk auf der NRordieite. Kraus, 
69 Sa Salle Apr. e 
Zu miethen gefucht: Halder Store. Apr. D. F. 50 


bendpoſi. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


ER Zu verkaufen: Epottbillig, gutes Pferd und 
ZEN Fop-Sugan. 318 Shehtile Me 


DER Muß verkaufen: Zwei gute Pierde, jeht 
- billig wegen Abreife. 21 Rumjey Sır., nahe 
Augufta Sir, 

DR Muß verkafen: Zwei gute Pferde; billig; 
> Eigenthiimer ‚todt. 479 W. Chicago Are. 


— ET verfrufen: Ginige gute Delivernpjerde, 
Tob m ! Sejhirre. 152—15 
Webfter Ads, — — | 


Er 





‚Yu verkaufen: Gejundes leichtes Buggy» 
dierd und Phaeton. 391 W. Chicago ' Abe. 


Eine voltftändig eingerichtete Quchbinderei mit | zurüdgezahlt und dadurch die Zinjen verring 


jeht 


5 E nn 


5 ei) 4 
(inzeigemmuten; defgr Rubeit, 2 Grande are 


Soufjehold Loan Aijociatiom, 
(inforporirt), 


85 Dearborn Str, Zimmer 304. 


"534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Luale Bien. 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnabme, Feine Oerffentlichteit oder Berzds 
gerung. 


ten al8 irgend Yemand in der Stadt. Ilniere Geiels 
ichaft ift oyganiüirt und madt Geichäfte nad dem 
Paugejellihaitsplane.. Darlehen gegen leichte mo= 
hentlihe oder monatlihe Rüdzahlung nah Beguems 
lidpleit. Spredt uns, bevor Jbr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel-Onittungen mit Euch. 


Es wird beuſch deſprochen — 
Soufebold Loan Ajjociatiom, 
&5 Dearborn Etr., Zimmer 304, 
534 Bincoln Ave, Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854 


Chicago Mortgage Lovan 


175 Doarborn Str., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld, in großen oder 
auf Saushaltungsgegenitände, Pia 
gen jomwie Lagerhausjcherne, zu jeher ı 
ten, auf irgend eine gewünſchte 
bebiebiger - Theil des Daklehens 


rigen 
getdauer 
faıın zu jeder & 
J gert wer⸗ 
wenn Ihr Geld wöthig habt. 


den. Kommt zu uns 


Chicago Mortgage Loan Co—., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
Madiſon Str., 
Str., Zimme 205. 


Nordweſt-Ecke Halited 
1lupli 


oder 15 MW. 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pranos, Pferde, Wagen u. j. m. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis 8100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrem 
eis. 


Wir haben da3 J 
gröbtedeutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle gutan ehrlihen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Gurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Jbr ans 
derweitig bingebt. Die ficherite und zuverläjfigite 
Bedienung zugefichert. 

4.9 Frend, 


18 La Salle Etr., Zimmer 1. 


Imzli 
Wenn Ihr Beld zu leiben wünıdt 
auf Möbel, Bianos, Pferde Bagen, 
Rutiden ufm, iprehtvborinderDfs 
ficeder $idelityMortgageLloankGo. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, obne 
Oreffentlicpfeit und mit dem Vorrecht, daß Euet 
——,. in Gurem Befig verbleibt. 
Fidelıty Mortgage Loan Go 
Intorporirt. s 
94 Bafbington Str. erfier Flum 
awijchen Glart und Dearborn, 
oder: 351 68. Ste., Gugleiwood. 


oder: 9215 Commercial Ave, immer 1, Columbia 
Blod, Eiüd-Ghicago. 14ap,bw 


Die befte Geiegenheit für Deutibe, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ijt zu uns zu dommen. 


Birfind felber Deutfjde 
und maden e3 fo billig wie möglih und laffen Gud 
alle Sadhen zum Gebraud. 


167—169 Baibington ——— 
ia 
awiſchen La Salle Str. und Fifth Ave. Zimmer i 


Wozunach der Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben lönnt auf 
Möbel, Pianos, VBierde und Wagen, Lagechauss 
{heine von der Nortbweftern Mortgage 
&oan Go, 519 Milwaufee Ave, Sinmer 5 und 
6. Offen bi3 6 Uhr Abends. Geld rüdzablbar in bes 
fiebigen Beträgen. Umaili 

Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau— 
ensvollſt wenden an John Heury Scherer, 1039 Ros— 
coe Str., Lake View. Alle Verbindlichkeiten werden 
jofort billig, veell_wıd ficher geordnet. Berfchiwiegen: 
beit Ehrenjache. Feinite Empfehlungen. 3ZOmzjaddlm 





Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum—. 
Darlehen zum Bauen zu niedtigſten Raten. Hart & 
Fran, Waihington Str. 10dapınfmli 

2 L. > 


Bed zu verleihen au 5 Prozent Zinfen. 5. 
Ulrih, Geihäitsmaller, 73 Stod Egihauge, 110 La 
Salle Str. Bol, dſa dibw 


Zu verleihen 84000 auf Chicago Property. Adr.: 
IT 87, Abendpoft. 


Geld zu verleihen: 6 Brozent; Feine Kommijficı, 
R.8, 8 N. Chart Str, Saplıv 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diejer Rubeit, 2 Gents das Wort.) 


Konjultation frei! 
Dr. Weintraub & Co. 17 —2A1 Duincy 
Str, Bort:-Gebäude, 
Die wohlbeftanuten pezialiften, 
früher an der kaijerlich-königlichen Mlinit in Wien, 
jegt danernd in Gbicago etablirt, wo fie zu jehen 
fiıtd und Sranfen und Leidenden ihre Hülfe ange: 
deihen laſſen. SKonfultation frei. Medizinen gelies 
fert. Sprecäftunden: 9 Uhr Vormittags bi3 7:30 
Uhr Abends; Eonntag3 von 10 bi3 2. 
Korreıpondenzy erbeten. 
Shidt nad Syuptom- Formular. 
für Männer A2fürdgrauen QA3 
für Haute: Bint: und nervdje de 
ihmwerden beider Geihledter. 
Arme, welbe Freitags Vormittags in der Office 
voriprechen, frei bebandelt. 16fd, fadidolj 


1 
b 
Ss 


Dr. Qutterd Antijeptifche Pomade. Das beite Heils 
mittel für allerlei Hautausfchläge jowie GrindsKopf, 
Slehten, Eiterbläshen an Stirn und Kinn, offene 
Geihwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Saule 
bejuden, halten deren Köpfe rein und frei. durch den 
zeitweiligen, Gebrauch diejer PBomade, Zu haben ın 
allen Upothpefen. Preis 25c die Bor. 1jp,ddja,bio 


Frau E. E. Smeujer, Frauenarzt und Geburt3hels 
ferin, ertbeilt Rath und Hilfe in allen Frauen— 
Tranfheiten. 291 Wels Etr. Office-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. 2Tije,1j,02f 


Srauentrantheiten erfolgreih bebans 
delt, Bijährige Grfabrung. Dr. Nöijich, Zimıner 
%, 113 Adams Gtr., Ede von Glart. Spredituuden 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2. 2linbio 


Geſchlechtz-⸗ Haut, Blut:, Nierenz und lUnters 
leibssK®rankheiten fiher, jhuell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Notbw 


Mrs. Ida Zabel., 
Geburtshelferin. — Nr. MNSedaowich Str., 
nahe Diviſion. mpfehle Frauenſchuß. Behandelt 
alle Frauenkrankheiten. Erfolg garantirt. 23mzlın 











Hebammen-Schule. Das German Medical College 
eröifnet den 12. April einen Yurjus ftür Hebammen, 
Näheres bei Dr. Malof, Brofeffor und Epezialift in 
Geburtspülie, Frauens und Kinderfrantpeiten. 186 
W. 13. Etr., nahe Aiblan® Ave. l5mzims 


Unterricht. 

(inzeigen unter bieier Rubril, 2 Gents das Wort.) 
Chicago Hebammen-Inftitut, 85312. Str. Pod. 

Das Bubkidunm, verlangt immer mebk die Beichäiti- 
gung von Fraueıt in Bezug auf Hebammen, was na= 
türlih zur Folge hat, das umiere Graduirten- voll: 
Hindig mit allen Sachen befannt Fein wmilffen. yriige 
zahrs- Kurſus beginnt den 1. Mai. Dr. Auanite 
Schmäkel, Präſideuntin. gup, didojalint 


Enalijche Sprache jür Herren und Damen in Klein⸗ 
klaſſen und privat, ſowie Buchhalten, alle Han—⸗ 
delsjächer, befanntlih am beiten gelehrt im North⸗ 
weit Chicago Gollege, Brof. George Jenfien, Prinz 
zipal, 922 Milivaulee Ave, -zwifhen Ajbland und 
Pauline, Tags und Abends. PBreije mäßig. Beginnt 
jest. 16n0,ddja,biw 

Unterriht in GEngliih für erwachjene Deutide, 
$2 ‚ver Monat, Yu ——— —A * 
nen, Nechnen u. ſ.w. 84. Dies ijt beſſer als Dowa 
Town“⸗Schulen. Offen Taos über und Abends. 
Bejucht uns oder ſchreibt wegen Zirkular. Zimmer 
und Koſt für Studenten. Beginnt jetzt. Riſſen's 
Bufineh- College, AST Milwauklee Ave. Gde 
Chicago be. Hl 





Gefhäftstheilhader. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: VBartner oder Dame mit 500 in gutem 
Suloon und Yun Room ; sofort. Adrefle: DO 382, 
Abendpoit. 


Redhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Works 


Matpias Huß, 
Deutjher’Advofar uud Notar, 
59 Deatborn Str., Zimmer 209. 
Ale Urten Prozefle mit Erfolg geführt. Erbichaft!s 
und Geid-Augelegeuheiten im Amerifa und Deutjchz 
land. Kollektionen jeder Art. Griindeigentbunss 
lUebertragungen. Wbitraft3 egaminirt. 26ja,jadd,lj 





Yu verkaufen: Eim gutes Pierd. Sehr bil- 
za ÜG. IM, BC ies * ja 


Ledertopbuggh und Geſchirr. 


J tanten gutes — 
115 Milwäutee Ape. 
Zu verfanien: 


Dobpeltes Geier her Deliverpiwagen, Deichiel, 


5 Dijon Str. 

gu verßaufen: . Syei — —F mer 
Scidenpubel ie De eeilie 
Zu verkaufen: Bapanı "ie —* ve rec 
er pageien, Doppelgelbt Meri⸗ 
er u 9; Ranarienvögel zu 81.50: Golehiice zu 
s empfers3 VogelStore, 217 Madiion Str. 
mabe i Franklin. . Yapimt 
Feine merifamijhe Do — 
—— Ppoelgelbtopf⸗ Va page ien. $3 
we Tas Weihhen 35c e. a 
Billig. Melantic & Sacıne ganderen Gaden“ ebenfo 
Eır. ‘fie Bird Co., 197 Mad fon 


> Photogr 
(Anzeigen unter er Wein * vas Bart.) 
3 8. Wilfen 39 Sm — 
13 feinfte Gabinets une SD ae m. 
Bilder dopirt und vergrößert, 
Sonntags offen, - Ball 


W0nızbio 


Seo. R Smith, Wovolar. 
Braktizirt in allen Gerichten. Löhne, 


Kofts und Mietbirehnungen, fowie fchlehte Schul: 
den aller Art oflektirt. Keine Bezahlung wenn fein 
Grfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1ip,ddia,li 


Henrtn M: Eohen, Rehtsanmalt. 
Brattizirt in allen Gerihten. Wbitrafte unterjuct. 
Kollektionen gemacht: Teine Bezablung, ‚wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer 84, 125 La Salle Str. Smyli 


Noten, 





Fred BPlotle. Rehisaniwalt, 
— Rr.-79 Dearbern Str., Zimmer 84-88 — 
Rehtsfähen aller Urt jdwie Kollektionen prompt 
beiorgt. ? 10dꝛ u 
Zulius Goldzier. John 3. Rodgers. 
Wo ldgher &Modgers, Wehtianmälte, 


Kedzie Bing., 120 Randolpb Str... immer OL —M7. 
———— — —— — — — 


Berſchiedenes. 


R 


: Mugeigen uuter diejer Rubtit. 2 Geuts das Wert.) 


Verloren: Ein weißet EN Bernardineregund; zwei 
draune Ohren. Belohaung. 314 Glybourn Une. 


| gen: 


Da’ wir unter allen Gejellihajten in den | 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen | 
wir Eucd niedrigere Katen uud längere Zeit gewähe | 


| thum in 





j mut 


Grundeigenthum und Hänfcı. 
Anzeigen unter diefer Rubrik; 2 Gemts das Aart ı 


E 5,00 Ader gutes Härthblzegarmiend : &, 
in Marabtan County und sm .iüdlihen Ahpeil non- | 
Lincoln County, Wisconfiu, zu. verfaufen, bei Bm. 
Wis, Valley Land Company, von Waujau, Mari» 
tbon Count, Wisconfin. Eben gendunte Eo:üpıd 
nn bat ibren Agenten 3. 9. RKochler wieder nad- 
Chicago geſandt, Wwelcher bereit ijt, genaue Mass’ 
tanft Uber dus Taıd und Die Gegend zw gebe.” 
Weis des 8.15 bis $3 per Wder, Veringuns 
Ein Baar, Keit in 7 Jahren. ons. 
weniger. Ginent Xeden,- der MM Ader oder ment 
fauft, wird die Hinfahrt zurüderitattet. Wäbrer? 
es letzten Sommers baben 52 Tyamilien aus Chi: 
> von Dieter Gejellichaft Land gekauft, uud dic 
eute Nud mit dem Lande und allem jebt gut 
eden und find frob, daB fie au: der Stadt 
nd Auf Verlanges wird wman Die 
Adreſſen von dief deunten angeden, Die 
mit iht ſelber an ſie ſchreiben könut. Vaudkarten 
trei gegeben oder verfandt an irgend eine Wdrefle. 
Life im zweiten Stod; 1251 Weiterun Ave, Gdı 
26. Str. uud Ende Blue Island Ave, Gbicage. 
Spredftunden dom 2 Uhr Nachmittags bis 9 Lbe 
Abends. 5ap,2iz 





Sıeriel 


Zu verkaufen: Hänjer, öſtlich don Clart 
und mabe Lincoln und Soutbport Ave., 
auf teichte Abzahlungen in aller Richtungen Late 
Views, Vollſtändige armen aller Größen iq 
Slinois, Wi ı und anderen Staute billig zw 
verfaufen vd q ı biefiged Gigenthmm zır vers 
taujchen. Wer F ‚ guaus oder 2 ı verkaufen 
will oder vertaujchen, Geld auf Hppotbek jucht oder 
anlegen will, wird es vorf ſi 
Ihriftlih oder» mimdlich 
Schmidt & Elier, 219 xy 
Ave. und Larrabee Str., 
Abends offen von 7 bil ! 


er 
ztk., au 
und Lotten 


jt Wenden, 

‚_nabe Mebiter 

: Nortb 408. — 
Zlmzddjalm 


don bibauten und 
om & und Gejhäftteigens 

3 allen Theilen von NordeCbicage, Lake 

ie, Rogers Barf und Radenswood gegen billige 
teite und unter günjtigen Bedingungen zu ver 
r und zu vertauſchen. Verjchtedene ſPpezielle 
in Geihäftseigenthum an MWelld. Str., 

„mu Refivenzs@igenthun tu DE Nähe von, 

Barf. Offen Abends und Eouutag Vor: 

s. Sppothelen auf Chicago Grundeigentbing 
‚an Hand und zu vertaufen. Anguſt Torpe, 169 


Ave. 


Ich habe eine große } Auswan! 


nbebauten Privat:, Wohn: 


A 0 %o 
„859 bezahfen eine Lot in Kosford- Park, $5 baaı 
$5 den Mo Dieje Rotten bringen $400 b!3 $5W, 
tobald die Zeiten gut werden. 265 Lotten: verfauit. 
9 neue Däujer jeht im Bau begriffen und weiter: 
12 bi3 zum 1. Mai. Feine echt: und Schattens 
bäume, E che Bahn. Stationen. Perrty 
Rufſell, gim 3, 12 Waihington Str, Zimy,im 
Shöne Bau-Lotren am: 
Uddiion, Paulina ud“ Woodfide- Avenue. 
Leichte Abzahlung 
Breis $1100 und aufiwätts. ıd —J 
Sewer, Wa Gas, gepflaſterte S 


baar. 
true.“ 
te Aiichment®, Amtliddf 
ter & Zander, 69 PDearborn Str. 
giweig-Office: 195 N. Pauline Str. 
Däujer umd 7 Beitgelegnene Häufer und 
Rotten (nabe | e ) iportbilftg, feine Anzabs 
lung. Orundeigentbi nleiden, FFratınen zur verfaus 
fen und zum Umtaujch gegen. Stavteigentbume ſtets 
an Sand. Sohn Henry Scheker, 1039 Rosco: 
Str. 30m zſadido Im 
Zu verkaufen: Zwei 7—Zimmer-Frame-Häuſer, 
Brick Baſement, Bade-Zimmet, alles modern Strai 
gepflajtert, Woodfide Ave., nahe Yincolm Ave., $300 
Kleine Bauranzablung, Reit monatlich. 6 Prog. Zinien 
KRoeiter & Zander, 69 Dearborn Etr Znarljdoj 
Wihtig! Wihtig! Nur $WO und aufwärts, 
$25 baar, Net monatlich. .Lotten au Warıer 
und Seitenjtraßen, zivei Blut? von der G 
Electric Barn und GElcetrie Power Houſe-Straße 
bahn. Zweig:Office: Gde, Brlmont und Humboldt; 
Haupt:Dffice: G. Melms, 1785 Milwaukee Ave. 
dofrja,bio 


nur 





Zu verfauien: 
‚Auf Teihte Abzahlungen ni Maplewood, 4, 5 und 
6 Zimmershäujer, von $1600 bi$ $1900, nur $150 
BaarsAnzahlung. Dffice Sonntags oiien. CE. 
Melms, 178 Milmaufe oe. Smzdffhn 
_ u verkaufen: Vorzügliche Bergmins, vier dreis 
ftödige neue PBridbäujer (moderme Flats, 901 bis 
m Elkarove Ude: Preis 4050 und $1150; Tibenrale 
Bedingungen. Nabzufragen W. 9. _Gieiede, 975 
Milmaulce Ave. —mo 





Zu verfaüfent 
An Emerald Ave. und 30 Etr.,' ziwei- Häujer mit 
Lotten wegen Abreiſe 
148av 


Anzufragen 69 S. Jefferſon Str. 
Zu vertaufen: Spottbilfg, 2 Farmer in Yudiana. 
An YAuguft Soeldners Tarmerbotel, 53 und Halited 
Str. midoir 


Gin anmutmge® Beim von 4 
Aeres, iges Wohnhaus, reizend umgeben von 
freundlichen Schattenbäumen, am der bekebteften 
Straße, balbe Meile von Grand Haven. Obſt, Wenm, 
autes Wafler, geiundes Rlinta. Wahzufragen bei 
Vandrezer, Grand Haven, Mic. 6apim 


z. 
1 
‚Zu verfaufen: Lot, nahe Fullerton Ave. 81100; 
ein Bargain, Loebde & Hutbinjon, 556 Sheffield 
Ave. 1a 


‚ Wenn hr nad einer ungewöhnlichen Gelegenheit 
in nördliden VBorftadt-Baulotten jucht, jebt Euch 
eine an, Die ich Diele Woche fir $625 .offerire, nahe 
Pabubof in Groß Park. Mleine Bagranzabluug. 95 
Prozent unter den beutigen Marktpreis. aller 
brauchen nicht zu antworten. MWorefle: 3 319, 
Abendpoſt. —a 


‚Schöne Rivernde-Baulot nur 3450. Kann im Preiſe 
nicht geboten werden. Gebraude 875 baar und made 
irgend welche vernünftige Bedingungen binfihtlih 
des Meites. Werfäumt micht, Dies zu sehen; bin 
GFigentbiimer. Adrefie 2 278 Abendpoft. —ija 


„Ein riefiger Avondate =. Bargain. ‚Nur 3550 für 
ihöne Baulot für Wohnhaus. Nehme ein Zehutel 
baar, Reft nach Belicden. Wdrefie: 3 301, Abend 
poſt. —ia 


Nur ein balber Blod von „der. neuen 12... Str. 
elsftriichen Bahn, eine jchöne Dat Part:Banlot, 
wertb' HMO. Nebme 50 innerhalb der mächlten 
zebn Tage. 0 baar und Weit in leichten monat 
lihen Abzahlungen. Adrefle 3 305 Abendpoit.. —ia 

Gin PBargain in Porftadt:Mohnbaus-Örnndeigens 
tbum, nabe Cottage Grove Ave. und W. Str, mil 
es zu $600 abgeben; fleine Baaranzablung und Keit 
leicht, wenn jofort genommen, »Modrefie 2 273 Abend- 
poit. s —ja 
Schöne Humboldt: Part: Wohubausstot. . Bargaiı 
zu 00. Mub diefe Woche verfaufen. $550, baar $59, 
Reit in monatlihen Abzablungen zu. Euren eigenen 
Bedingungen. Adrefle: 2 200, WUbeppoft. — ja 


Un 
Randolph 


Slinois entralsEijenbahu, 24. Minuten von 
Etr.:Station. Für nur $I850 will ich 


mein neues fieben FJimmersaus verfaufen: Rur drei. 


Plod3 vom Babnbof. WVerbefferte Straße, Seewaſſer 
u. i. wm. An guten Käufer, .der 5200 baar anzablt, 
verfaufe ich, Reft zahlbar in monatliden Raten von 
$15. Adrefle % 297, Abendpoft. —ja 


Su verkaufen, oder zu vertauſchen? 200 Aders 
Farın, 50 Meilen von GChieags; WO Ader. aelichtet; 
allen Maichinerien;‘ großer - Partie  Bieb, 
Pierdan u. j. w.; gegen jIchuidenfreie Lot3- ud 
War: $40 per Ader. —— nach 5 Uhr und 
Sonntag den ganzen Tag. IN. May Str. 

Keine Agenten. Großartige - Gehegenheit. 0500 
faufen eim feines, vierftödiges “Bridhbans- und Lot 
art Geichäft an einer feineht Straße;- briugt- $100 
Rente monatlid. €. 3. Stude,. 150 Milwaute: 
Ave. —ja 

$2300, werth $3000, nur $450: bitar, 2ftödiges Baus 
und Stall an gepflafterter Steäße,- FJanent-Seiteus 
wege, 104 Wolftem Str, Großer Burgein. Rune 
Agenten. Figenrhümer 119 La’ Salle Str., Zimmer 
>. Auch 446 Belmont Ape., Yitöd,g:s Baus mit 
Garret, 83500, MO baar, merthr IHM. 

Zu verkaufen: Neues Atödiges Brickhaus mit mo⸗ 
dedner Einrichtung, nahe Guuiboldt Kark. Breis 
. Baar 35600 Rachzufragan .. North Une. 


— * 


Zu verkaufen: 6gimmer Haus und Lot. — 

werth di400. A2 Belden Ader; dnahe Hancoch Ave 

doſa 

Farms zu verhaufen, 
5268 Aberdeen Str. 

Verſönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.ı 


oder zu vertauſchen; Bilig.— 
; 2 





Seganders Gceheimpeli »ügens 
tur, WB und % Fifth Ude, Binfner hr its 
eud etivas in Erfahrung auf Pprivarenı Wege, unters 
juht alle unglüdlichen —R———— Ehe⸗ 
ftandsfälle u.f.m., und jammelt-Beweile. Dich» 
ftähle, Räubereien und Ehwindeleien‘werden unters 
fuhr und die Schuldigen zur Reßenfhaft gezogen. 
Ansprüche auf Echadenerjag für Verlegungen, lins 
tüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemcht. -iyreier 

ath in Rehtsjachen. Wir find Dir einzige Deutidhe 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bi3 I2 
Uhr Mittags. 2mai, bio 





Getragen: Herrenlleider jpottbillig zu verfauien. 
Srühjahrsanzüge, Weberzieber. Hojewsm.i.w., -Atteß 
nicht abgehoite Waaren—hermnijch- gereitigt—beinabe 
neu. Geihäitsitunden von I Uhr Morgen! bi3-6 lie 
Abds.: Sonutag3 von 8 b:3 12 Mir Mittag: Ches 
miihe Wajhanftalt und Färberei, 39 Gongte Er. 
egenüber von Siegel & Cooper; Ziweiggeihäit: 3135 
tate Etr. 5 Bmalint 


Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
alletr Art ſofort kollektirt; ſchlechte Mietber dinaus⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg: alle Fälle wer⸗ 
den prompt beſorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliſch Deutſch und Stan—⸗ 
dimavifch geiprochen. Empfehlungen Erſte Ratioual⸗ 
Bank. 7008 Fifth Ave., Room 8 Aus. F. Miller, 
Konſtabler. —XR 

Löhne, Noten, Miethe, Schulden und  Unjiprüde 
aller Urt ihneld und fiber folleftiet, Reine Webu,e 
weun erjolglos. AurRcchtsgeichäfte forgiältig beiargs. 

Bureau of Lam. and- Collection; 
IF —18 Waibington Str., "nahe. 5. Axe., 
Sohn W. Thomas, Gounty' Gonfable, 


immer 15 
auager. 
wei, it 


Iufius Böhmen, Rod, au: Sadjen,- wicd geiuch:. 
Sollte Iemand etwa deffen Wifentbatt willen, jo :R 
er gebeten, jeine Adrefle einzufenden: T 30, Aenoe 
poſt — 
Aufge»aft! - — 

Die KAundenihneider And vbiermit aufgefordert, 
Don der Firma Epmword Ely. Go, Terngubteiben. Die 
Arbeiter dortieldit And am Streit. — Das E 
metling. ; 

Ercelior-Saundrp. 
Sır. 


Ale Arten Oaararbeiten ferti 
Frijeur und PBerküdenmaer. 


— * 
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— leihen # 
Naordſeite. 
R. U. Weder, 28 Burling Str. 

Cort Lippmanı, 186 Center Str.’ 

Mrs. R. Dasler,.  Genter Sir. . 
Kenrp Heineniaun, 249 Center Etr. . 
Eigar Etore, dı. Chart Etr, * 
M. Debig,.. 421. Chart Str. * in 
Mrs. SM. Mebpo, 457’ Clark Er. : 
9. Pecher 5904 NR Tlart Str. .. 
Rem: Gtor, GR Glart Br, 

d. 8. Kaub, 867 Tlart Er. 

F. 9. Liebl, 355 Clevelaud Ave. 

Louis Voß, 76 Clpbeurn Ave 

F. C. Lang, 24% Eipbauen. Ye. 

Joe Weiß, 323 Clybsurn Wye, 

SH. Grube, SR) Eipbenen pe. 

Nohn Tobler, 406 Eipbourn Ave. 

Sanders Nemsftore, 757. Elybourn Xpe- 
A. Weinert, 256 Divifion Str. 

A. W. Zidlund, 232 Divifion. Str. 
Monion & Suith, 317 Divifion Str. 

©. E. Nelion, 334 Divifion Str. 

8. Burfe, 349 Divifion Str. 
Ni Boyde, 4074 Diviſion Sir. 
Daly, 467 Divifton Str. 
—— 179 Elnı Str. 
ebiter, 116 Engenie Str., € 
.d. Mibarty, 70 Hallted St 
. Weber, 195 Larrabee Str. 
ib Dlund, 464 Surrabee Str, 

Derbaag, "491 Larrabee Str, 

3. Ordemanu, 547 Sarrabee Str. 

Berger, 5TIlßarrapee Etr. 

3. Andree, 62) Sarrabee Str. 

%. Dutmlan, 692 Latrabee Str. 

Mrs. Miller, 692 Iruuee Etr. 

!iljieblad & Yragnujon,; 301 N. Market Ste. 

, Zeiler, 310 RN, Market Str, 

Hank Stehler, ZEN: Market Etr. 
E. 5. Shihpfli, 282 North pe, 
E..9.. Bender, 322 €. North Ave. 
“. ieh, * E. North Ylve. 

N. Rochenach 300 North Ave. 

Mag Nems Store, 259 Nufib Str. 

3. Elein, 34 Sepgwid Etr, 
a. 3. Gameron, 530 edgwid Str. 
W. G. Meisler, 587 Sedawid Er, 
G. €. Eloiner, 605 Sedgwid Etr. 
2. M. Birnom, 137 Sheffield Ave. 
wi Ferian, 9) Mells Eir. 


= 
or 


de N, Bark Ave. 


t, 


mmeEnasen 


> 


mes 


3, Mech, 119 Mells Err. 
$. Kiniheid, 132 Mells Etr. 
& Sanıotte, 141: WcHs Str. 

. RO. Borimann, 190 Wells Ste. 
Mib TFloriary, 231 Well! Str. 
Ders. Koabıfıon, 276. Mel Etr. 
WW. U. Buibuell, 280 Melle Str. 
B. M. Currie, 306 Wells Str, 
Frau Geeſe, 

Mrs Hickey, 

dallex, 33 Wells Str. 

g. Ruthford 300 Wels Ste, 
ESchulteis, 52B Wellß Etr. 
Wolt, 35 Well! Etr. 

©. Witreliey, 655 Wells Str. 
ohn Somelz. CEO Wells Sir. 

. 2. Eiweet, 707 Welle. Str. 
Willer, 61. Willow Str. 

.E. Putnam, 66 Willow Str. 


Nordweſtſeite. 
. Mathis, 402 N. Aiyland Ave, 
. Dede, ION. Afblaid ve. 
. Zaunefield, 422 9. Albland Ave, 
5. DM. Lemwiton, 267 Anaufta tr. 
et, 2% 2 a — 
Tonnell, 2 . Chicago Ave. 
bert Mey, 308 W. Chicago Ave. 
Edward, 339 W, GChicano Xive. 
Alchenberger, 3433.W. Chicago Abe. 
Iheo, Eberle, 332 I Chicago ‚be. 
Otto Mans, 398 MW. Chicano Ave. 
U. GE. Ainundoon, RM, Chicago Ave. 
E. Schulz, 430 W. Chicago Ane. 
Schulz & Anbau, 446 W. GEhicago Ave. 
ChHaß. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
R. Lange, 740 MW. Chicago Ave. 
Frau Roſcher, 87 W. Chicago Ave. 
S. Levy, 116 W. Diviſion Str. 
V. 8; Hedegard, 278 M. Tivifion Etr. 
S. Luedtte, 4 MW. Diviiion Str. 
8. Kreplin, 41 W. Divifion Str, 
. 9. Dittberner, 368 W. Divifion Str. 
Nation, 513.8. Divifion Er. 
ofen Miller, 72 MW. Tivifion Str, 
. Rubofi, 192 Grand ve, 
. 8. Raahede, 194 Grand Ave. 
un. bon Wartbag, 220 Grand. Upe, 
DW. BP. Nieljon, 335 Grand Ave. 
%. Yemett, 431 Grand Xne, 
. &. Brower, 455 Grand Line, 
8%. 59. Diver, 609 Grand pe. 
Alichenberger, 420. Lincoln Str. 
Henty Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Un 
M. %. Heinids, 105 Milwaukee Ave. 
Sopphu3 Ienien, 242 Milmwaufee Ave. 
Same: Gullen, 309 Miltpaufee Ave. 
MM. N. Adermann, 364 Milwaukee ve. 
Severinghaus K Beilfuß, 448 Milwaukee Ave. 
Vhii. S. Levy, 499 Milwaukee Ave. 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limberg, 83 Milmwaufee Uve. 
Kaijer, 1019 Witwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Miltwanfee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwaukee Ape. 
Frau Jakobs, 1559 Milmaufee Ave. 
G. B. Treubly, 16183 Milwaukee Ave. 
9. Dow, 1708 Milmwautee Ave. 
x. Dome, 887 Maplewood Avbe. 
S/ R: Roientbal, 177 Mozart Str. 
Frau: iedel, 63. Mefeynold Str. 
DB. Carr, 329 Noble. Str. 
& Hrarie Buttoniben, 407 W. North Ave, 
Kr Hanien,,T59 W, Nortb Ave. 
D. Moorhead, MM. Nortb Ave. 
Thomas Bilfegpie, 8 Sanganon Ste, 


er 


C. Glihinann, 626 N. Baulina Str, 


SERrARRES 


@ 


a 


[3 


a2 


NIR2ERIRRM 


2 


eo 
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Südweffeite, 


New: Store, 109. 18, Adams Str. 
U. 8. Fuller, 30 Blue Asiand ve. 
9. Batterfon, 62 Bist Atland Ave. 
9. Lindner, 76 Bine slaud Ave. 
E. 2. Harris, I98 Plne Island Ave. 
Frau Manutb, 210 Blue Island Ave; 
Ehrift. Start, 305 Blue Island Ave, 
John Peters, 533 Blue Island Ave. 
Frau Lwons, 55 Canalport Ave. 
Frau T Botzen, 65 Ganalport Ave. 
JA Büchſenſchmidt, M Canalport Ave. 
w. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
H. NReinhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Ave, 
VresbyterianHoſpital, Ede Congreß undWoodẽtr. 
x. $; Jate, 12 Desplaines Str. 
®. ugbauge, 4 ©. Halfted Str, 
©. Nojendbab, 212 S, Halited Str. 
E. Witansfi, 324 S. Halfteo Str. 
U. Natffe, 333 ©. Hälften Str. 
TE, Mofentbal; Br 8. Hallen Str, 
D. Nojen, 41 S. Haifted Ltr. 
Henry Schutz, 526. ©; Saliten Str. 
N. Ezumanskv, 666 S. Halited Str. 
op Neumann, 700, Halited Str. 
Aldor Swisty, 770 S. Halfted Str. 
Frau Kuballa, 144 MW: Harrilon Str. 
S. €. Farrel, 1128 W, Sarrijon Sr, 
GH. 2evp, 1238 W. Harriſon Str. 
%. Thompfon, 845 Binman Str. 
A.-Derrn, 193 W. Late Str. 
John Schuikler, RR.W. Lake Str. 
Henry Peterſon, 708 W. Lafe Str. 
%. 2. Sansden, 117,W. Madiſon Str. 
C. P. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
Henty Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
Frau Becker, 3N. Paulina Str. 
Frau L. Greenberg, 12 S. Paulina Ste. 
M. Leblet, 433, W. Voll Str. 
mM, GE. Altwortb, 60 W. Randolph Str. 
LE. ®. Beltin, DM, Nandolph Str. 
Minstow Pros., 213 W. Yan Bureı Ste, 
oe Linden, 205°. 12. Str. 
ran Theo Scholzen, 301 WM. 12. Str 
Prımmner, 308... 12, Str. 
R, Golpnek, 650 M. 12. Str. 
. 8. Raliy, 199 ®. 18. Er. 
. Ratfabır, -151- W.- 18. tr. 
riichl, 184 SS. J8., Er. 
zerb, 185 WM. M. Str. 
je, HNO. 21. Ste. 
; „Str. 
grer, 913: M. 21. Er. 


CO güdfeite. 


8. Hoffuranm, 2049. Archer Une. 

—- Yarger, 2140 Wrher ne. 

A. Reterion, 44 Götfage Grove Ave. 

Nems Store, MR Gpttape Grove Lpe. 
6. Sofblin, 3113 Cottage Grove Ave. 
i Ballermann, 3240 Gottage Grove pe. 

anle, 370 Eortage Grove Uve. 

ews Etvre, 3706 Epttage Grove pe. 

x, Bon Deritice,- 217 Dearborn Str. 
%. Rita, 116€; IB. Er 

. ©. Wendlina, S. Halſted Str. 

* Reit 3103-8. Balften Str. 

J3 Fenit, 3402 & Halfed Sir. 
. Ein, 848 ©. Halten Etr. 

9. Bus, HU ©. Hallen Eır. 

E. Bletiber, BE. "Halftev Str. 

a, RA 387 €. Halfted Str. 

F eintiwd, ROH .S. Haliten Etr. 

t. Xramd, 104. G. Harriion tr. 

G. un. iu €: Sarrilpn Etr. 
Nonromw, 486,6, State Str. 

frtau Irankien, 1714 S. State Str. 

. Bafbin, I730 S. State Str. 

Yu 21 ©: Site Str. 

an Bomuter, 236.8, State Er. 
—55 724 8. -State Str 
Sugar. 392 €. Etate Etr. 
Gapeboft, 245 2. Eir. 

ems Store, 8 %90..Etr. 

8. * 39 83. Str. 

; Bei hold, 22° Wentiwortb Alpe. 

. Sinitnger, 2254 Wentivprtb Ape. 

‚ MWieier, 2403 Wenttwortb ve, 

eeh, ZI17 -Meirtiworth Aye. 

k ner, 8989 Meritivorth Ave. 


Safe Bew. 
Br. Bellmann, SEgeAſhland u. Belmontv. 
78. Y 


‚ 845 Belmont Ane. 
& veiekes, 915 Yelınsırt Wve. 
€. 

€, 
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ranie, MOL Daraning Str. . 
* c*t 217 Lireoln Ave. 
. Mppze: 442 Niucola pe, 
News Store, 485 Lincoln Une. 


enesiaeh kr lo 
RM. Dap, sohn oe. 
j gan, Mr Ni ee. 
E a weolu Lpe. 
es Fincokn Ave. 
8. 640 ge Une. 

d. Wendt, 95% Lintoln pe, 

mer Lincolm be. 

eban, 11 Lincoln Ave. 
dast,. 1181 Lincoln de. 
. Dieb, 1406 Wrigbtivood Moe, 


deun oſf Lale. 
Vewe Jo hland Ave. 
 Rluarape, A754 Mnipn ve. 
/ FR Be N Mentwort; Abe. 
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| Brimzugahflen, mas ersmich Teitsernet 


(Fortjeging.) 
Gedankenlos, pol von jener Luft am 
Leben, die in uns entjteht, wenn Wir 
die herrliche Luft einer leichten Diee- 
teäbrije unter einem moltenlofen Him- 
mel atömen, wär er bahingemandert, 


als erfih an einer Biegung des Wer 


ges plöglich zmei Frauen gegenüber be= 


jand, Die Blumen pflüdten. Die eine 
mar eine Mulattin, in einem rothen 
Kopftuche, . mit tupferfarbener Haut, 
die einen Strauß von Mimofen tind 
zasminblütherr in den Händen hielt. 
Die andre war eines der jungen Mäb- 
hen, denen er im Schloffe zu Monaco 
begegnet war. Sie hatte ihn mieber- 
erfannt und feinen Gruß mit einem 
leichten Lächeln ermidert. Dann mar fie 
mit ihrer Vegleiterin porübergegangen, 
und er fonnte gegen den Wunfch, ihre 
Wohnung ausfindig zu machen, nicht 
enfänpfen, Er war ihr ganz bon tmei- 
tem gefolgt, um fie nicht zu erjchreden, 
und hatte fih bemüht, durch, die Ge- 
büſche und das Gefträud hindurch ihr 
meißes Kleid, das ji von dem Grün 
der Umgebung abhob, nicht auß - den 
Augen zu verlieren. So mar er bor 
eine weiß und rofa bemalte Vila ges 
fommen, in der. das junge Mädchen 
berichwand. Er hatte, überzeugt Dabon, 
daß hier ihr Heim fei, lange border 
Ihüre gejtanden, 
Monte Carlo zurücgefehrt, mit ver- 
mwundetem Herzen und ohne daß er ei- 
nen andern Gedanken, al3 den an die 
Ichöne Unbefannte, faffen konnte. 

Diefe Mittheilungen waren erjt nur 
flüchtig an dem Ohre de& in Träume: 
rei verfuntenen Ploerne worbeigegans 
gen. Dann plößlich wurden ihm in une 
erklärlichem Zuſammenhang die Perſo— 
nen in Giranis Erzählung zu den Ge— 
ſtalten ſeines Traumes: drei Frauen, 
eine davon alt, zwei jung, und inſtink— 
tio fühlte er, daß jene dieſelben waren, 
die er im Geiſte geſehen hatte. Warum 
aber ſollte es ſo ſein? Gab es nicht 


noch andre, die Girani begegnet ſein 


konnten? Wie dem auch war, eine pein— 


volle Angſt ſchnürte ihm die Bruſt zu⸗— — are 


tenbleich gewordenen Italiener, | 
dem faum drei Schritte entfernt Ploer= | 


jammen, und ohne daß irgend eimas 
feine Unruhe und jeine Eiferfucht be= 
rechtigt hätte, Titt. er graujam während 
der Erzählung des Atalteners, 

Diefer fchilderte meiter, mie er auf 
der Lauer jtand, fich in der Nähe der 
Billa umbertried, um einen Blid von 
ihr zu erhafchen, wie er dann plößfic 
fühn geworden war, bei einer Gelegen- 
heit fie anredete und von ihr mit ge= 
hührendem Zorne abgefertigt murde. 
Dann hatte er ihr gefchrieben, um fich 


zu entjchufdigen, und hatte wieder und | 


mieder Briefe gefandt, trogdem fie un— 


beantwortet blieben. Endlic war ihm.‘ 
die Mutattin gu ‘Hilfe gefommen umd-! 
hatte feine Sache in die Hand genom: 


men. Die ganze unjaubere Entmwidlung 
des gqalanten Abenteuer mit jenem 
unglücdlichen Rinde gad er nun den gie= 


tig laufchenden Männern :prei3, inmii= | 


ten von Zigarrendunſt, zwiſchen zwei— 
deutige Bemerkungen und verletzende 
Fragen hinein. Und noch immer hörte 
Plörne ſtumm zu. Jetzt aber war nicht 
mehr daran zu zweifeln, daß es die— 
ſelben Frauen waren, nach deren Wie— 
derſehen ihn verlangte, daß es dasſelbe 
Haus war, nach dem es ihn mit aller 
Macht zog. In einem einzigen kurzen 
Momente brach all ſein Glück, ſein 


Hoffen zuſammen, entweiht, vernichtet, 
und der ſchöne, klare See, in dem ſich 


ſeine Zukunft ſo verheißungsvoll wie— 
dergeſpiegelt hatte, verwandelte ſich 
nun in eine ſumpfige Lache, von der 
er ſich mit Grauen abwandte. 


Inimer noch erzählte der Italiener 
mit ſeiner melodiſchen Stimme. Jetzt 


ſchilderte er die heimlichen Zuſammen⸗ 


künfte, den duftenden Garten in den 


dann. war er nad: 





| 


| 








meichen, warmen Nächieh, beim Monz | 
denjchein, der jeinen Zaufer über ba | 


Kofen der Liebenden 


ergoß. Ver⸗ 


zweiflung erfaßte Ploerne mit der ſich 


ihm aufdrängenden Gewißheit 
Wahrheit, die Girani in ihren Einzel- 
heiten enthüllte. 
bruch, den ſein ganzes 
Selbſt erlitt, klammerte er ſich noch an 
eine einzige Hoffnung. Zwei junge 
Mädchen wohnten in dem jetzt entehr— 


len Hauſe. Welche hatte ſich zu Grunde 
Die | 


gerichtet? Die Schweiter . ader 
Braut? Entjegfihe Wahl, die ihm das 


Herz zerriß, und der er dennoch nicht | 


aus dem: Mege gehen konnte, Und er 
fam dahin, zu wünschen, daß diejenige, 
die fich vergeffen. hatte, nur jene. fei, 
die er al Freundin, ald Jugendgeſpie⸗ 
Yin liebte, und Daß die, melche er ans 
betete, ich ihm. rein und treu erhalten 
habe. In jeiner Seele erhob fih der 
fürdterlicde Zmwielpalt: „Welche war. 
es?“ Aber er bebte vor der Frage gu=. 


litt. 

In dem plötzlich in ihm aufſteigen⸗ 
ben wilden, grauenervegenden Haſſe, 
der ſein ganzes Weſen gegen den Hel— 
den des galanten Abenteuers erfüllte, 
gab es jedoch kein Zögern. Erdfahl mit 
zuſammengepreßten Lippen und glü⸗ 
henden Augen ſtand er da, als wollle er 
fich auf den Italiener ſtürzen. Sein 
Herz ſchlug zum Zerſpringen, während 
fein Gehirn mit unnatürlicher Rube 
und Klarheit arbeitete. Er überlegte 
fih, was er thum folle; feine zitternden 
Hände erhoben fi drohend, ohme daß 
er fich deffen bewußt war, als trügen fie 
Verlangen nad ihrem Opfer, Er fagte 
fih: „Ich kann ihn nicht mitten wrin 
unterbrehen, um ihn zu ‘ohrfeigen; 
vorher muß wenigitens zmifchen jenem 
Elenden’und mir eine furze Außeinan- 
derjegung ftättfinden, damit meine 
Freunde nicht glauben, die Tobfucht fei 
auf einmal bei mir ausgebrochen. Und 
doch muß ih thn beleidigen, ihm meine 
Verahlung und meim Empörung nd 
Geficht Fehleudern; denn ih kann mir 
den Gerub. nicht. verjagen, ihm. das 


ur. 
u er 


Vierlelſtunde erdulden 1ß 
Ein Durcheinander von Summ 


* * 


Bei dieſem Schiff— 
moraliſches 


der 
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mmen 
zeigle ihm daß Giran mit ſuner Er⸗ 


Geſchicht⸗ 


die 


| 


jählung zu Ende war. Um den froh 
lächelmden jungen Mann herum taujch- 
ten die übrigen Gäjte ihre Meinungen 
über die Sache aus, | a 
Vexrflixter Kerl, dieſet Girani, ſolch 
ein Hüd zu haben!“ 
: : „Diefe Sehmarghaarigen "mit den 
blaß angehauchten Geſichtern verdrehen 
allen Weibern die Köpfe“! — 


„Dos ift eintnal ein wirklicher Mo: | 


man, und zwar ein jehr intereffanter!” 

„geht verfteht man doch au die 
häufige Abweſenheit des lieben Mar— 
quig.... Er iſt öfter in der Umgegend 
von Villafranca, als mit ſeinen 
Freunden vom Geſchwader oder als in 
Nizza oder Monie Carlo...“ 

„Tadeln Sie mich darum, meine 
Herren?“ fragte der Italiener mit ei— 
nem Anflug von Eitelkeit. 


„Wahrlih nicht... Uber was wird 


der Ausgang der Gefchichte fein? eve 
bat 


von guter Familie und reich iit, mas 
fie ung ja alles verfichert haben, ſo 
fönnen Sie diefelbe ja heirathen.“ 

Der taliener wurde einen Nugen- 
blid lang nachdenflih, und eine Wolfe 
legte fich über feine Stirn, um aber 
bald wieder der gewohnten Heiterkeit zu 
weichen. 

„Ja, heirathen, das möchte ich jchon; 
was würde jedoch die Marquiſe Gira— 
ni, die in Florenz lebt, dazu jagen!” 

„Verheirathet! Was zum Teufel, 
Sie ſind verheirathet; das haben Sie 
uns ja noch nie erzählt. Das erſchwert 
allerdings die Situation.“ 

„Ich lebe ziemlich ſchlecht mit meiner 
Frau und ſpreche nicht gern darüber.. 
Ueberdies iſt die Marquiſe eine eifrige 
Katholikin und würde ſich einem Zer—⸗ 
reißen des ehelichen Bandes aufs hef— 
tigſte widerſetzen.“ 

„Aber Sie lieben das junge Mäd— 
chen?“ 

„Ich liebe ſie.“ 

Eine Sekunde hang herrſchte Schwei— 
gen; da ſprach eine Stimme, deren 
Rauheit den Anweſenden durch 


Nerven fuhr, die Worte aus: „Da müſ- 
ſen Sie wohl, um ſich ſo benehmen zu 
können, ein ganz elender Kerl ſein 


te 
Und wieder herrfchte Schweigen; ein 

tödtliche® dumpfe8 Schweigen. Die 

Herren waren von ihren Stühlen auf: 


ne mit einen jchredlichen Lächeln auf 
den Lippen jtand. 

„Ich habe Sie wohl falfch veritan- 
den,“ jtammelte Girani, „oder follten 


Sie fih mit mir einen Scherz erlaubt | 


haben; wir find zwar unter Freuns 
den, aber der Ausdrud war doc) etwas 
ſtark...“ 

Der Kapitän runzelte die Brauen 
und trat dem Marquis dicht unter die 
Augen. 

„Ich bin durchaus nicht zum Scher— 
zen aufgelegt,“ ſagte er, „und wieder— 
hole, daß ein Mann, der ein Infamie 
begehen kann, wie die, der Sie ſich rüh— 


men, der niedrigſte aller Schurken iſt!“ 


„Mein Herr! Sie beleidigen mich!“ 
rief Girani aus. 

„Sie haben lange gebraudt, um dies 
zu merfen,“ ermwiderte Ploerne mit 
furchtbarer Ironie. 

Der Italiener machte eine Bewe— 
gung, als wolle er die andern zu Zeu— 
gen dieſer ungerechtfertigten Hand— 


lungswelſe anriffen, denn die plötzliche 


Einmiſchung, der unerwartete Angriff 
des Offiziers waren ihm völlig un— 


verſtändlich, und er konnte den Grund 
nicht einfehen, warum die luſtige Ge- 


jelichaft fo mit einem Mal als Drama 

enden Jollte. 

Lieutenant Lijtel hatte ſich zwiſchen 
beiden geworfen und verſuchte 

Ploerne Vernunft beizubringen. 


„Nein!“ rief der Kapilän heftig aus, 
„laßt mich in Aube mit Eurer Ber: | 


aunft. ch kenne die Damen, bon des 


nen der Elende erzählte, und bezeuge | 
biemit, daß er gelogen hat und fich in | 
Ihäandlihiter Weile unmwahrer Dinge | 
rühnt. Er hat eine Lektion nöthig, und | 
meine Aufgabe joll es jein, fie ihm zu | 


ertheilen.“ 
Bei den Worten: „Sch kenne Die Da- 


men!“ zudte Girani faum merklich zus | 
Er 


jammen, Er begann zu begreifen. 
wollte Tprechen, aber zwei der YUnme- 


fenden zogen ihn fort, um ihn von 
Ploerne zu trennen und um einen ger 
fährlichen Zuſammenſtoß zwiſchen den 


beiden zu verhüten. Der Kapitän war 


im Salon von ſeinen Freunden umge⸗ 
ben zurückgeblieben, die ſich bemühten, 


ihn zu beruhigen. Der Ausdruck ſeines 


Geſichtes blieb jedoch undurchdringlich 
und hart, während er allen ihren DBer= | 
nunftgründen Schiveigen entgegenfeßte. | 
Sie verijuchten die Sad: To zu beleuch- | 
als malte ein beklagenswerthes 
Mikperftändnip vor und als täufche er 


ten, 


fich, oder, meinten fie, der Marquis 
alich in 
feinem Stuhle und hörte nichts von 
all dem, was feine (Freunde vorzubrins 
gen mußten. 

hin, und einer 


Vloemes Gedanten mit nicht zu ver⸗ 
ſcheuchender Beharrlichkeit min 
Was würde die Marquiſe Girani, die 
in Florenz lebt, dazu ſagen?“ So war 
alſo der Verführer verheirathet, und 
Pioerne blieb nicht einmal der Ausweg, 
der ihm — mit welchen Schmerzen 


freilich — ein paar Minuten lanq als 


der einzige erichienen mar, diejen 
Mann zur Sühne feiner That durch ei- 
ne Heirath, mit feiner Mitfehuldigen zu 
zipingen. Er follte nicht einmal die Ge- 
nugthuung haben, ihr, die fich jo furcht- 


bar fompromittirt Hatte, Die Ehre wie 
Dieſe furchtbare 
die ſchließliche Ver⸗ 
anlaſſung zu ſeinen beleidigenden Wor—⸗ 


de 
E 


Bo zu Fönnen. 
n 


täuſchung mar 


ten gemwelen, und Diele Enttäufchung 


war es auch, die ihm mit jo graufamer | 
‚Muth erfüllte. Seine Freunde fonnten | 


‚ihm trag aller Bitten Teine -Nntivort 


entloden; Jmmer biaffer war fein Ges | 


»ficht geworden, ſeine Naſenflügel beb⸗ 
Ds feine Züge —— ſich 
Irampfhäft Unter dem drohenden Läü- 
‚Kein der aufehranbergepreßten ‚Lippen, 


igre Löfung.... Wenn | 
Sie das junge Mädchen lichen und fie | 


alle | 


bon | 


habe höchft wahricheinlich übertrieden. | 
rüc, jo jehr er auch unter dem Zmeifef | Wioerne jak ftumm und undeive 


Er blicte ftarı vor ſich 
der Ifeßten Süße, die der 
Marquis ausgeiprochen hatte, tehrte in | 


wieder: | 


Aber, Ploerne,  e8 muß doch ein 
Mittet geben, dE Sache beizulegen,“ 
fagte Lieutenant Lite. „Du fenmit 
doch Birani gar nicht und fannit doc 
feinen Groll aegem dh’ Hegen.... E38 
muß ein Jerthum vorliegen... ihr mer- 
Dei euch auseinanderjegen.... Ab, da 
find ja unfre Kameraden wieder,“ 


(Fortfeßung folat.) 


Die Eröffnung des Nordoftice-Ha: 
ttal. 

Das deutſche Reichsamt des Innern 

hat im Einverftändnik mit dem Ober: 

fommanto der Marine und dein Aus- 


märtigen Amte nach Anhörung der fai- 
ferlihen Kunaltommälfton die feierliche | 
Nord-Dftiee-Ranals | V 

' flag (den 19. v. M.) Abends zwiſchen 


| Eröffnung des 

auf den 19. Juni und die Dauer der 
Eröffnungsfeierlichkeiten auf drei Ta— 
ge feftzefeßt. Daß der Kaijer in ein- 
zelnen Bunkten Tleinere Abänderungen 
trifft, erjcheint mahrfcheinlih; im 
Großen und Ganzen wird 
feitgejtelte Programm 
werden. Eine zuiammenfalfende, poll: 
fändige Mitigeiiung über die groß- 
artige Feier dürfte von allgemeinem 
Sntereffe fein. Aus Kiel wird darüber 
Folgendes geſchrieben: 

Der Kaiſer triſft am 19. Juni mit 
ſämmtlichen eingeladenen deutſchen 
und außerdeutſchen Fürſtlichkeiten und 
anderen hervorragenden Perſönlichkei— 
ten in Hamburg ein. Die fremden 
Krigesſchiffe 
Kieler Föhrde und werfen dort an den 
ihnen ſeitens der Marinebehörden ange—⸗ 
wieſenen Plätzen Anker. Nur die kai— 
ſerliche Yacht „Hohengollern“, 





ge Panzerſchiff „Wörth“ treffen am 
18. Juni vor Hamburg ein, um ge— 
meinſam mit einigen Privatdampfern 
den Kaiſer ünd ſeine Gäſte nach Been— 
digung der imHamburger neuen Rath— 
hauſe ſtattfindenden Feſtlichkeiten elb— 
abwärts bis zur 


| führen. Abends treffen die Theilneh— 
mer an der Kamjerfahrt in Brunsbüttel 
ein, wo am nädjlten Yage Die eigentli- 
che Eröffnungsfeier beginnt. 

Der Kaifer betritt am Morgen des 


um die großen Schlewjeniwerfe zu be- 


MWeife den Verkehr zu übergeben. Als- 


großen Brüde, 
der ſchleswig-holſteiniſchen 
bahn dient, am Kudenſee, an den dith— 
marſiſchen Dörfern, an der gewaltigen 
Hodibrüde bei Grünihal vorbei nach 
Rendsburg. Zum eriten Male werbem 
die Bewohner im Innern Holſteins ein 
ſtattliches Geſchwader vorüberziehen 


die zur Ueberführung 


Feſttag; das Geſchwader geht unwe 
der Stadt vor Anker. 





Weſtmündung des 
Nordoſtſee-Kanals in die Nordſee zu 


20. Juni mit ſeinen Gäſten das Land, 


indeß das 
innegehalten 


Der | Grplofion durch Stühe bemerkbat, wel⸗ 


Aviſo „Kaiſeradler“ und das erftklafii- | 


‚Schiffe gelöſcht und nach einer erhöh— 


ver, 
gramm, auf den Lagerplaß Schenken⸗ 





i —— ichtet Tauſende von. 
gehen direkt nach der den angerichtet wurde. - Tauf 


| berg, 


| den erfolgten und Ihüren und TFeniter 


ſche Arbeiter. 





ſichtigen und den Kanal in feierlicher 
Be . | gende unerhörte Fall ereignet. 
dann dampft das faiferliche Geichiwa- | 
der duch Die Schleufen die neue Waf= | 
feritraße entlang nordwärt® an ber 


RE 


gang folgenden großen Kälte ein. vier 


Polizeibehörde hatte angeordnet, daß | 
die Schijfe je 100 Meter von einander 
liegen mußten. Die. Regierung-zu. Dül- 
jeldorf verfügte ferner im Einveränd« 
niß mit den Schlffseigenthümern und 
der Strombehöroe, dak Ihr Falle eintre⸗ 
tender Eisſtauungen pie Radung Der 


ten Stelle am Lande gebracht: werden 
folle. Al3 die Kälte andielt und der 
Phein zufror, ging man an die L- 
ihung und brachte Dynamit und Bul- 
zufammen an 159,000 Rio» 


Tchanz, der gleich cöerhald Keelen Tiegt. 
Da der Eißgang vorüber ift, wurde am 
Montag beganaca, die Sprengitofte, 
wieder in die Schiffe zu laden. Dien- 


5 und 6 Uhr erplodirte ein Then! des 
Dynamits. 

Die Wirfung der Erplojton war ent- 
feglih. Eines der von det Erplofion | 
miibetroffenen Schiffe ging pollitändig | 
in Irümmer, ein anderes gerietd im | 
Brand. In den Keeken zunächſt Itegen= -) 
den Dörfern ſtürzten in Folge des un— 


geheuren Luftdrucks mehrere Häuſer 
ein, in allen Städten und Orhſchaften 


in weitem Umkreiſe gingen zahlreiche 
Glasſchelben in Trümmer. In dem 8 
Kilometer von der Schenkenſchanz ent— | 
fernten Eleve waren die Wirkungen der 

Erplofion fo Itark, daß Ihüren und | 
Heniter aufiprangen und viefahScha: | 


Einwohnern eilten auf den Scloß- 
von mo aus man Raub und 
Flammen an der Schenfenfchanz erfen- 
nen konnte. InDinzlaten machte ji die | 


che in Zeiträumen von 1 bis. 1} Selun- 


Hefhädigten. An verjchiedenen Drten | 
glaubte man zur Zeit der Erplofion, es 
hätte ein Erdbeben ftattgefunden. Die 
Meldungen über Die Zahl der dur 
die Erplofion an der Unglücksſtelle Ge— 
tödteten gehen auseinander und 
Schwanten zmwifchen 12 und 25 Perjo- 





I nen. Unter den Opfern der Erplofion 


bei Keefen befinden jich auch fünf deui- 
— — — — 
Die „nene ungariſche Civilehe“. 


In der Gemeine Totbünhegyes hat 
fih, wie „Magy. Hirl.“ meldet, der fol: | 
Die | 

Frau des Totbänhegyefer Einwohner | 
Skorg Szrnafe verließ ihren Gatten | 
und überjiedelte in das Haus eines | 


| Burfchen Namens Adam Zitäk, zu dem | 


Mari: | 


jehen. In Rendsburg Tchließt der zweiil. 1.4 


Der 24 Juni bildet den Höhepunkt | 


der Feier. Die Feltlichkeiten diefes Tas 
ges bejtegen im der Katferparade bei 
Rendsburg, der Schluhfteinlegung an 
der Kanalmündung bei Holtenau und 
in der internationalen Ylottenfchau 
vor Kiel. Am Morgen des 21. Juni 
geht der Kaifer. mit feinen Gäjten un 
meit Rendsburg and Land, two ver- 
Cchiedene nfanterie- und Kavallerie 
Negimenter des 9. Armeeforps zujam- 
mengezogen werden, wahrjcheinlich das 
84. (vd. Manjtein), Das 85. (Herzog vd. 
Holſtern), das 86. GFüſilier-Regiment 
Königin), das 31. (1. Thüringiſches), 
ſowie das Huſaren-Regiment Nr. 16 
(Kaiſer Franz Joſeph). Auf dem gro— 
ßen Uebungsplatze veranſtaltet der Kal— 
ſer Manbverühungen, die in einer gro— 


Mittag beſteigen die Feſttheilnehmer 


wärts an der Lebensauer Hochbrücke 
vorbei nach der 
Holtenau. Angeficht3 der Niejenichleu- 
fen finYet hier die feierliche 
jteinlegumy unferer neuen Waflerftraße 
jtatt. Zum eriten Mate hat Damit ein 
Geſchwwader das Holſtenland von der 
Südweſtſſpitze bis zur 





hen Parade den Abſchluß finden. Gegen 


wieder die Schiffe und dampfen oſt- 


ſei in Feſſeln unter 


die junge Frau in Liebe entbrannt 
war. Auf die Beſchwerde des Gatten 
ordnete der Dorfrichter an, das Paar 
Trommelſchlag 
durch die Gemeinde zu ſchleppen. Und 
dieſes „Gottesurtheil“ wurde vollſtreckt. 
in band die Frau und den Burſchen 
leinander und während ein Tromm- 

neben ihnen durch die Gaſſen des 
orfes ſchritt, rief der mitmarſchiren— 
de Kleinrichter an jeder Gaſſenecke: 
„Das iſt das erſte Muſter der Zivil- 
ehe!“ Vorausſichtlich bleibt dieſer Will— 
füraft nicht ungeahndet. 


s„Abendpofl‘‘, täglide Auflage 39,000. 


I Fünjtlicy oder aus dem Bujen der Mutter 


Weitab vom Weltengetriche, 


Die Nachricht von einem zibilifirten 
Boltchen europäifchen Urfprungs, das 
in feiner Urt ebenfo merkwürdig. ift, 
mie die zu Anfang diefes Jahrhunderts 
auf der AInfel Pitcairn im Stillen 
Dzean aufgefundenen Nachlommen der 


jsiff „Bounty“, hat ein Handelsjchoo: | 
ner der GSüdfee nach Audland, Neus | 
Seeland, gebradt. Die aufrührerifche | 
Mannicaft des Schiffes „Bounty“ war | 
im Jahre 1788, nad;dem fie den Yüd- 


ı rer, Kapitän Bligh, und einen Theil | 


Kanalmündung bei 


der Mannichaft überwältigt und in’s | 


| Meer ausgefegt hatte, nach Tahiti zus) 


Sdluß: | 


rüagefedrt und bon dort, da fie eine: 


ı Entdedung fürchtete, nach der einfamen | 


Imſel Pitcairn geflüchlet, wo der ein— 


zige Ueberlebende, ein Seemann Na⸗— 
Zig 


Nordoſtküſte 


durchquert. Die Schiffe dampfen in die 


nernden Salutſchüſſen der einheimi— 


der großen Feier ab. Mehr als 100 


tionalen Flottenſchau betheiligen. 2 
Die doͤatſche Marine vereinigt ihr 


her noch niemals geſehen worden iſt; 
mehr als 60 deutſche Fahrzeuge wer—⸗ 
den im deutſchenHafen verſammelt ſein. 
Die übrigen ſeefahrenden 
werden gleichfalls mit Schiffen erſten 
Ranges paradiren. Abends veranſtaltet 
der Kaiſer an Bord der Yacht „Hohen⸗ 
zollern“ und des Panzerſchiffes „Kö— 
nig Wilhelm“ Feſtlichkeiten, zu welchen 
die Offiziere aller Nationen Einladun— 
gen erhaͤlten. Am nächſten Tage be— 
ginnen in der Föhrde die Regatten des 
kaiſerlichen Yachttlubs. Die großarti— 
gen Feſilichteiten, bei welchen die Be— 
' deutung »dsr Detifhen Marine zum 
eriten Male aller Welt vor Augen 
tritt, find in ben — vom 
Kaifer feſtgeſtellt, der dem MWeltereig- 
niß das lebhafteſte Intereſſe entgegen⸗ 
bringt. 


Die Exploſion bei Keeken. 


Der Schauplatz der Dynamit⸗Ex⸗ 
ploſion bei dem preußiſchen Dorfe Kee⸗ 
fen in ver Nähe der holländiichen 
Greinge bietet ein furchtbares Bild der 
Verwiſtung. Zur Vorgeſchichte der Ka⸗ 
taſtrophe meldet die Köln. Zeitung.“: 
Anfang Februar ſuchten bei dem Dor⸗ 
fe Kee oa, nordweſllich von Eleve und 
| nicht weit von der holländifchen Gren⸗ 
ze, ſieben mit Dynamit und Pulver be⸗ 
ladene Schiffe, die —— —* 
ſtimmt waren, vor dem ng Schuß 
je nannten Alten Beben nd fro 
‚zen bier Hald.darauf bei der. dem Eis⸗ 





Kieler Föhrde in Die Dftjee hinein, wo | 
die fatjerliche Standarte von den Dons | i 
ı Balmerjton, einem fleinen mit Kofus 
chen und der fremden Kriegsfahrzeuge | 
begrüßt wird. Nachmittags Tpielt ſich 
der alänzenkfte und impolanteite Alt 


deutſche und ausländiſche Kriegsfhiffe | 
werden ſich hier an der großen interna⸗ 


mens Adams, ſowie die Nachkommen 
der Flüchtlinge ſpäter aufgefunden 
wurden. Die jetzige Entdeckung bezieht 
ſich auf 22 Perſonen, die auf der Inſel 


palmen bewachſenen Korallenriff der 
Harwey- oder Cooksgruppe wohnen. 
Vor 35 Jahren entwich ein Seemann, 
William Marſters, von einem Walfiſch— 
fahrer in der Abſicht, ſich auf irgend 
einer der ſchönen Inſeln des pacifiſchen 


Ozeans ein Heim zu gründen. Er ver⸗ 
heirathete ſich deshalb in Tahiti mit 


neueſtes und beſtes Flottenmaterial in 
einer Anzahl und Stärke, wie fie biß- | 


Nationen 


einer Eingeborenen und ging dann nach 
der Inſel Palmerſton. Hier lebt er 
noch heute im Kreiſe ſeiner Kinder und 
Enkel, ohne daß bisher Jemand eiwas 
von ihm wußte. Er hat ebenſo wie 
Adams ſeine Nachkommen in der Reli— 
gion erzogen und durch ſtrenge, wohl— 
thätige Ordnungen für ihr zeitliches 
Wohlergehen geforgt. 


SWirfꝰs weg, 


denn es iſt nicht 
Unger nt ven⸗ 
ig, ein unförm⸗ 
Kches, Dich wundſcheuerndes 
Bruchband zu tragen, welches 
im beſten Falle nur theilweiſe 
hilft, nie kurirt, aber oft viel 
Unheil ſtiftet, indem es Eut 
zündung, Abſchnürung, ja 
at. verurſachi. 
rüche), einerlei wie alt 
zeibihäden, ner wi. ſchlimm, werden 
ohne Schm 
und auf die Dauer kurirt. nt 
in Triumvh dcr kouſerbativen Chirurgie 


if die Heilung don Sierfo 
- am Cierftod 
—— — * u 39 eigen die 
ruhtend, ohne Di 
Operatiden Eingriffe € Gefahren eines 
> einerlei wie 
ämorrhoidalkuoten, — 
* ———— = Art torrs 
u ohne Schnierz, und obre die 
Mefjers prompt Hari. a : Dane * 
vn. BRD NLÖgen 
Blaſenſteine, eh 
pebesißit und ausgewaſchen, oͤhne daß auch 
r klleinſte Schnitt nothwendig würe J 
s— 
— ürrni über obige Peiden mit yableri- 
e werben in einfachem Um- 


jür — — — 


SCHWEFEL 


| mweije erijtiren, welche entichieden darthun, 
daß fie die gleich jicheren mwohlthätigen Wir: | 


| Hills Haar: und Bart: Färbemit 
| Meuterer vom englifchen Transports | 9 » Ö tel, 


! febmwutite 


| meigem Heilurittel verfucht Haben, hab 


ER ara Ser ne 
‚Ein dankbarer Batient, 


| zen Yeiden einer im einem Doltorbudh angegebe- 
I nen Arznei verdankt, Lükt durch uns dafielbe Foften: 


| Apotbele gemasht werden Tönnent, 


| _ WASHINCTON 
MEDICAL _. 
68 RANDOLPH ST., INSTITUTE. 2 


CHICACO, ILL. 
Der medicinifche 


Spnfultirt deu alten Arzt. Bortteber 


I mirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Pro 
Rortrager, Antor und Shpesialit F a A a Ki 
"7 EEE , lung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 
ten. Tanfende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe 
deren Mannbarteit wieder hergeitellt und zu Bürern gemadjt. Lefet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreh zugejandt, 
nervöſe Chwähe, Mihbrand des Eyftems, er 
—— — aunbarkeit — Sebenätrajt, verwirrte Gebanten, Mb» 
neigung gegen Bejelliait, Energielsfigteit, Trützeitiger Verfall, Baricocele 
und Iinvermögen. Alle find Radıfolgen von Zugendjürden und Uebergriffen. 
Ahr möget im eriten Stadium jein, bedenket jedoch, daß Ihr raid) dem legten 
entgegen gebt. Lat Euch) nicht durch faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jng ing vernac laſſigte 
* leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
Anfteckende Krankheiten, !ie Syahii in allen ihren järed- 
— BENDER 2 BEE, Hei, aweiten 
und dritten; geihwiürertige Ylnelte der Nichle, Naie, Anschen und Aus: 
gehen der Haare jowohl wie Samenjluß, eitrige oder anitedende Ergiehun, FM 
gen, Strifturen, Giftitis und Orchitis Folgen von Blofitellung und un- -/ J 
einem mgange werden jhnell und volftändig geheilt. Wir haben unjere nik 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Linderung, jondern aud) permanente Heilung fichert. — 
Bedeulet, wir garäntiren 3500. 00 für jede gebeime Krankheit zu be 
zahlen, die wir behandeln, ohme jte zu heilen. Alle Conjultationen un Eorreipondengen 
iverden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß e feine Neugierde 
erweden und, wenn genane Bejchreibung des tyalles gegeben, per Erpreb zugeichidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufenmentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Ugr M. 
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Säuglinge und Kinder. 


fü 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.’ 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beföm 
dert Verdauung. 


‚A, ARCHEB, M, D. 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 


H ’ 
111 8o. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 


Wünſchen Sie 
eine gejunde 
und reine Haut 


und ein Elares, Hübiches Gejicht, baden Sie | 
ji) mit ö | 


GLENNS 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konjultirt periönlich oder brieflich die erfahre 
nen Aerzte, die länger ala ein Niertel-Jabrhuns 
dert jede geheime, nerpdie und hroniide Krant- 
heit mit großen Erfolg geheilt haben. 


Aerztliher Rath ift frei! 


Soffnung für Jeden! ! 
Berlorene Mannbarkeit. J 
Nervöſe an, Ratei 
nexgielo eit 10. 
Ale dieje Folgen der Ju eubfänden Ss bes 
feitigt. wenn hr Euch reditzeitig meldet und ums 
feren Ratb furcht. 
2abt Euch nidht Dur falide Scham 
bhalten!! 


a 4 
Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskrankhei⸗ 
ten ſind ſchrecklich. 
wir heilen ſie 
oder garantiren Euch 5500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen können. 
_ KRonfultationen und Korreſpondenzen werden 
jtreng gebein gehalten. 
Wenn Ihr nicht perfönlih Fommen könnt, Taßt 
Euch unseren Fragebogen ichiden. 
Office Stunden: 9 Uhr Mras. bi8 S Uhr Abds 
Sonntags: 10 bis 12 Uhr Dlorgens. Lintj 
E, 


HOME MEDICAL INSTITUT 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 





SEIFE 


al3 Reinigungsmittel, Unumiftörliche Be— 





Brivate, 
J Chrouiſche, 
Nervöſe 


kungen hervorruft wie die ſehr beliebten und 
zuverläſſigen Schwefelbäder, ob ſie nun 


Natur ſtrömen. Rheumatiſche Leiden ſowohl 
wie eruptive Schmerzen, Geſchwüre, Puſteln 
und Schorf der Haut werden entfernt. Bes | 


achten Sie, wie billig dieje Seife ift — 25 | „Leiden, 


Sent3 per Stüdf, 60 Geuts für eine © og | fowie alle Saut:, Blut: und Gejhledhtäfre 
& x pi die a er tur eine Schachtel heiten und die ſchlimmen jFolgen endiicher 8 
von 3 Stüden. Zu haben bei Apothefern. | ichmeifunaen. Mervenihwädhe, verlorene Mans: 
ı neöfraft und alle Frauenfrantheiten werden er 

| folgreich von den lang etablirtenw deutichen Werzten de$ 
| Mlinols Medical Dispensary behandelt und unter @as 
| zantie für immer furirt. d11,didjabıw 
J in den meiſten Fällen augewandt 
Eleklrizilüt muhß Aur mu 

erzielen. Wir haben die größte elettriiche Batterie 

fes Yandes. Unjer Behandlungspreig ıft jehr billig. — 
Consultationen frei. Augmwärtige werden brieflich 
bandelt. — Spreditunden: Bou 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abende: Sonntags von 10 bid 12, WAdrefle 


Ilinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 





Schwarz uud braun. 


| den haͤßlichen 
Schwaben, 

Wanzen, 
Waſſer · Kãſern 

und ſonſtigem 
Ungeziefer. 


Stearnꝰs 
Electric 


— — Paste 
zerſtört ſie zu Millionen. Ratten u. Mäufe 
ſelbe mit Heißzhunger, ſterben aber 
reiten Mahlzeit. dd 


tris Paste Co., Chicago, II; 


auneskraft 


IS und wie man Diefelbe' 
u) erhalten und 


7 Wieder erfangen 


Ein au dentl 
— iches 


L I 

: | 
Preis: 35 Cts. | 
in allen Apotbefen. | 


⸗ 
— 


nur für Herren. 
Ein 

DU) Proße-Ggemplar ' 

wird auf Verlangen 

gratig verfandg, 


Dr.Hans Treskow, 


NEW YORK, 


NRVANDYKE 
DeYanE 


INSTITUTE 


Ehroniſche Krankheiten 

durch Elertrizität geheilt. 

er Alle Nervenz, Luitgen:, Magens, 

Nieren» mid Leber-Frankbeiten. Runge und Altere 
Männer geheilt, weiche an verlorener Mannesfraft, 
Eraitfjen, Impotenz, Barıceorele, wergagtbatt. Unfühig«- 
teit zur Seiratb und allen Kraufheiteu jugendlicher 
Ausihmweiiungen leider. Blunt: und Sautfranf: 
heiten. WBliwtvergiitnng. Erzema, Sonorrhoea, es 
Geſchwüre. Weberflillusg.» Etrifturen. — 
Franenfrantheiten. Yeucorrboen, Schwärungen 
des Unterfeibes. Verichiebungen, dumpfes ichlaffes Ge 
fühl und alle Krankheiten der Sranen. Batienten 
außerhalb der Stadt brierlicd behandelt. Uxterigs 
Aug frei. Sprebitungen: 16 Uhr Borm, bis 8 Uhr 
Kahm, Sonutags vpn 10 bis 12 Uhr. 17jadjdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


— 


12 


* — — — ——— — — — 


— —— —— 


ut heilbar. — Von meiner 
L l sun Retie nad Curopa zurück, bin | 
ig ım Stande, eniem Ajthna= | 
Xeidenden iy einer halben 
Stunde zı helfen. : Zange Beit bat eö ınıdı nenommen, 
biejeö Yitttel vollitäudig Dir lange Prüfung ausfin- 
bıq zu mader. Alle Yatienten weidhe bis jeh 
’e ıch mm 


> EN 
Gejhleihtötrantneiten geheilt, 
pulfirende Leben Dur Anne 
x7 KHur-Methode. Die 
iht in Dein gediegenen Bude 
Eelbitihug nicht verjäumen, daöjelde zu keit. 
U3 


822 BROADWAY, 
— Der Keim vertan 
IR U — Ledung und a ie - 
' men Daues 
BB ‚Der Rettungs:Aufer“ 
eye fie ich Dur Ihwindelhafte Anzeigen * 


Vaunueskraft wieder * 
im mandes junge, 
57 Berirrungen ge 
itetö gläuzjend bewährt hat, 
nicderaelszt. Dilfefuhende folten e8 zu ihrem 
reiben Quadjalber verleiten Iajien ibr 


worauf dieje nur Tpefulieren, zum Feufter bina 
u werfen, Das Bud, 45. Auflage, 350 Sa 
mit 40 Iehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über finderloie Ehen ımd Frauentrantbeiten, 
wird fürs Gertsin Boftnrarfen ‚Soralaın in eineng 
unbedrudten Umjhisg verpadt, frei verfandk, 
Modrefje" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Erfsig und zu deren vpllitäudigen Rıuriedenheit. ges. ı 
bolfen. Biu daber feit Iberzeugt, daiz diejenige Leis | 
deuden, welche jih-.pertranenspoil au wich meiden, der | 
fofortigen Heifuug verfichert fein dürfen Der Preis | 
iſt ſo geſtellt, daß ein Geder wohl die Mittel hat, .dey 
Kleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


| Der „Rettungsanfer" ift auch zu haben in * Ja. 
1146 W. HARRISON STR. 


bet Herm. Schimptky, 282 €. Slorty Me. 
uabe eltern Ave. | W 


ORLD’S MEDICAL 
ee 
Spreäftunden: 9-12 Borm.. 3-8 Nadm.; Sonn | 


Ri INSTITUTE, 
tags don 10-12 Borm DON | GG FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene beutiche 
gialiiten uud betraditen c8 als eine Ehre, ihre leiden 
Mitmenichen jo Ihuefl ald möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen qrünvlih, unter Baramtie, 
ale geheimen Krantheiten der Männer, Prausms 
jeiden und Wlenitruntiouöltörungen o 
' OS: peration, alte oifene Gefhwäre und Bun 
! Suoderiraß ıc._YHithbma und Batarrb » 

geheilt, Menue Methode, abjolut uufe 

babe tn Deutihland Taufende geheilt. weine 

Ytyemmothmichr. Behandlung, ınfl Medizinen,nug 

Drei Dollars 
den Dionat. — Schneidet Died aus. — *8* 





der ſeinen Namen nicht genanut haben will, und der 
ſelne pollitändige Wiederberftellung von ichmes 


frei au- jeine teidenden, Bitmenichen verididen. 
Dieies große Bud enthält Mezepre, die im jeder 

ö Stidt Eure 
Adreije mit Briefmarte au „Brivar Klinik umd | 
Dispenfary,” 23 Weitl!. Str., New York, N, 9, 


deu: S Uhr Morgens bis 6 Udr Abend; Eoun 
1U biö 12 Upr. 


Dr. SCHROEDER. 


Auertannt der beite, game 


| > t, 
a A 


| >» u € 
ER EEE 
ua Wrbeiten aarantürk — Sountags 


— Die beten ind billigften Brut: 
Sy: bänyey Saufıt man beiir Habrı 
„fanteg OTTO KALTEICH. Simner 

% 133 Clark Str. Ei: Diedriom 





ON PIRIE SCOTT & Co. 


State: und Washington Str. 


Sein, unfer gefchäf: 
tiges. Bafement zu 


Morgen wird ein 
befuchen. Bargains 


Gunter Jreitag 2: 


nie verfiegenden Brunnen fließen, ohne irgend welchen Vorbehalt, nur mit der 


— daß jeder Artikel genau ſo iſt, 
wie dargeſtellt. Das iſt die Art von Waaren, 

In unſerem 
Baſement. 


die von uns verfauft wird—nur diefe Art— 
und das ift der Grund, weshalb unfer Bar: 
gain: Sreitag-Derfauf jede Woche erfolgreicher 
wird * . * ’ * . e 4— ‘ . . * . 

4 Reich, gute—echte Farben, geſtreifte 
Outing Flanells Waaren—in roſa, blau und grau— 
andere Gejchäfte verfaufen diefelde Waare am Bargain:Tage für 10c und jind fie 
auch jo viel iverthH— Freitag ae wir diefelben, > 
BRD AN... ET LE ini ———.— c 

> Nur für einen Tag und 
Domet grauer Flanel— Ye 
— Dieje 150-Waaren gehen in unſerem Baſement für.................. 802 
* Am Freitag im Baſement verkaufen wir 21 
> see s —— 
Futterſtoffe Kid Cambrie-Rodfutter für.. de 
Haartuc) geht am Freitag—die 12c-Qualität 6c 
BEN EEE Eh uRpihler nes 
Grtra:Leinen-Ganvas geht am Freitag die Yard 
FEAR er see 121 
- .Olsi 
Schwarze Serge:Hleideritoife— 
Nur Freitag — und nur ein Kleid für jeden Kunden — 50c- Qualität — 25e 


rein Wolle—extra breit.......... 
Gin hams Feine Fancy Zephyrs — eine volle 10e-Qualität — 
g ein feiner Artikel und beſonderer Bargain — 


nur zwei Kleider für jeden Kunden —die Yard zu....................... be 
3 Echtfarbig —Kleider- und Shirting-Prints — 1 
Prints Treitag—die Yard. d2C 


Weinwaaren —.; Dimities, Lamnz und India Leinen— 


us ebenjo jchön wie 25c Waare— dc 
Muslin — pri pe Daunen BB 

Betttücher — u ganagı nur faing- ms ei... DIE 
Zajchentüher Aus ajranle yaiermingen. 26 


Hohlgejäunmte fertig beränderte Damen: oder Herrentajchen: 5e 
tücher, mehr als das doppelte werth....................... 


10€ 


..o on 00.4 


.......................„.„.......”.e.e........ 


Fein geitictte Tafchentücher,eines Agenten Mujter von ertra 
Qualität 26e Waaren — 


Freitag ... 
Corſets laſſen Sie ſich nicht durch das Gedränge abhalten, 
Sie können finden, was Sie ſuchen in unſerem 49€ 


Haufen von 7öc, 81.00 und 81.25 Corjets gehen am Freitag Zi. .uunee» 


RER, gute Röde, jo gemacht, dag wir fie 25e 


empfehlen können —Freitag ....................... 
ganz eiſerne Reifen — 


Koffer — eiſerner Boden, mit 


Leinwand überzogen, tiefer Einſatz, nur ein 
Koffer für jeden Kunden zu dieſem Preis, 


keiner an Wiederverkäufer ab— 

gegeben, ein 84.50 Artikel.. 82. 65 

Reiſetaſchen, — 

Canvas Teleſcops, gute Quali— 

tät Freitag sen 250 

3 ⸗ Eine vollſtäudige Auswahl von elegan— 

Kinder— Wagen — Wagen — alle Moden — alle gut ge— 
macht und jeder Wagen ein Bargain— - w 2 P 
ensure rer 4.15 bis 525:00 


Spiben-Gardinen— 


Steltüg........ — 


—— —— — — —— — —⸗ß — ⏑ — — ⏑ 


33 Yards lang —13 Yards breit — 
feine 81.75 Qualität — 98c 


25c Qualität fein —“ Gardinen-Muslin — 14€ 


TRENOG. 4450er 
Browns Auswahl 50c- Barfüm—alle 
Ofter: Parfüm —oOdeurs —Freitag — 25e 


DET euere Er ee aan ————— 
— — — Probeflaſchen frei — ein guter 383e 


Artikel .m-—.........„—............„.„....."..."..."0.”"”6:%0% 
EChtihmarze, für Damen — Hermddorf Färberei — 


Strümpfe — ertra gerippte Strümpfe — Treitags 3 Paar 1 ic 


EIEBDE DER DRB Par, uncut 
Für Männer — gute Qualität — bübjdh 


Nachthemden — bejegt und werth 75c — 50€ 


— Freitag.... menun0 0 nr — ⸗ ————⸗ — ——————⏑ ⸗—— — ——4 ⏑ ⸗ 


* 


Baſement⸗Leinen. 


Ein Freitag-Verkauf, bei dem es ſich lohnt meilenweit herzukommen 
— morgen. 


Tafel⸗Damaſt—-Faney roth und blau—garantirt ölgekochte Farben 19€ 
—57 Zoll breit— früher 65c die Yard— Freitag. -snaoncnensnncenereee 


Reinleinenes braunes Erafh—16 ZoU breit und werth Sc die Yard 4c 
— nr —am Freitag 


Servietten — Halbgebleiht — $ Größe—alle leicht befhmugt— $1 39 
aber 82.00 das Dupend werth— Freitag. . + 


Nefter — Einfach weiße Lamna3—500 furze Stüdfe—werth Se und 10c die 4 c 
VYard —Freitag nur ........... — nö 


Bettdeden-- Scof—für Doppelbetten—25 von diejer Sorte die wir 59 c 
fonft für 8de verfaufen— Freitag—da8 Stüd.uunesonenenunenersreren 


Bafement-Schube. 


Das Sparjamkeitö-Zentrum für Fußzeug aller Art — jede Qualität 
für Männer, Frauen und Kinder—alles zu niedrigeren Preifen, ala in 
irgend einem anderen Blag, wo Schuhe verkauft werden. 


„..............,...... 


„on. do...»e 


Kleine Stiefelhen für Damen—Glace- und Tudhs 

Obertheil— Größen 2, 2% und 3, AA, A, Bund 

C Weiten, und alle wirflid 83.00 
81.65 


und 4.00. 3ertb— 
Treitag.nn unse. 
Die allerbeften jemals gemadten oder jemals 
zum -Bertauf angebotenen Schuhe, $3,00, 83.50. 
und 4.00, gehen billig im Freitags - Derfauf. 
« &8 find die neueften Facons, are 
' ‚ben, Moben und werden verkauft ’ 
— 82. o0 


Fein ſte Sorte Schweinsleder · Schuhe für Män⸗ 
ner — lobfarbig oder feine Kalb» 


leder-Moden — elegant und außs 

gezeihnet— Freitag 83.00 und... . 53.50 
Razor-Spigen, Iobfarbige 

Schuhe für Männer 


Beine Glace Shrür- und Knöpf » Schuhe 
für Mädchen und Kinder— 98 
c 


gg san 
73€ 


............. 


gobfarbige Schuhe für Kinder, 
Größen 5 biß 8, Breitag... un 


nn...‘ 


| # BiencleGamafchen für Damen Regulationsmoden—beie 91.25 


— — GR 


Sreitag. 
— 


De 
U) STERN — 
S STATE ST. 


225-227 a 
SITES ; FOR AıL 
RENNACKER & CO., Proprietors. 


Rnaben⸗Dept. 


100 Knaben-Anzüge mit 
langen Hofen, Alter 14 bis 
19 J., in ſchwarz u. hell u. 


duñtl. Miſchung., veg. 88 u, 
810⸗Werthe, Barg. Freitag *5.00 


200 Kinder Kniehoſen An⸗ 
züge, Alter 5 bis 15 Jahre 
hell u. dunkelfarbig, auch 


ſchwarz, reine Wolle, reg. 
85⸗Werthe, Bargain⸗-Freitag 82.85 
Echte Star Waiſts, regulär 
81.00, 81.25 und 81.50 


Werthe, Größe 4 bis 14 
Jahre — Bargain-Freitag. 


65€ 
Ic 
10c 


200 Paar Kniehojen, regu: 
lär 81.00 Werth — 
Bargain-Freitag......... 


Ditzd. ſchwarze gerippte 
Ba Strümpfe, ec 
Qualität— Bargain=sreitag 


Zul-Bept. 


50 Dußend Tuch Hüte für 
Straben und Stanley: Miü: 
gen, glatt farbia und ges 
mifcht, reg. 50c-Werthe, ge= 
nau das Rechte fir Die 7e 
Schule —Bargain-Freitag.. 
0 Duß, mweihe Hüte für 
Männer, in blau, braun ır, 
lobfarbig (meiftens blau), 
650-Werthe, alles —— und 
friſche Waaren, alle Grö— 
Ben, Spezial-Verfauf— 19€ 
Bargain= Freitag für.....e 
20 Duß. John B. Stetjons 
—** Hüte, 84 u. 85 iſt der 

g. Preis, denfet daran— 


Baksain: Freitag—der echte 8* 
Stetjon für nur.cccocneee 2.90 


Ausflattungs-Dept. 


100 Dtzd. ſchwarze baumwollene 
Strümpfe für Männer, echt im⸗ 
portirte Hermsdorfer Särberei, 7 c 
reg. Werth 15c-Bargain-Sreitag 


50 Did. Männer» Fofenträger, 
in denfneneften Geweben, jedes 
Paar ein Kleinod, regul, 50c= 
Werth, Bargain: Steitag — 
—it— 


)) Zwifchendeck u. Enjüle || 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 
Bremen - New Yort—Bal: 


23 


La Salle Str. 


werden die billigften 
Billete verfauft 


Bremen Einie-Amore, 

Antwerpen— New York und 
Solländifche Einie Kat pay Aniterdam 
Bhiladelphia—terner für Gunard, White Star, 
au eine Reife nah Europa an machen gqe= 
e nicht verfehlen, bei uns vorzuſprechen. 

92 La Salle Str. 

beeile fih. Gültig 1 Jahr. 

General- Agentur, 
von Europa 


Hamburg Einie-Rohon Baltimpre Phi: 
Philadelphia. 
American Linie-go a» — Sputhampton— 
Auchor, Alan, Dominion Linien, ebenjo für 
© denkt, oder wer Verwandte von drüben 
Deutfhe Münzforten ge: und verkauft. 
Schiffskarten 
wieder $2.00 ermäßigt. 
Näheres direft bei 
155 O. WASHINCTON STR. 
no) billiger geworden! 


fadelphia und Montreal. 
Ned Slar Einie- 
Nerv Hork und Kiverpaol— 
franzöfifche und italiemihe Boitdampfer. 
nad bier fonımen laflen will, jollte 
Man beachte: bw 
von und nad 
Wer Kontraft madhen will, 
KEMPF & LOWITZ, 
Schiffsbill tte 
Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


6. B. RICHARD & CO,, 


General⸗Agenten, 


62 S. CLARK.ST., (Sherman House.) 
Dffen Sonntags von 10 bi8 12 Uhr Vormittags. 


Sehr billig 


von Deutfhland na Amerite! 
Mit direkten Boltvampiern. 


est ift Die Zeit —— löfen, da die Preife wahre 
ſcheinlich bald jteigen 3 
Eben falls — hend, Defterreidh, 


Frautre 
Man ſpreche vor bei 4ap,dojadi, Im 


Rasmus Troldahl, 


General Paflagier: Agent, 


171. 0. HARRISON STR. 
Difice offen DiS’S Uhr Unds. und Sonutags bis 1 Uhr. 


RA 


a, 
— 


— 


, State 
Str. 


” 


" Osternoche Spezialitäten 
PUTZ .WV’_AATR TE II. 


6° ist ENT NG; dieſe 
Woche Jutzwaaren in irgend einem 


wa 








s iſt Zeitverſchwendung, an— 
derswo nach modiſchen Oſter-Putz— 
aren Umſchau zu halten. 


Weshalb? 
Weil wir die größte und vollſtändigſte 


Au 


swahl von garnirten Hüten und Bes | 


Bo jag-Artifein in der Stadt haben. 


| $pegiell! GExtra!! 


feine Grenadine- und wollene Crepon⸗Röcke, 


m Sercaltiregefüttert, mit imitirtem 


nf 


tuch geiterft, Godet:Rücken 


th 812.50. Speziell für die Ofterwoge.. * 


82. 


Sehr feine reinwollene Serge⸗Röocke, mit ſtei⸗ 
fem Denen Nücden, ganz gefüttert, 
wertb $7 50, 

Speziell für die Ofterwode.. 


» + + Ofter-Derfauf von... 


Hlace-Ha 


Garnirungen. 


Seht!! Seiden: und Sammet-Rojen— 
das Bündchen 

Chau!! Lange jancy Jet 
Etid-Pın3 


2e 
Ze 


Leſet t!! 

Ungarnirte Hüte.. 
Erjtaunt!! 

JetsKronen 
Buudert Eu !! 

8:Stüd Jetted Aigrettes 


Weberlegt!! Priuzeh — 
qhwarg per Bündchen... 


4c 
.39e 


DR RU BEER 


ganz Sehr hübjche fbißengarnicte ſeidene Capes. 


Speziell für die Oſterwoche 


Die neuen eleganten doppelten GCoaching— 
Capes, aus engliſchen Clay Worſted, 
werth $5.00. 52,50 


08 


Speziell für die Ojterwode.. 


4e | 


satt Band 
nud Spigen:Ruche am Hals, ganz mit 
Seide gefüttert, werth $7.50. 53. 98 


| | andern Gejhäft in Chicago zu kaufen. 
I Weshalb? 


I Meil wir während diefer Woche Putz— 
| waaren zu fo lächerlich niedrigen Preifen 


| offeriven merden, 
| uns folgen Tann. 
| 


Garnirte Hüte. 


Für Oftern— Garnirte Shepter- 
Bonnets. . be 
| Für Oitern— Siegant garnixte Häte— 
| werth a*a bis #5 


81 


daß kein anderes Haus 


81.49 
.49 


| Für Oftern— Eine bezaubernde Auswahl 51.99 


(| von fertigen, garnirten Toques 
Für Oftern— Auswahl von 1000 jchönen, 
garıirten Hüten--Andmwahläzu ....... 
| Für Oſtern —Garnirte Bounets, 
werth 86. zu⸗ — 
Für Oftern— Eine entzüdende Ausfteihing von 
| elegant garnirten Hüte zu $1.49 bis 


1000 Dutend importirte Blumen, - + + 


Einige werth Töc, andere $1.00. 


* * 


1.99 
52.99 


520 
:% Ins Binden. | 


3 zu 





Seiden 'Weaists, 
gemadt wie Abbildung,‘ “feine Farben, 
werth 85. Speziell für die Ofteriwodde 


$2.50 


Die neuen 


RobRoy7Plaids 


feine arbeır, gebügelte Kragen und Man— 
ſchetten. ſehr volle Aermel. Joch-Rücken, 
werth 32. Speziell für die Oſterwoche 


980 





ndſchuhen. 


Wir offeriren ſpezielle Werthe für 
unſern Oſter⸗Verkauf. 


Lieset. Vergleicht. Lıeset. 


150 Dutend weiße Suede Mousquetaire für Damen, 


8, 12 m. 16 Kındp 


bis 82. 00 Umzugs⸗Preis 


250 Dutzend Jouvin Handſchuhe, Franzöſiſche 
* Handſchuhe für Damen, 
braune, lohfarbige, weiße, grüne, blaue und rothe, 
alle Sröfen, regulärer Preis 81.35, Umzugs= Preis 


500 Dutend AUlerandre Sandjhube, echte fran- 
zöſiſche Kid Slace: Handſchuhe für 


Kid Slace - 


eine Farbe oder 
Umzugs: Preis 


fe Längen, regulärer Preis 81.50 


69c 
750 
98c 


ſchwarze, 


Damen, irgend 


Größe, regulärer. Preis 81.50, 


150 Dutend weiße Eonfirmations Mousquelaire- 
Saudfäuße Für Kinder, überall für 81.00 vers C 
kauft. Umzugs-Preis 


300 Dutzend echt · ſchwarze ſeidene Taffeta - Hand- 
ſchunhe für Damen, regulärer Preis 50e. 


Umzugs: Breis 


CORSETS. 


Verkauf anf 
d. Hauptflur. 


Die berühmten 
J.B. Eorjet3, 

alle Größen, in 
weiß und grau, 


„ Wenn fie Shwarz 
wären, wäre der 
Preis $1.00, 


Bentilirende 
Corſets voun 
gleichem Nahe 
alle Größen.. 


Schwarzes Atlas-Band. 


100 Stüd ertra feine Qualität jhwarzes Atlas- 
Band in auten Breiten, 

wie Ahr fie braucht. 3-Qualitäten 

für 19, 25c-Qualitäten 

für 15, 19c-Qualitäten 


Sc 


Spiben u. ſ. w. 


Beionders jpeciel! ! 100 Stüde Guipure 
Stidereien, 5 Boll breit. feine Ars 


beit, aus beitem Sambric gearbeitet, Ci |) 


garantirt werth !öc die Yard. 

Umzugs:Berf wfsvreis, die Yard 
N. B. — Dies ift pofitiv das grökte Bargain 
von Stictereien, welches jemals offerirt wurde. 


Net top Beniie Spiten, :0 Zoll 
breit, in 9 oerichiedeueun Muitern uud 
teines3 weniger als 43c Yard werth. c 
Umgugs-Bertaufspreis. die Yard 
Schwarze feidene Bourdon: 
Spiten, net top. 8 Zoll breit, über: 
all für 30c die Yard verkauft. 

Umzugs: Berfaufspreis, die Yard 
Novitäten in 
Damen-Halstradhten für Oftern. 
Ehiffon Doteg, in allen 
Ruarden. von. 81 


.48 bis 82. 95 d. Stück 
Vene Kragen, cream 
Benlie Rragen, 39: bi3 81.95 d.Etüd 
| Neue Ehemijettes, weıß 

| md farbig 25€ bis 

eidene Tedtö und dsins 2 
| SHaubd, von 25c bi8 50«cd.Stüd 
Seht die neuen „„Trilby‘‘Kragen. 


DOfter = Karten n. j. w. 


Ofter-Rarten und Büchelden, von Ic bis 4öc 
a3 Etitd. 
DOfter-Novitäten in Schachteln von 19c 6i8 81.00 
das Etüd, 
Liter: —— — und bemalt, von 2140 bis 106 
tück 





uUmzugs-Verkauf von 


Muslin— uͤnterzeug. 


Umzugs⸗ 
Preis 
4+9co 


für Damene || 


Nachtkle⸗ 
der mit ei⸗ 


nemMofev. || 


4 Einfügen 
und Falten 
—ausge⸗ 
zeihnetes 
- Wustin. 
I'M A Requlärer 
"A Vvreis $1.00. 
A Unange- 
Berkauf von 
Babyſachen. 
A ı19co 
A tür lange 
Slips für 


da 
tidt, 
am a 
mia: 
Kart 8. 
YAmzugs-Preis:50c. 


Range Kleider für Babies, yole reich beſtickt und 
te volle — — poit fehr feiriem Nain ſoot 
r Preis SEM... 


Yerkauf von erg für 
eg 


Schuhe. 


Größere Bargains— größere Herabjegun: | 


gen Dor Dem Vimjug. 


Tan - Juliet® für Damen, enger 
Rene. jehr bequem, $2.00 werth, 


Spring Heel Schuhe für Kinder, 
Dongolasteder, ehr weich und dehit» 

bar—$1.00 Werth. für 

Weiche Dongola-Schuhe für Damen, 

nette Patentleder Zins, überall für 81 48 
82. 800 verfauft—Champion-Rreis... 

Zan Epring Heel Stute für Mid 

den und — 

ne „satz und Knopf, "81. 25 
Tan Ehrnür 2 

junge W änner-- dies Rn 

die $2.00 Sorten jür 


$1.25 


Zan Orfords für Damen, 
die allecbeiten We 
gauzen Bande, für re * 


98c 


ie großen Menfepenmafjen im umjeren | 
Seiden= und Kleiderjtofie - Departements | 
find eine Garantie dafür, daß im diejer | 
Branche wir in Chicago die beiten Werthe 
geben. Wir nennen einige der bedeutend- || 
jten Bargains: 


Seidenitoffe. 


bedructeSerde, with. 29c, zu 19e 
Fancy Grepes, with. 49c, zu 2Ne 
gebl. Fancy, wth. 75c, zu 39e | 


Kleiderſtoffe. 


farb. Serges, wth;29c, zu 15e | 

| 5000 Nds, Fancy GChed3, with. 25c, zu 106 | 

| 1000 Ids. reinwolleneGachemeresund | 
. Serges, werth 50c, zu 


Schwarje Stoffe. 
5000 Yds. feine, jchwarze Henriettas, 
werth 85e, zu 
2000 Mo. ſchwarze Brilliautine, * 


5000 Yds. 
2000 Y)d8, 
5000 Yds 





| 5000 Ns. 


3000 26 ſchwarze Crepons, —8 


Futterſtoſſe. 


Cambries, werth Sc 





45. d.Stüd || 
| alle Grdßen, werth 8.00— 


| werth *5c—Unfer Preiß morgen... 


| Bontie 


; Silefias, werth 20c 
| Haartuch, werth 15c 


Diter:-Bargains. 


' Knaben- leider. 


50 Zwei Stüde » Anzüge für Amaben. iu 
hübſchen dunkelfarbigen Chevtots, ad 


der neueſten Frühjahrsmo—⸗ 
den gemacht, werth “0 1 ‚98 
Unfer Preis morgen 


25 Combinations· Anzuge für Knaben in 
einzelnen Partien u. Größzen, von guten 
wollenen Stoffen gemacht, be» 


| ftegend aus gmwei Hofer, Roc 
! w. Paffender Kappe, werth $5, 
| Unfer Preis morgen .. 


30 fange Hofen-Anzüge für Kuaben, aus 
e guten wollenen Cheviots gemacht, alle 


Größen einfach und doppel⸗ 
|, brüftig. mwerth 87.00— 3 
| Unfer Preis morgen a 


Paar Männer-Hojen, aus guten wolles 
nen Stoffen gem., 


40 


Unjer Preis morgen 


90 Dutzend Knaben⸗Hoſen, 
« werth Töc— 
Unjer Preis morgen 


'10 Dnyend franzöf. Percale 
MWaifts für Knaben, 


390 


& ranulirter 
| #8 ——— Fer * 1 00 


* 15. Zeriey Butt & 
ee. 28 | 
| werris Satifornia Schinten, * | 
ver c 


I "Sinneisia — —— 
a 


per; 


|| Gemäte:Samen, 


das vo hei Badete 
riſche Eier, 
et Dußend. 


Morris NRatdiek Bacon, 
ver. Pd 
„Stag‘' Sorte Zomatnes, 
Er es Stüct 
Fauch —30 Coru, 
% ‚pid.-Büdhiern. das Stück 
Beinher @ Muiter:Ehee, 
Verne rn rel ki 
Gemahlener Mocca: u . Java 
Kaflee, per Bid, 14c; sun fir 
23 amilien: Seife, 


rauf! Bros. Famitien@eije, ” * 
—* — 5—— 
einſtte 

% I onen-griaiden jede 


al 
Er | 


li | 
| Fach Sal. —— un» Green 1 B€ | 


Baget,® „24 Pıd 

ns Yadtete. j 
Grrelte, 
2Pfund 

Kr Da-Graders, 


—* "Dehcenten np, 3 
perBaue.. nme ner pie 


une, jede 


ge 


t 
I 





— 


Ein ſehr hübſches ganz mit Seide gefüttertes Sammet⸗ 
Cape, mit ſchwarzen oder cream Ban⸗ 
dufe Point Spiten. Band Ruche Kra 84 
gen, wth.*810. Speziell fſür die Oerwoche 


Doppelte Tuch Coaching Capes— 
mit 3 Reihen Borte auf jeden Cape uud 
—— 85.00. — für die * 
Dfterwod:. nase ee 


+ 


Leinen, 
56» 301. ſchweres aefließtes Tiih-Pabding, 19€ 
reg. Preis 4öc per Yd., Berfaufspreis die Pd. 
3000 Yd3. Reiten Handtucdhftoff, aebleicht, en 
tarrirt, Glas-Handtugpitoff. Hud-Handtudhitoff. We 
fiht3 und Roten-Handtuchitoif hi® zu 2cdie % 
Yard und herunter die Yard His zu. 
82.00, 81.50 eine Yard, und $1.25 eine Yard Satin 
Damast Tiichleinen, 39 
alles geht morgen zu 89c und . c 


Weißwaaren. 
Der größte je oñerirte Bargain. 
5000 Yards Reſter von Satin Checks, Nainſook 
Lheds und Stripes. Dimities in — u. Streifen, 
Lare Lawnd, Organdie ‚Cheds, Lorraine Gords, 
Waaren in der Partie Werth bis zu S5c dic “ 4ic 
Yard, Ausmwähl jolange fie dauert, Yard... 2€ 


Waſchſtoſſe. 
3000 Yos. Reſter Indigo⸗blau Talico Shir⸗ t3 
ting Prints u. Dreß-Brints, per Yarb,. c 


| 150 Stück. Fruhja hrs· Percales in —— Garden, 


requlärer Preis 12!4c und -Iöt, für diefen Ber 
tauf, per Yard, nur 5e 


10 Stüd Golf-Dud >» a: in neueiten Streifen 

u. Punften, regulärer Preis 12346, für.dieien 4 

Verfauf nur, perYard.. rennen ce 
Koffer. 

300 beite Qualität Canvas» — Bol. 24c 


ftändige Leder-Eden, zu 
100 Graiu =» Leder Sintaufstahgen, * 49€ 
can Stahl 


$1.25, Berfaufsprei3, . 
u andere Partie jener gint übers 

ound Koffer, mit —— ut 
bälter, jeder.... . ee .... 1. 49 


lade Dedel E Canvas · aoffer 
jeder jo billig wie........:.. * 


Tapeten. 


Um uns vor dem Umzug dieſes Lagers zu bewah⸗ 


ren, machen wir Euch folgenden Preis. Berjäumet 
dieſen Verkauf nicht. 


ee uenen rüberer Preis 1 
=. früherer Preis 10c. 2e 


—— an früherer Preis 15c 
er 


— 


4000 Rollen, aurüdgeblieben - von eimem: feinem 
——— im zwei Farben Werth ise der 6 e 


(18 Zoll Friege und Döde dazu yaflend.) 


Polſterwaaren. 


Vierter Floor. 


Aufgekauft die ganze Partie don 5000 Fenfter- 
Rouleaur, ganz ovaque (nit Papier) 36-Zoil breit, 
anf beften sieder-Rolleru, fertig zum Aufhängen voll« 
ftändig, jede Feder garantirt -befte"Dualität. alle 
Farben, Andere — von Era * 10€ 
Shampion-Bertauf.. . — 


350 weiße und ecru ——— bee 
doppelter Faden. Werth 82.00 per Paar — 83c 
Champions Berfauf.... ....--uuunncrgand — 

120 Paar hübſche Chenille-Portieren. alle extra weit 
und lang, breite Dados, oben und —— 98 
Spranzen, Werth -$5.09, — 

Leriauf 


| Grocery: Departement. | Eine große Berihleudefung in unferem 


Steingut-Dpt, 


| 30 offene Lager-Mufter von Zudneäiee win wird * 
| Woche verichleudert werden. 


34.98, 85.93, 86.98, 87.8, — * Br —* 


N Gud. dieie Setd anzuiehen. 


500 Dınner:Set3 von 100 Stüden 35* 
toiten 85.50 per Set. werbau 


dieſe Woche verkauft zu 


— — 


Speziel—500 Baby · Wagen muſſen vertauft 
werden. 


836.88 
15 Rinder-Bagen >48 
Fancy Rattan... sehen ne — 


50 Rinder-Iba 51600 Werit, 
— * * — en 
Wolter in jeder gemänfäteu Barte. 


20 Kinder: Wagen 
Faucy Diufceiform . 


or 
> 





